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Aarrer Wert ms dem Mrchen - ienft entlassen
^6- wUm

Reichspräsident hat am Freitag abend die
il^x ^ hrer dcS Stahlhelm empfangen . Die
m^ ^ednng soll Anfang nächster Woche fort-" t werden.
i *

r nene Preiskommissar Dr . Goerdeler
s' ch am Freitag der Presse vor «nd machte

I»
E> die Mitteilung über die von ihm zunächst

L ^Srcifendcu Mas,nahmen . U. a . sagte er, es
^geschlossen , noch einen Pfennig an Tri-

»7. » ans dem deutschen Volke und der zusam-
"Sebrochenen Wirtschaft herauszuholen .

Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat hat
lj.,

^raunkohlenpreise ans Grund der neuen
m^ rordnung mit Wirkung ab 11. Dezember
£ » Der Umfang der Senkung wird noch
S » ^ gegeben, da erst das Ausmaß der Dcn-
itz « der Frachtsätze der Reichsbahn abznwartctt

Auch das Ostelbische Braunkohlensyndikat
x ?«schlossc « . die Lieferung ab 11 . Dezember
H.7EU am 1. Iannar 1932 gültige « Preisen zn^chuen .

» . *
iu- Zm Rahmen der Wiuternothilfe hat die
ii, 7vr«aieruug Mittel zur Verfügung gestellt,
u- °°r hilfsbebürftigeu Bevölkerung sür die

.n Wochen den Bezug frischen Rind - und
7^w«,ncfleisches zu einem verbilligten Preise""Slicheu sollen,
w - . *

taEI * der Pariser Berichterstatter der »Morniug-'
ersährt. hat die englische Regierung dem

»s- öosischen Botschafter eine neue Note über-
is-« '» in der in wesentlich schärferer Form als
tu - * die Aushebung der Zusatzzölle von 15 v. H .

englische Waren verlangt wird.

W? * i Eröffnung der gestrige« Sitzung des
Ä # Landtages gab der Präsident bekannt.

Wahl des Staatspräsidenten , die am
iji ,ag als erster Punkt zur Beratung stand ,
Ski * Klärung der politischen Lage in Hessen^ r Tagesordnung abgesctzt werde.

englische Presse unterstreicht, daß die Ent-
tii? * der Cuuard Line, den Bau ihres 73 909-
ij, » En -Dampfers einznstelle» . de« Stolz und
Si ?assn«ng des englischen Volkes schmerzlich
Sin England habe mrt der baldige « Wieder-
^ . «»nng des Blauen Bandes gerechnet. Die
S »ic - sprechen sich fast alle für eine Regie -
lyEÄilfsmabnahme zur Fortsetzung des Baues^ hiffes aus.

japanische Kabinett hat seinen Rücktritt
Grund zu diesem Schritt sind Mei-*,,sbverschiadenheiten über die Bildung eines

alkabinetts . i« dem auch die Oppositions -
vertreten sein soll .
spanische Ministerrat hat beschlossen , der

^ . " '"Versammlung einen Gesetzentwurf vor-
nach dem die spanische Tclephongescll -

nisi^ 'e unter Primo de Rivcra von ameri -
!? crVÜ Ingenieuren mit amerikanischen, Kapi-
Sji/ 'chtet wurde , als ungesetzlich erklärt und
E» ?" Et werden soll . In amerikanischen Krei-
Stz»

* *^ t über diesen Beschluß große Er-

» ,» Manila auf den Philippinen ein s,n-
S " « «gen die Regierungsbehörden , dcx in der

»um Freitag ausgeführt werde,» sollte,

ist ein An-
>. dcx in der
rden sollte,

worden . 214 Personen sind verhaftet
, Die Verschwörer gehören größtenteils

^^ vlntionäre » Tangnlan-Organisatiou an.
" irez geh, unten .

ederum ergebnislos .
^eutsch-schweizerischrn Handelsvertrags-

Verhandlungen.
^ ^ ^s- Berlin. 11 . Dezember .

K ? E» " tzten Tagen habe» m rvernn erneut
Iis«.? "»gen über die künftige Gestaltung des
^ schweizerischen Handelsvertrages mit dem«W - - - - - - - *5er schweizerischen Handclsvertrags -

tucki . stattgefunden . Obwohl bet
q ,̂

*^andlnngen von beiden Seiten der auf-

!

Ä }!" uie n .
-Äss.i, bat Donnerstag abend Berlin wieder
™

»u ' Um der schweizerischen Regierung Be-
erstatten .

bekundet worden ist . die bestehen-
ii ^ p » ierigkeiten zu überwinden, ist es nicht'

».kvLEn . zu einer positiven Lösung '

Das Ltr<ei< des Oienstgerichis.
Ein Kommunist kann nicht Pfarrer sein.

Am gestrigen Freitag fanden die Verhand¬
lungen deS kirchlichen Dienstgerichtcs im Falle
Eckert statt . Sie . dauerten von morgens ü Uhr
bis abends ^ 8 Uhr mit einer zweistündigen
Mittagspause . Pfarrer Eckert war bei den Ver¬
handlungen anwesend . Das Urteil des Dienst-
gerichtes lautet :

Psarrer Erwin Eckert in Mannheim wird
aus dem Kirchendienst entlassen mit
der Wirkung des Verlustes der Amtsbezeich¬
nung , des Einkommens , des Anspruchs auf Ruhe¬
gehalt und Hintcrbliebencnversorgnng sowie des
Rechts zur Vornahme von Amtshandlungen und
hat die Kosten des Dienststrafverfahrens zu
tragen.

*
Die Anklage gegen Pfarrer Eckert stützte

sich aus zwei Punkte , nämlich , daß er sich der
Kommunistischen Partei angeschloffen hat . deren
Organisation christentums» und kirchensetnölich
ist und daß er ohne Urlaub nach Rußland ge¬
reist ist . Alle in der lebten Zeit gemachten
Versuche , die Kirchenseinölichkett der Kommuni¬
stischen Partei abznstretfen , könne nicht darüber
hinrvegtänschen , daß in Wirklichkeit der Kampf
gegen Christentum und Kirche durch bie Kom - 1
mnniften in unveränderter Stärke fortgesetzt I

W. Pf. Berlin. 11 . Dezember .
Während noch die Refforts mit der Ausarbei¬

tung der Ausführungsbestimmnngen beschäftigt
sind , die in der nächsten Woche erlassen werden
sollen, werden im Auswärtigen Amt bereits die
Vorbereitungen für die anfangs des nächsten
Jahres beginnenden großen internationalen
Konferenzen getroffen. Man nimmt in Berlin
an , datz die in Basel stattftndenden Beratun¬
gen des B .J .Z. - Ausschusses und die heute
in Berlin begonnenen Verhandlungen des
Stillhalteansschnsses noch vor Weih¬
nachten beendet werden . Die Berichterstattung
des Basler Komitees und die Ergebnisse der
Berliner Bankicrverhandlnngen werden dann
die Grundlagen für die große Regierungskonfe¬
renz bilden . Die früher gehegte Hoffnung, daß
Liese Konferenz noch in diesem Jahre beginnt,
ist nicht verwirklicht worden. Wie wir hören ,
ist srnhestens mit einem Zusammentritt der Kon¬
ferenz in den ersten Ianuartagen zu rechnen .

Nach Abschluß der Negierungskonferenz, aus
der die Frage dev politischen Schulden und die
Weltwirtschaftskrisebehandelt werden , tritt dann
am 2 . Februar 1932 in Gens die A b r üst » n g s-
Ko nfe re nz zusammen . Auch die Borberci -
tungsarbeiten für diese Konferenz sind bei den
beteiligten stleichöstellen bereits im Gange, da
die gieichsrcgiernng der Abrüstungskonferenz
die größte politische Bedeutung bcimißt. Vor¬
aussichtlich wird sogar Reichskanzler Tr . Brü¬
ning die deutsche Delegation für die Abrüstungs¬
konferenz selber führe» . Der Reichskanzler
würde als Führer der Delegation an der Er¬
öffnung und den ersten Verhandlungen der
Konferenz in Genf teilnehmen. Für die weitere
Tauer der Konferenz würde dann ein ständiger
Stellvertreter bestellt werden. Die deutsche
Delegation wird ans etwa 6 bis 7 Delegierten
bestehen, die Deutschland in den verschiedenen
Kommissionen vertreten werden. Zu der deut¬
schen Delegation werden u . a . der 9{eferetit für
Abrüstungssragcn im Auswärtige » Amt , Lcga -
tionsrat von Weizsäcker sowie der frühere Ge¬
sandte in Bukarest , von Mutius , gehören.

Die Verhandlungen in dem Basler Aus¬
schuß , in denen sich wieder einmal die ganz
gefährliche Starrheit der französischen Politik
offenbart, zeigen , daß man im Ausland noch
gar keine,, richtigen Begriff von der ivirklichcn
Finanzlage in Deutschland hat . Die Auslands¬
gläubiger streiten sich immer noch darüber , wer
zunächst Zahlungen von Deutschland erhält ,mährend _ Deutschland tatsächlich zahlungs¬
unfähig ist . Es ist deshalb gerade anben-
politisch sehr bemerkenswert, daß der Kom-

ivird . Es ist möglich, daß die Kommunistische
Partei in ihrer weiteren Entwicklung sich in
ihrem Verhältnis zur Kirche genan so der
Formel bedient : ,Meligion ist Privatsache" , wie
es jetzt die Sozialdemvkratie tut . Es konnte
aber doch wohl nicht Sache der Kirche sein , im
Hinblick auf diese mögliche künftige Enlmicklung
die Beunruhigung des Kirchenvolks in Kauf zu
nehme » , die ein Belaffcn des K 0 m m u n i st e n
Eckert im Pf« ramt sicherlich zur Folge gehabt
hätte

Das kirchliclie Dienstgericht hat sich jedenfalls
auf diesen Standpunkt gestellt und Pfarrer
Eckert ans dem Kirchendienst entlassen . Die
Entscheidung mag dem Gericht nicht leicht ge¬fallen sein , das zeigt schon die lange Dauer
seiner Vcrbandlungen . Es konnte aber nach
Lage der Dinge zu gar keinem anderen Urteil
kommen , denn es batte seiner Entscheidung
den gegebenen Tatbestand zugrunde zu legenund konnte sich nicht von Zukunftsmöglichkeiten
bceinslussen lassen. Für die überwiegende
Mehrheit deS evangelischen Kirchcnvolkes istunter den gegenwärtigen Verhältnissen ein
Kommunist auf der Kanzel einfach
nicht denkbar . Die Anbänaer Eckerts in¬
nerhalb der Kirche werden sich dieser Tatsache
nicht verschließen dürfen , wenn sie ernstlich dem
kirchlichen Dienstaericht . und der Äirchenreaie -
rnng gegenüber aerechtZei » wollen .

missar für die Preisüberwachung , Dr . Goer¬
deler. heute noch einmal in seiner Ansprache
vor der Presse klar und eindeutia erklärt hat,
daß Deutschland keinen Pfennig
an Reparationen mehr zahlen kann .
Damit dürften auch die Gerüchte zum Schwei¬
gen gebracht werden , die behaupten, daß die
Reichsreqierung bereit sei . in den kommenden
Reparationsverhandlungen eine Reparations¬
quote von 500 Millionen Reichsmark iäbrlich
anzubiete» . Wenn Frankreich nickst tatsächlich
die Zahliinasunfähigkeit Deutschlands aner¬
kennt , sondern aus politischen Gründen weiter
au den Reparationszahlnnaen sesthält , so muß
man auch der Regierunaskonferenz im Januar
mit einiger Skepsis entacqensehen . Es ist
außerordentli chfraglich, ob es dann auf dieser
Konferenz zu einer endgültiaen Lösung des
Revarationsvroblems kommt .

Die Verhandlungen des S t i l l Halte¬
ausschusses , die heute vormittag in der
Jlcichsbank begonnen haben , brachten an, ersten
Tage zunächst nur eine allgemeine Fühlung¬
nahme zwischen den Delegierten . Die Konferenz
wurde ohne alle Förmlichkeiten eröffnet. Die
Vertreter der Rcichsbank berichteten an Hand
umfangreiche » statistischen Materials ausführ¬
lich über den Uinfang der deutschen Auslands -
mrschuldniig , und über die allgemeine Finanz -
und Krediilage Deutschlands. Die kurzfristigen
Auslaiibsschulde» . die noch im Laytonbericht mit
7 'A Milliarden Mark angegeben werden , haben
sich aus 6A Milliarden ermäßigt . Der Gold¬
wert beträgt infolge des Abschlags des eng¬
lischen Pfunds sogar noch weniger und dürfte
auf 6—6M Milliarden Reichsmark zu veran¬
schlagen sein . Es wurde bcschlvssen , verschiedene
Unterkommissionen für bie Prüfung des deut¬
schen Materials einzusetzcn . Die Plenarsitzung
der Konferenz wurds zunächst vertagt , bis die
Unterausschiissc ihre Arbeiten beendigt haben .Die Verhandlungen Stillhalleausschusses
werden sich in ihrem f rnpunkt darum drehen,ob bereits jetzt eine Endlösung gesunden ode,--
ob zunächst wieder ci » Provisariuri vereinbart
werden soll . Angesichts der Unklarheit des Rcpa-
rationsproblems besteht die größte Wahrschein¬
lichkeit dafür, daß man sich auf eine kurz¬
fristige V e r l ä n g e r u n q des Stillhalte¬
abkommens um etwa sechs Monate einigt. Es
ist nicht ausgeschlossen, düß die ausländische »
Bankiers dabei sogar den deutschen Forde¬
rungen nach einer Verschärfung der Stillhal¬
tung und einer Abbröckelung aller nicht unbe¬
dingt noiivendigen Rückzahlungen Rechnung
tragen werden.

Oie neue
Giillhaltekonferenz.

Gestern begann in Berlin , die hauptiächlich
von den Banken des Auslandes beschickte Kon¬
ferenz , die entscheidend sein wirb für das Schick¬
sal der ausländischen Privatkreditc in Deutsch¬
land. Das Slillehalte -Ablommen, bas bei der
Londoner Konferenz verabredet und dann in
wochenlangen außerordentlich schwierigen Ver¬
handlungen in Basel ausgearbeitet wurde, läuft
bekanntlich im Februar des nächsten Jahres ab.
Da der VerhandlungSgegenstand außcroröenttrch
schwierig, nach einem einheitlichen Schema nicht
zn behandeln ist , muß man rechtzeitig anfangen.
Allerdings ist dafür noch ein anderer sehr ge¬
wichtiger Grund maßgebend . Der Streit darum,
ob die Privatkrcdite , di« in dem Stillehalte -Ab-
kommen gebunden sind, den Vorrang vor den
Tributzahlungen haben sollen , ist bisher ja noch
nicht vollständig ausgetragei , worden. Wie er¬
innerlich, leugnet Frankreich diesen Vorrang
der private » vor den politischen Verpflichtungen
Deutschlands. Es blieb mit dieser Auffassung
freilich allein. Alle übrigen Gläubigerlänöer
treten - - unter gewissen Voraussetzungen natür¬
lich — für eine Strcichnug der Tribute « in,
einige haben es sogar ausdrücklich erklärt , wie
z . B . die englische Regierung . Frankreich pocht
aus die „geheiligten Verträge ^ und bezeichnet
den größten Teil der vom Ausland nach Deutsch¬
land gegebenen , jetzt eingefrorenen Gelder als
„Spekulationskrcdite " , deren Zinsen häufig so
1>ock> gewesen seien , baß das Risiko der Kredit¬
geber dadurch gedeckt erscheine. Die Gegensätze
sind also , wie nmii sicht, außerordentlich groß
und . es .ist einstweilen nicht abzusehcn, . wie beide
Forderungen , die Frankreichs und die . der
übrige» Gläubigerländcr , im iliahme » der deut¬
schen Leistungsfähigkeit befriedigt werden sollen.

Bisher hat sich Frankreich so ziemlich ' durch-
gcsctzt . Es hat wvchenlanger Verhandlungen
zwischen Berlin und Paris bedurft, bis man
erreichte , daß der neue Sonderausschuß'

, der jetzt
in Basel die deutsche Leistungssähigkeit zu unter¬
suchen hat, auch die private Auslandsver,chul-
dung Deutschlands in den Kreis seiner Betrach¬
tungen zieht . Um gegenüber den Basler Ver¬
handlungen, welche die politischen Zahlungsver¬
pflichtungen Deutschlands betreffen , nicht m die
Hinterhand zu geralcn , hat man sich entschlossen ,
gleichzeitig in Berlin die Beratungen über die
Berlängerung bezw . Umgestaltung des in,
Februar ablauscudeu Stillchalteablommens zu
beginnen. Es ist bis jetzt noch nicht klar, ob die
von der Londoner Konferenz hcrrührcnde Ver¬
pflichtung der verschiedenen Regierungen noch
gilt , derznfolge die Regierungen ihren Banken
die Sttllehaltung . gegenüber den deutschen
Privatgläubigern empfehlen sollten . Ebenso
wenig ist geklärt, welche. Rolle die Abmachungen
zwischen privaten ausländischen Gläubigern und
privaten deutschen Schuldnern , die ja wahrschein¬
lich die deutsche Leistungsfähigkeit restlos er¬
schöpfen werden, spiele :, werden, wenn nach der
Beendigung der Ausschußsitzungen in Basel die
große allgemeine Negierungskonferenz stattfin-
den wird. Wie die Dinge jetzt liegen, ist cs ja
gar nicht anders möglich, als daß sowohl der
Sachverständigenauöschuß in Basel als auch die
private Glänbigerkonscrcnz in Berlin , jeder
Teil sür sich , zu Ansprüchen und Forderungen
an Deutschland kommt , die zusammengenommen,
die deutsche Leistungsfähigkeit übersteigen müs¬
se » . Die Lage ist also für Deutschland denkbar
schmierig, nicht zuletzt deswegen , weil allen Ver¬
handlungspartner » , sowohl in der Tributfrage
wie in der Frage der Privatkredite , als annehm¬
barsten Ausweg ein Provisvriun , erscheint . Vor¬
läufige Abmachungen aber müssen, da sie unsere
Zukunft immer mit neuen Forderungen be¬
drohen, der Gesundung der deutschen Verhält¬
nisse sehr hinderlich sein .

Ein festes Programm hat Deutschland sür bie
Konferenz nicht vorgeschlagen , was auch nicht
möglich ist , solange man bie Forderungen der
Ausländer nicht kennt . Auf deutscher Seite
haben selbstverständlich eingehende Besprech¬
ungen zwischen der Reichörcgierung. der Rcichs -
bank und den übrigen Banken stattgefundcn.
Selbstverständlich wird man von deutscher Seite
versuchen, eine E n d l ö s u n g anzustrcbcn. In
dem sogenannten Laytonbericht , der den Stille -
halteverhandluiigcn im Sommer dieses Jahres
zugrunde lag , wurde Deutschland cmpfoh 'cn,
durch die Steigerung seiner Ausfuhr zuerst ein¬
mal seine privaten Bcrpflichtungen abzutragen.
Inzwischen ist aber eine Zollmaucr um die
andere gegen die deutschen Waren entstanden
und auch der Verfall gewisser Währungen läßt
die Entwicklung der deutschen Ausfuhr sehr frag¬
würdig erscheine» . Deutschland wäre demnach

Außenpolitische Vorarbeiten.
D.Z Z -Aucschvß und Stillhatteausschuß .

iEiaener Dienst des Karlsruher Taghlattes-s
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höchstens in - er Lage , Abzahlungen in Raten
zu leisten , die sich nach dem jeweiligen Ausfuhr¬
überschuß richten . In der Praxis stehen aller¬
dings einer solchen Regelung außerordentliche
Schwierigkeiten im Wege . Unbedingt aber muß
verlangt werden, daß die ungeheuren Zinssätze,die jetzt noch verlangt werden, herabgejetzt wer¬
den . Und selbstverständlich muß dem Wunsche
der Auslandögläubigcr entgegengetreten wer¬
den , daß der deutsche Staat die privaten Ver¬
bindlichkeiten der Wirtschaft garantiert . Den
privaten Auslandsgläubigcrn wirb ja wohl
hoffentlich inzwischen klar geworden sein , daß
ihr Geld verloren ist , wenn sie ihre Forde¬
rungen überspannen . Dafür kann ihnen der
Aufenthalt in Berlin einen guten Anschauungs¬
unterricht geben .

Zuerst Sicherheit!
— selbst unterm Weihnachtsbaum .

„Das ideale Weihnachtsgeschenk ist eine Gas¬
maske ! Schränken Sie Ihre überflüssigen Aus¬
gaben ein , und kaufen Sie eine Gasmaske ! Es
wäre die beste Geldanlage , die Sie je gemacht
haben ! Warten Sie nicht bis morgen ! Lassen
Sie sich sofort eine von Ihrem Apotheker an¬
passen ! Sie können Ihren Lieben zum Feste
nichts Passenderes schenken als eine Gasmaske ."
Dieser „Ihr Apotheker "

, der das sinnvolle Weih¬
nachtsgeschenk anprcist, wohnt in Charle -
vtlle , der französischen Ardennenstadt. Sinn¬
volle Bilder : Urahne , Großmutter , Mutter und
Kind in Gasmasken unterstreichen die gemüt¬
volle Anpreisung. — Ob die Leute jenseits der
Vogesen sich vorstellen , wir in Deutschland be¬
schenken uns zu Weihnachten mit Gelbkreuz-
nnd Blaukreuzgranaten '? Vor irgendwcm müs¬
sen die Franzosen doch Gasangst haben; und
wenn es sich um kriegerische Dinge handelt, sind
es immer die Deutschen . Tic Sicherheit ist
wieder einmal in Gefahr , und so kann man sich
kein idealeres Weihnachtsgeschenk denken als
ein solches, das der ganzen Familie Freude
macht und dazu noch Sicherheit gibt . Aber alle
unsere Versuche eines psychologischen Verstehens
dieser Gasmaskenrcklamc unterm Wcihnachts -
baum scheitern an unserer Unzulänglichleit, hier
dem französischen Denken zu folgen . Es ist für
uns nicht möglich , uns in die Geistesverfassung
des Apothekers von Charlevtlle uift seiner be¬
sorgten Landsleute hincinzudenken.

Steigende Arbeitslosigkeit
auch in Frankreich.

) ! ( Paris . 11 . Dez .
In der Pariser Kammer führte der Arbeits¬

minister Landry am Freitag u. a . ans , daß die
Zahl der registrierten Arbeitslosen in dieser
Woche ans 104 280 angewachsen sei , gegenüber
02 000 in der vergangenen Woche . Dazu kämen
noch Seeleute und Dockarbeiter, die durch Spe¬
zialkassen unterstützt würden . Bon der Teil¬
arbeitslosigkeit seien etwa 2 'A Millionen
Personen betroffen. 66 v. H . aller Arbeits¬
losen wohnen im Groß -Pariser Bezirk. Landry
erklärte ferner , daß er selbstverständlich nur von
der kontrollierten und unterstützten Bollarbeits -
lofigkeit sprechen könne , da statistische Unterlagen
für den Umfang der nlchtunterstützten Arbeits¬
losigkeit fehlten. Man könne jedoch annehmen,
daß die Gesamtzahl der Bollarbeitslosen in
Frankreich zurzeit 800 000 Personen überschritten
habe .

Abschied vom Rigaer Dom .
C'er letzte deutsche Gottesdienst .

( «) Riga . 11 . Dez .
Tausende von deutschen Rigaern strömten am

Donnerstag abend in den Rigaer Dom, um am
letzten deutschen Gottesdien st teil¬
zunehmen. Tie Kirche war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Selbst die Gänge waren dicht be¬
setzt. Das altehrwnrdige Gotteshaus , das von
deutschen Meistern und nur mit deutschen Mit¬
teln erbaut worden ist , geht jetzt aus Grund der
bekannten Notverordnung der lettländischen Re¬
gierung entschädigungslos in lettischen Besitz

über. Die deutsche Domgemeinde, die 12 000 Mit¬
glieder zählt, sieht sich schweren Herzens gezwun¬
gen , ihr angestammtes Gotteshaus zu verlassen .
Seit sieben Jahrhunderten hat der Dom deut¬
schen gottesdienstlichen Zwecken gedient . Seit der

Agrarreform ist die Enteignung des Rigaer
Doms der schwerste Schlag , den das baltische
Deutschtum getroffen hat. Der letzte deutsche
Gottesdienst fand ganz im Zeichen des Luther-
liedcs : „Eine feste Burg ist unser Gott" statt.

Kritik an der Notverordnung.
Dietrich verteidigt sie im Haushaltsausfchuß .

# Berlin , 11 . Dez.
Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde

am Freitag zunächst im Rahmen der Finanz¬
aussprache der Devaheim - Skandal be¬
sprochen. Ein Vertreter des Neichswirtschafts-
ministeriums betonte, baß man aus dem Teva -
Heim -Zusammenbruch die Lehren gezogen habe
und daß die Kontrolle des Reichsaufsichtsamtes
der Wiederholung solcher Vorgänge im Rahmen
der gesetzlichen Möglichkeiten vorzubeugen suche.
Der kommunistische Antrag , der a. u . forderte,
jede Zuwendung von Seiten des Reiches , der
Länder und der Gemeinden an die private Wohl¬
fahrt einzustellen , wurde abgelchnt.

Abgeordneter Dr . Cremet sDBP . j äußerte
bei der Aussprache über die Finanzlage starke
Bedenken wegen der Verdoppelung der Umsatz¬
steuer , Es sei fraglich , ob der Mittelstand über¬
haupt in der Lage sein werde , solche Beträge
herauszuwirtschaste» . Jedenfalls bedeute das
Aufgebot dieser „ letzten Reserve" des Reichs¬
kanzlers einen Sprung ins Duntle . Die wei¬
tere Herabsetzung der Beamtengehälier hielt der
Redner für untragbar . Es ergebe sich , daß die
Beamtenbezüge tatsächlich unter die allgemeine
Lohnhöhe herunter geschraubt seien .

Der Redner erklärte weiter , er könne den
optimistischen Standpunkt des Reichsfinanzmini¬
sters hinsichtlich der Finanzen der Länder und
Gemeinden nicht teilen . Er selbst schätze den
Fehlbetrag in den Länüerhaushalten auf etwa
300 Millionen , wenn nicht Landessteuern erhöht
würden, was untragbar sei . Der Fehlbetrag
der Gemeinden sei weder durch die Bürger -
stcuer noch durch die Umsahsteuererhöhung zu
decken . Es sei jetzt die letzte Stunde zu einer
allgemeinen und ' großzügigen Vcrwaltungs -
rcform gekommen . Die bayerische Regierung
habe bisher am großzügigsten solche Resormbc-
strebungen in die Wege geleitet.

Die allgemeine Senkung des Zinseinkommens
hielt der Redner für in höchstem Maße bedenk¬
lich . Allzu große Hoffnungen werde man hin¬
sichtlich der Preis -Senkungs -Maßnahmen nicht
hegen können .

Der dcutschnationale Redner , Abgeordneter
H e r g t , erklärte , cs handele sich bei der letzten
Notverordnung um einen Generalangriff gegen
daö Privatrecht und das Bertragsrecht . Die
Zinssenkung werbe zu schematisch gehandhabt.
Man erwecke Hoffnungen, die bitter enttäuscht
werden dürften . Der Niedergang sei nicht « ine
Folge von Zufälligkeiten, sondern er sei zwangs¬
läufig eine Folge des Systems. Die R " g

' er" ng
treffe die Schuld , daß sie den ganzen Ernst der
Lage früher nicht richtig üargestellt habe .

ReichSfiuanzministcr Dietrich
setzte sich im einzelnen mit den Ausführungen
des Abg . Cremer auseinander und richtete an
alle die dringende Mahnung , die von der Regie¬
rung wohlerwogene Maßnahme der Notverord¬
nung nicht in Grund und Boden zu reden, san-
dern die Negierung durch Aufklärung usw . tat¬
kräftig zn unterstützen. Stur dadurch könne dem
Volk

"
wirklich geholfen werden. Der Minister

wandte sich sodann gegen die Erklärung des
dentschnationalen Redners , Deutschland sei mit
der Notverordnung zu einem rechtlosen Staat
geworden. Man habe nur die Rechtsverhältnisse
in einigen Punkten geändert, wie das von jeher
in großen Krisen der Geschichte gewesen sei.
Diese Acnderungen seien notwendig, denn wir
lebten in einem wirtschaftlichen
Kriegszustände , der überwunden werden
müsse . Die Herabsetzung der Soll -Zinsen um

2 v . H . beruhe auf freier Entschließung
Reichsbank , sei aber in gewissem Sinne <
Rechtfertigung der Regierungsmaßnahmen .

für kurzfristigeseien dadurch auch die Zinsen
Kredite zurückgegangen .

Die im Jahre 1927 von der Regierung getrof¬
fenen Maßnahmen , so erklärte der Minister ,
seien über die Kräfte des deutschen Volkes ge¬
gangen und müßten nun zum Teil in diesen
schweren Krisenzeiten unter unendlich großen
Opfern wieder rückgängig gemacht werden.
Wenn der Abgeordnete Hergt erklärt habe , man
solle mit Rücksicht auf eine spätere Regierung
nicht die letzten Reserven der Umsatzsteuer in
Anspruch nehmen , so erwidere er darauf , daß sich
die Negierung für verpflichtet halte , alle Maß¬
nahmen zu treffen, die für die Aufrechterhaltung
des Staates und der Lebensfähigkeit des Volkes
notwendig seien.

Der staatsparteiltchc Abgeordnete Stolper
nahm dagegen Stellung , daß man die jetzige
Negierung für die Fehler verantwortlich mache ,
die früher begangen worden seien . — Die Aus¬
sprache wird äm Samstag fortgesetzt .

Ltm die Reichstagsemverusû
# Berlin . 11 . Dzzeotbcl

'

Reichstagsfraktion der DDie _ „ . .
Bolkspartei hat sich am Freitag noug " ^
eingehend mit der letzten Notverordnu?»
Reichsrcgieruna beschäftigt . Dabei
erkannt, daß diese Notverordnung dev
Versuch eines Wirtschaftsprogramms
dem man aber andererseits in einzelne {jt»
stimmungen noch sehr skeptisch gegcnuoe ^
müsse . Tie Reichstagsfraktion befaßte
auch mit der Frage der Einberufung des - ^
iages . Sie wird für die Einber » '
des Reichstages stimmen.

J((
lieber die Sitzung des Reichsausschu^ .

Wir tfchaftspartei am Freitag
Bericht ausgegeben, in dem es u. a. hem - j(i
ReichsaussrÄtß der Wirtschaftspartei ww’
seiner Tagung am Freitag den Bericht des ' ^zt
tionsführers Mollath über die polinM ^
und die Stellungnahme der Fraktion 3*“
Verordnung entgegen .

Der Reichsausschuß nimmt von dem r ^ hiri
der Fraktion , die Entscheidung über Einveru (f. . L«des Reichstages aus Anfang Januar zu vek
und gegen de » kommunistischen AntragjJijf“ » v yvjjut vv ** - -knall "
berufung des Reichstages noch vor Wem« . jji
zu stimmen , Kenntnis , hält jedoch nach
Dinge in Uebereinstimmung mit der Re"<01111,4 , Ul WVW4 . Wl«t1t Milt vv » v *- £JlJ

fraktion auch seinerseits den Zusavrm -
tritt des Reichstages in der * *
- - > - - .. . v . . v. . . . „ - ” ,
Hälfte des Januars für erfordern®-
tMtvS öä Mrttt Xav AAflitMA Sar lltÖ ^ , ntwird es von der Haltung der Sozialdemo
abhängen, ob der Reichstag noch vor Weih»"
einberufen wird.

0

Reichskomnriffar
für Preisüberwachung .

Goerbeler über feine Aufgabe.
( : ) Beili «, 1L Dez.

Der neue Reichskommiffar für Preisüber¬
wachung , Dr . Goerdcler , stellte sich am Frei¬
tag der Presse vor und machte dabei Mitteilun¬
gen über die von ihm zunächst zu ergreifenden
Maßnahmen . Er betonte einleitend, daß er es
ablehnen müsie , sich als Preissenkungskommissar
bezeichnen zu lassen. Er betrachte sich als
Reichskommissar für die Preisüber¬
wachung . Die Preise könnten n i ch t e i n f a ch
durch Diktat herabgesetzt werden. Aus¬
geschlossen sei es , noch einen Pfennig an Repa¬
rationen aus dem deutschen Volke und der zu¬
sammengebrochenen Wirtschaft herauszuholen.
Seine Aufgabe werde es sein , die verbilligenden
Bestimmungen der Notverordnung restlos durch¬
zuführen und dafür zu sorgen , daß die Preise,
die der Verbraucher zu zahlen habe , gerecht seien.
Der Verbraucher müsse die Gewähr haben , daß
alle Faktoren der Preisberechnung
mit unerbittlicher Gerechtigkeit
überprüft würden . Alle Senkungsmöglich-
kciten der Notverordnung müßten so schnell wie
möglich dem letzten Verbraucher zugute kommen .
Inwieweit die Umsatzsteuer einer Preissenkung
Einhalt tue, das werde sich bei den einzelnen
Warengattungen verschieden auswirken.

Besonders treffe das zu für Gas und Elek¬
trizitätspreise umsatzstcuerpflichliger Werke . Hier
würden eingehende Berechnungen unter Zu¬
ziehung von Sachverständigen vorgenommen
werden. Einer Senkung der Gas - und
Elektrizitätspreise , sowie der Verkehrs-
tarife stehe jedoch die Tatsache entgegen , daß die
Einnahmen der öffentlichen Hand zwangsläufig
dazu bestimmt seien , die Lasten für die Wohl -
fahrtscrwerbSlosen zu tragen . Die Tätigkeit des
Preiskommissars könne aber selbstverständlich an
öffentlichen Vcrsorgunasbctriebe » nicht vorüber -
gehcn , zumal bei den Berkehrsunternehmunaen
infolge der Befördcrungssteuer gewisse Möglich¬
keiten vorlägcn.

äseiEiner gerechten Preissenkung könnten
Hindernisse entgegenstehen , die von
Wirtschaftsgruppen selbst oder zwischen
zelnen Gruppen eingeschaltet seien . *
Hindernissen rücke die neue Notverorünm
den Leib . ,Endlich könne der Bildung gerechter * ^
auch schlechter Wille entgcgenstehen . Weun .^ck
ser angetrosfen werde , so werde ruckü« ^
durchgegriffen werden. Andererseits ,
aber kein anständiger und verständiac »
werbeteibender, Kaufmann und Handwerk ^
fürchten , daß er einer Willkür ausgesetzl
werde .

Eine wichtige Aufgabe fallen auch den y
flauen zu . Es werde unverzüglich angeo.
werden, daß in Schaufenstern, in Läden , ^
Märkte» und in Räumen , in denen der
Bedarf befriedigt werde. Preisverz '-
nisse ausgehängt und die Waren m
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Preisen versehen
Goerdcler die

werden. Daran

für das WeihnacktHdringende Bitte , die
geplanten Einkäufe zu tätigen . . p
Käufen für das Weihnachtsfcst zurtin ^
halte« , fei ein volkswirtschaftlicher ^
Dr . Goerdcler erklärte zum Schluß-

nächste Maßnahme werde eine Prüfung
Brot - u n d Fleischpreise sowie „4
Preise der Beförderungsunternehmungc " Bif
der Elektrizitäts - und Gaspreise sein - s , M
in welchem Umfange er von dem 9« ®
brauch machen werde, feine Befugniiik $
obersten Landesbehörden zu übertragen
Benehmen mit ihnen besondere Beaustra«
bestimmen , laste sich noch nicht übersehen . ^

Nichts Ist häßlicher als rot « Hände und u"W
Hautfarbe . Man sollte schleunigst Abhllf« schade «)(.
Olflt-mflrtXll HA Kd*Verwendung der herrlichen Crem« Leodor.

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Taablatt

cnlhalt in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
siefchlchtlichc Landschaften Badens. Bon Dr . Emil Käst
in Baden - Baden . — Mozarts Grab und Schädel . Bon
Friedrich Schweikert in Berlin — Ein badischer
Tunichtgut in Amerika ls . l . Bon Friedrich Eichrodt

in Lahr .

3 . Kammermusik -Abend.
Kolisch- Quartett aus Men .

Seit Jahren ist das Wiener Streich -Quartett
der Herren Rudolf Ko lisch , Felix Kühner ,
Eugen Lehn er und Benar Hei fetz lhervor-
ragender Bioloncellisti in .Karlsruhe beliebt
und ob seiner musikalischen Klasse hochgeschätzt .
Tie spielen in jüngster Zeit auswendig , — as
ei» klein wenig nach Koketterie äusstehr . Ter
Einsichtige läßt sich dadurch nicht verblüffen, er
kennt die Schattenseiten des A - • • - '"'>ifltoiclcii3 ,
denen auch das Äolisch -Oluartett nicht ganz ent¬
geht . Neben kleinen Unsicherheiten im Zu-
sammensviel , trat stark fW " • ein Hetzen der
mei ''' " ' Tempi hervor , eine gegenseitig ^ Be¬
einflussung der Vortragenden znm Hasten , ohne
gesundes , auffrischendes Atemholen. Tic Werke
richteten sich nicht auf, sie zerrannen eher . Auch
klang der Ton der ersten Geige öfters spitz und
scharf . Möglich , daß die Herren , die sich zurzeit
auf großer Turner befinden , etwas ermüdet
und ausgepreßt waren . Aber mit einem «a
paaraat-Musizieren in Karlsruhe ist uns wenig
gedient . Wir möchten das Kolisch -Quartett
hören , das ja vorgestern auch in wundervollen
Einzelheiten öurchschimmerte . Köstlich im
Menuett des Haydnschcn Lerchen - Quartctts , im
Andante Moderato bei Brahms lop . bl Nr . 2j
und im Adagio bei Beethoven iov . SV Nr . 1 ) .
Durchweg zu bewundern war das herrliche
Spiel des Violoncellisten Benar Hcifetz. Die.

trotz der vorgcbrachte » Einmände fesselnden
Darbietungen fanden stürmischen Beifall des
leider nicht vollbesetzten Eintrachtsaales. A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Ein Herrcnolber Gebetbuch in Berlin -

lfnbekanntcs Schicksal hat ein altes , sorg¬
fältig geschriebenes und gemaltes Pergamcnt -
buch mit Gebeten vom Jahr 1483/84 ans dem
Zistcrzienscrkloster Herren alb nach
Berlin verschlagen , und zwar verhältnis¬
mäßig frühzeitig : cs findet sich schon im Ur -
bcstand der Bibliothek des Großen Kurfürsten.
Der Gehalt seines Bilderschmuckö ist uns in¬
teressant : die ganzseitiaen Passionsszcnen sind
deutliche Kopien nach Schonganers Stichen und
der Karlsruher Passion , Kopien , die freilich
die Kraft ihrer Vorlagen vermissen lasten . Das
durch die Schuld des llstalers. der uns aus
lokalhistorischen Gründen ebenfalls intereisic -
ren muß. Ist er kein ausaesprochener Kunst ,
ler mit eigener Note , als guter , gewissenhafter
Kunsthandwerker darf er gewiß gelten. Und
man wird ihn dem Schreiber des Pergament¬
buchs gleichsetzen , der stch selbst als Kantor
Johann Zur » aus Nyposheim. d . i . Neibs -
h e i m bei Breiten , bezeichnet. Er hat die Bil¬
der während des Schreibens qcmalt und mit
den Jahrzahlen 1483 und. 1484 datiert .

Die alte Hcrrenalbcr Handschrift war im
November mit einer Reihe anderer illuminier¬
ter Genossinnen aus dem Äcsitz der Prcnl - ischen
Ttaatsbibliolhck Berlin zu Ehren der Biblio -
philen- Tagnng ausgestellt und fand in dem
gleich hervorragend gedruckten und bebilderten
wie gebundenen Katalogwerk der Slusstelluna
ihre Beschreibung l„Schöne Handschriften ans
dem Besitz der Preußischen Staatsbibliothek ,
Reichsdruckerei . Berlin 1031" ) . Sie gehört zu
den wenigen Ausstellungsexemplaren rein
deutscher Herkunft und sticht in ihrer kunst-
handwerklichen Einfachheit einigermaßen ab
von den meist prunkvoll gemalten und gold -
verzierten Schwestern aus italienischen und
französischen Zentren der vollkommenen Mi¬
niaturmalerei und Buchkunst. Prz -

Zum Gedächtnis von Johann Christian Bach
jgcb. 1785 z« Leipzig , gcst . 1782 in London ) .
Am 1 . Januar 1032 begeht die musikalische

Welt den 150 . Todestaa von Johann Christian
Bach , dem sog . „Aiailändcr " oder „Londoner"
Bach. Erst in neuerer Zeit wurde die Bedeu¬
tung dieses von Mozart bewunderten Vorläu¬
fers der Wiener Klassik entdeckt, der als der
Bachfchen Knnsttradition anaeblich entfremdet
und „verwclfcht " über 100 Jahre lang völlig
unbeachtet blieb . Und doch war dieser jüngste
und fruchtbarste unter den vier Musiker -Tühncn
Johann Sebastian Bachs vielleicht der genialste .
Nach dem Tode des Vaters erhielt er seine
Ausbilduna bei seinem Bruder Philipv Ema-
nnel. siedelte als innger Mann nach Mailand
über, erhielt hier im Jahre 1760 nach feinem
s >ir einen Bach immerhin verwunderlichen
lkebertritt zur katholischen Kirche das Amt des
Tomoraanisten . wurde Schüler des berühmten
Padre Martini und raick bekannt als Overn-
komvonist . Vom Jahre 1762 bis zn seinem
irühen Tode wirkte er als weitbcrühmter
Kavellmeister der cnalischen Köniain in London .

Bon seinen zahlreichen Werken lOpcrn , Kon¬
zerten . Sinfonien und Kammermusikj sind ,
dank der Forschertätigkeit von Männern wie
Fritz Stein . Ludwig Landshosf . Fritz Tuten,
berg u . a - in den letzten Jahren eine qanzc
Reihe wieder ins Leben getreten und unter
ersten Dirigenten im In - und Ausland er¬
klungen . -Hier sei nur an die bei Peters er¬
schienenen. viel gespielten drei Sinfonien , die
beiden Cembalo-Konzerte, die Sammlung herr¬
licher Bel -Canto-Arien oder die bereits Nio-
>arts sublime Sinnlichkeit atmenden Klavicr-
ionaten erinnert - Christian Bach war ei »
typischer Meister des Rokoko und fein Stil
spiegelt den fein geschlikfenen, prickelnden Geist
dieses Zeitalters und feine aalanten Schwär¬
mereien ans sesielnde Weise wider.

Dcntsch-e Mediziner an auswärtigen Univer¬
sitäten - Der gute Ruf der deutschen medi¬
zinischen Wissenschaft hat in den letzten Jahren
dazu geführt, daß an verschiedenen bekannten
Universitätc» deö Auslandes eine große An¬
zahl deutscher Gelehrter wirken kann . To

hören wir . daß an der medizinischen ' “
in Concepcion lChile ) neun deutsche 0 '
reit tätig sind . Sieben deutsche Gelehrte ^
ten bis vor kurzem an der Kankon -Utiw . ^jct
in China. Man kann nur hoffen , da"
Gelehrten , wenn sie wieder in die velw ^
rückkehrcn - Gelegenheit gegeben w "
Grund ihrer reichen Auslandcrfabruna ^ sch
Deutschland ei » entsprechendes Tätiätr
zu bekommen . 9,0

Heinrich Cassimirs „Choralpartita
stimme . Oboe , Klarinette , Bratsche ,
und Klavier" aelanat am kommenden ^
vormirtags 10)4 Uhr, im Süddeutschen
funk zur Uraufftthrnna -

Preisausschreiben - Um einem Bcrdeut>
buch für Philosophie vorzuarbeitcn - ,»
„Deutsche Sprachverein" die Preisaufa " ' '

<!»'
soll eine Geschickte der Bemühungen J

*"
, rt*.

deutsche philosophische Fachsprache aearv^ ^ ii>'
dabei geprüft werden, welche ihrer cr,, .
noch heute fruchtbar sind "

Künstler und Fabrikant . Ter "
^{0 .Weinzcitnng" entnehmen wir folgende

: : Ein bekannter BerlinerGeschichte :
zeichner erhielt kürzlich von einer ^
das folgende Schreiben: „Wir beabsicbt !" a»"
kommenden Frühjahr unsere Liköre ^
arößercn Städten zu propagieren "
nötigen dazu ein besonders wirksames
Wir haben zu diesem Zweck an alle ^Deutschlands geschrieben und setzen ei » c>
von 500 Mark für das beste Plaiat ^^

u : ^
würde uns sehr freuen , wenn auch
zwei oder mehreren Borlagcn an diefs -'

nech ,
ichreiben beteiligten. Die nicht
Entwürfe können nicht zurückgesandt VM
— Der Reklamczcichner schrieb einen « ity
Bogen : „ Ich beabsichtige, im kommenden M
iahr ein Ausschreiben für den besten
Deutschlands zn veranstalten und
freuen , wenn Sie stch mit zwei oder " {Flaschen daran beteiligen würdcn -^ ^v- - t»' ,,
Likör erhält einen Preis von 50
prämiierte Flaschen können nicht zurnn> ^
werden .

" — Wen » die Firma HnE -,.
hat sie die Flaschen dem Künstler
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der „Kaifer Ser Mongolei* / v»» «aq r.M„«
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^ Fortsetzung .)
u^ihlte Ungnade , well Gehorsam kerne

sljj. .^ bracht hätte !* Dieser Krad sprach des
jL. „

'"" ischeu Generals von der Marwitz
einmal einen freien und ritterlichen

linden . Der junge Leutnant der
^ ^ ^ urger Gardedragoner . Roman Baron

lfh ? °^ ternberg . erhielt IM den Befehl , ge-
aufständische Bolk mit der blanken

Kiwi Sun U*sc« -atera»»fg.

™nii Vorzugehe ». Der verräterische Pope
titzc

" batte die Arbeiterschaft auf die Straße
kfrlly Kosaken und Tragoirer sollten sie nie-

Die Kosaken ritten und schossen. Die
tkjŝ ron Ungern -Sternberg ritt aus . aber

Am nächsten Tage reichte er seinen
Hhu, ein und bat um kriegsgerichtliche Ab-

Eine geheime Führergruppe der
tzz ? twnäreu Partei , die mit dem offenbar

Revolution snmvathtsierenücu Offizier
ft .***11« aufnahm , erhielt zur Antwort : .F)ch
«Uk. .? etnem Ären die Treue gebrochen und
K**10 deu Tod verdient . Was auch immer
kj ! ? - ich glaube , zum Woble meines Zaren
h^^belt zu haben . Noch auf dem Sandhaufen
>4 Gewebrläusen meiner Dragoner werde
lr^ rufen : Mein Lebe» für den Ären !" Die
^ ultjonäre verstanden diesen Offizier nicht.

^ ^ rn -S >ternberg erhielt seinen Abschied . Er
^ .̂ "and aus Petersburg . Sein Schicksal

erfüllt zu haben , seine Kameraden
c ihn gelegentlich in Paris oder in

^ Carlo wieder austauchen zu sehen.
Roman Baron Ungern -Sternberg fand

<!)>, Auhe vor sich selber . Seine Seel « war
^ . Schlachtfeld der verschiedenen Seilslehren

" en . f « r die Ser Russe besonders empfäng¬

lich ist . Seine religiöse Glaubensgrundlage war
erschüttert . Ter Zwiespalt der Pflichten , mit
denen er als Offizier nicht fertig geworden war ,
trieb ihn in die Einsamkeit . Ein Buddhisten -
mönch . den er in der Mongolei , wohin er sich
zurückgezogen hatte , fand , führte in « in in die
Erlösungs - und Nirwanaidee des Buddhismus .
Er versenkte sich in die neue Lehre , eines Tages
trat er selbst , der kaiserliche Gardeoffizier und
baltische Baron , als Bcttelmöuch in ein buddhi¬
stisches Kloster ein . Acht Jahre lang widmete
er sich Bußübungen , er lebte als Unbekannter
unter Unbekannten , nur die Oberen der mongo¬
lischen Klöster wurden auf ihn aufmerksam und
weihten ihn in die Geheimlehren der mandschu¬
rischen Sekten ein .

Da begannen im Frühling 1814 in Sibirien
und in der ' Mongolei bereits die Mobil¬
machungs-Vorbereitungen der russischen Armee .
Ungern -Sternberg verspürte in seinem von
kriegerischen Ahnen ererbten Blut den Schauer
der groben Weltkatastrophe . Er erbat sich einen
längeren Urlaub und reiste nach Petersburg .
Kaum dort angelanat . brach der Krieg aus . Die
Küste des Bettelmönchs wurde mit dem gras¬
grünen Fcldrock des Draqonerofstziers ver¬
tauscht. Der Treueid , einstmals dem .Karen ge¬
lobt . war unverbrüchlich . Kein irdischer Statt¬
halter Buddhas konnte von ihm befreien . An
der Front geaen Oesterreich zeichnete sich Un-
gern - Slernberg aus , wurde befördert , erhielt
hohe Auszeichnungen und war In den Krieg htn-
« ingewachsen wie vor einem Jahrzehnt in die
Sti " e der klösterlichen Zelle .

„Mein Leben für den Aaren !" mit diesem
Wahlivruch wurde ein Ungern -Sternberg nicht
zum Revolutionär . Als die Front sich auslöstc .
erwachte der abenteuerliche Trotz und die Freude
am Ungewöhnlichen zu einer kühnen Tat . Ba¬
ron Ungern - Sternberg stellte tief drinnen tu
der baschkirischen Steppe die „wilde Diviston "
auf . eine fanatisch dem Zaren ergebene Reiter -
fchar. die aus Kosaken und Tartaren bestand und
den Kampf gegen die Revolution aufnahm .
Einstweilen aber fügte sich die Armee dem neuen
Machthaber Kerensli . den Unaern -Sternberg
ebenso haßte wie später di« Bolschewisten. Ruß¬
land schien dem Ären verloren , fern im Osten
aber wartete di« Mongolei auf einen Führer ,
der deu heiligen Boden Rußlands freisegt « von
den Ideen der gottlosen Westvölkcr Europas .
In einem unerhört külme» Ritt inmitten seiner
Kosaken und Baschkiren gelangte Ungern -Stern -
berg , niouatelang im Sattel , vom Gestade des
Shwarzen Meeres an die zerklüfteten Ufer des
Baikalsees , und von dorr ging es weiter nach
der Mongolei . Tausende von Kilometer waren
auf Picrderückcn dirrchflogen worden . Voraus
aber stvg, in die Jurten der Mongolen und in
die Wohnsitze der oberen Priester , die Kunde von

dem Mönch , der im Sommer 1914 sein Kloster
verlaßen habe , um für Gott und den Aaren zu
streiten , und der nun heranrückc mit einer un¬
geheuren Armee , um das Kaiserreich der Mon¬
golei wieder aufzurichten .

Einstweilen aber waren es nur ungegliederte
Retterhaufen . die in Urga anlangten . Ungern -
Sternberg fühlte sich allein zu schivach und schloß
sich der Armee des „Residenten des Fernen
Ostens "

, Admiral Koltschak, au . Dieser über¬
trug Ungern -Sternberg den Schutz der ost¬
sibirischen Bahn , und niemals , solange Koltschak
im Felde stand , gelang es den bolschewistischen
Banden , den Zugverkehr lahmziilegen . Durch
Verrat der tschechischen Legionen , die nach dem
Goldschatz des Zaren lüstern waren , siel Kolt¬
schak in die .Hände der Bolschewisten und wurde
erschossen . Ungern -Sternbera war ans sich .selbst
gestellt.

Mongolische Reiter und etngcborene Kosaken
bildeten seine Armee . In der jahrelangen Wil -
lensichulung in lamaisttschen Klöstern war Un-
geru -Sternberg erfahren in der Kunst , fremde
Seelen zu durchforschen. Vor seinem scharfen
Blicke gab es keinen Verrat . Er las in den
Herzen seiner Retter und entlarvte jeden bolsche¬
wistischen Spitzel . Dämonische Kräfte schienen
ihm zu eigen . Sagen begannen sich um ihn zu
ranken , alle Anschläge schlugen fehl , alle Kugeln ,
von vorne oder aus dem Hinterhalt abgefeucrt .
Versehrten ihn nicht. Die ganze Mongolei stand
im Aufruhr . Er war unumschränkter -Herrscher ,
mächtig wie der Kaiser , mystisch verehrt wie der
Zar .

Aber zum KricgfUhren gehört Geld . Geld und
wieder Geld ! Die Löhnung wurde knapp , Un¬
zufriedenheit breitete sich aus . Tie mongolisckien
Reiter begriffen nicht, daß der Man » , der kugel¬
fest war und ihre Gedanken zu erraten verstand ,
nicht auch Geld aus dem Nichts hervorzauberu
konnte . Ungern - Sternbergs Stern begann zu
sinken. In der höchsten Not aber offenbarte sich
ihm der oberste buddhistische Priester der Mon¬
golei , der Hutuktu von Urga . die lebende Rcin -
karnation Buddhas . Der Hutuktu sah tn Un¬
aern -Sternberg vielleicht ein Werkzeug seines
Ma -̂ twillens - vielleicht auch glaubte er an seine
Abkunft von Tschingis -Khan , jebensalls verbün¬
dete er sich offen mit ihm und führte ihm die
reichste mongolische Prinzessin zu . Unter feier -
lichstem Gepränge wurde Suchzeit gehalten , un¬
nahbar . in uralte Seiöenaewä 'uder gehüllt ,
thronte Ungern - Sternbera auf seinem Sitz .

Ungeheure Geldsummen brachte ihm die Prtn -
zesiin mit . So gelang es llngern -Sternbcra .
eine gewaltige Armee aufznstellen . an deren
Spitze er den Bolschewismus vernichten wollte .
Eine religiöse und politische Renaissance in der
fernen Mongolei brach an . Kaiser und Priester
in einem , herrschte Ungern - Sternberg und ließ

sich bedienen wie die großen Heerfürsten des
Ostens . Weit über 100 OOO Mann war fett«

. nitcc stark. Eiserne Disziplin hielt sie zusam¬
men . grausam vollzogene Todesstrafen für ge¬
ringfügige Vergehen verbreiteten um den Ober¬
feldherrn jene Atmosphäre , die in Asien nun
einmal notwendig ist . um die Macht zu bekun¬
de » . Gesandte gingen ab nach Peking und
Lhassa, in Judieu begann man aufzuhorche » ,
die Welt des Buddhismus , jahrhundertelang tn
weiches Nichtstun versunken , geriet in (Gärung .
Trotzki persönlich lies Sturm gegen Ungern -
Sternberg , aber die Mischung militärischer und
propagandistischer Methoden , die Trotzkis Stra¬
tegie bildete und mit der er die großen Erfolge
acgen die weißen Armeen errungen hatte , ver¬
fing nicht gegenüber diesem mongolischen Groß¬
khan baltischer Abstammung .

Eine Macht hatte Ungern -Sternberg nicht be¬
lichtet : China . Der mächttaste Mann deS da¬
maligen China , Marschall Tschang-Tso-Lin , der
sväter von der Südregierung ermordet wurde ,
seinem Sohne Tschang-Hsue -Lian « jedoch die
Herrschaft in der Mandschurei vererbte , fiel Un¬
gern -Sternberg in den Rücken. Dem Zwei¬
frontenkrieg wir dieser nicht gewachsen. Chine¬
sische Priester wieqelten seine Trupve auf . Un¬
aern -Sternberg sah seine Vernichtung vor
Augem Das Geld war dahin . Das Glück hatte
sich gewandt . Nocli einmal versuchte er eine
große Offensive . Aber im Juli 1821 erlitt er
die erste Niederlage durch Verrat . Einige Weiß -
ruffcn sielen von ihm ab und lieserten ihn den
Roten in die Hand . Kein Mongole gab sich zu
diesem Verrat lwr.

Ju Nowo -Nikvlajervsk wurde Uugern -Stern -
bkrg zum Trde verurteilt uud erschossen . Seine
letzten Worte waren : „Ich kenne keine Sowjet -
regierung ! Ich habe dem Zaren Treue geschwo¬
ren . nur dem Ären kann ich dienen !" Das
Sinrichtunaskomnwndo verweige ^ - den B '- r- l- l .
als der rote Offizier „Feuer " kommandierte .
Ungern - Sternberg sah den Offizier aus bezwtn
aenben grauen Augen an . Da warf sich der
Bolschcwistcnoffizier vor ihm in die Knie und
rief laut : „Verzeiht mir . Herr , und laßt mich
mit Euch sterben !" Ungern -Sternberg beachtete
ihn nicht. Ritt klarer Stimme ließ er die Sol¬
daten aittretcn und gab selbst deu Feucrbefehl
auf sich . Kaum ivar er binaestürzt , so warfen
sich weinend und schreiend die roten Soldaten
über ihn und küßten die erkaltenden Hände .

Gläubig « Buddhisten glauben an die Wieder¬
kehr des großen Führers . Hirten und Jäger
führen mit sich in der Datteltasche Knöpfe und
Litzen als Amuletts . Es ist das einzige , was
iibrigblicb von Roma » Baron Ungern -Stern -
berg , der beinahe der Welt des Ostens ein an¬
deres Gesicht gegeben hätte .,

lFortsetznng in der morgigen Ausgabe ) .

Tragischer Tod
eines Landtagsabgeor - «eien.

# Berlin , 11 . Dez .
Ter preußische Landtagsabgevrdnete Leon .

Hardt ist in der vergangenen Nacht das Opfer
eines tragischen Unfalles geworden . An der
Ostbahustreck« zwischen Stolüerg u . Bictz wurde
in den frühen Morgenstunden in einem Wasser¬
graben eine »rännliche Leiche gefunden . Die
Ermittelungen ergaben , daß cs sich um den
LandiagSabgeordneten Leonhardt handelt , der
auf der Fahrt von Schneiöemühl nach Berlin
aus dem Zug gestürzt sein muß . Bet der
Ankunft des Zuges in Berlin wurden in einem
Abteil Aktentasche. Schuhe , Mantel und Hut des
Verunglückten gefunden .
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Badische Rundschau.
Erste Gkimöglichkeiien

im Gchwarzwald .
ä. Vom Schwarzwald, 11 . Dez. Nunmehr

leuchtet der gesamte Hoch- und Mittelschwarz¬
wald, von der Hornisgrinde bis weit hinüber
nach den Höhen des mittleren Gebirgstetles , des
Brend und Kandel bis hinunter im Süden zum
Feldberg und Belchen im Winterkleid. E r st e
Skisport Möglichkeit melden mehrere
hochgelegene Bergstationen . Nahezu ein Viertel
Meter Neuschnee hat es in den teils auf badi¬
schem, teils auf wttrttembergischen Gebiete ge¬
legenen Berggruppcn zwischen dem oberen
Murgtal , dem Tale der Roten Murg und dem
Acher- und Renchtale hingcworfen. Die Berg¬
stationen

'
zwischen H u n d s e ck — U n t e r st-

matt — Grinde — Psrimackerkopf — Darm¬
städter Hütte — Ruhcstein melden teilweise
gute Skibahn bei den Erdboden völlig
deckenden Schneeüberzug. Besonders auf den
Skiwiescn ist schon genügend Schnee zum Ski¬
lauf vorhanden . Die Ostwege sind stark ver¬
schneit. Nur die Lagen unterhalb 80» Meter
tragen einen dünnen Flaum . B e st e Sport¬
verhältnisse werden weiterhin vom süd¬
lichen Hochschwarzwald gemeldet . Der
Belchen meldet bis 30, der Feldberg 20 , das
Herzogenhorn gegen 28 Ctm . Schnee . AusgS-
zeichnetc Skibahnen bestehen auf der Kamm¬
höhe vom Feldberg südwärts über Notschrei —
Wiedener Eck zum Schauinsland .

Schaffung von Wanderstraßen.
Wichtige Beschlüsse über das Wanderwesen .
X Billingen , 10. Dez . Wichtige Beschlüsse über

das Wanderwesen, faßte eine Konferenz von
Vertretern der badischen Kreise , der württem-
bergischen Grenzamtskorperschaften und wirt -
tembergtscher größerer Städte , sowie eines Ver¬
treters der hohenzollernschen Negierung . An
erster Stelle der angenommenen gemein amen
Richtlinien steht die Schaffung von W a n-
der st raßen sowohl aus polizeilichen Grün¬
den wie auch zur Entlastung der Landgemein¬
den , die besonders gern von Wanderern ausge¬
sucht werden und die für sic aufgewendeten
Kosten nicht mehr zurückerhalten können . So ' che
Wanderstraßen sollen in Zukunft u . a . sein :
Stochack—Ueberlingkn — Markford — Tuttlingen
— Weisungen : Döggingen—Neustadt: Geisingen
—Villingen—Triberg : Rottwcil—Schwenningen
—Villingen : Oberndorf—Schrambe« g— Schiltach
—Sausach . Auch im nördlichen Schwarzwa' d
sind solche Straßen geschaffen worden. Die
Wanderer sollen von einer Station direkt zur
anderen verwiesen werden. Die Stationen sind
so gelegt , daß sie am gleichen Tage gut erreicht
werden können . Ferner soll das in Baden
zwangsweise geschaffen« Wanderbuch künftig
vom Bezirksamt ausgestellt werden, , um genaue
Feststellungen über die Person des Wanderers
treffen zu können . Das Wanberbuch soll beson¬
ders auch dagegen Abhilfe schaffen , daß Personen
mit festem Wohnsitz unter die Wanderer gehen
und nach Betteleien wieder an ihren Wohnsitz
zurückkehren . Die Einführung von Wanderer¬
arbeitsstätten in Baden nach württembergisch' "
Vorbild ist zurzeit durch die Wirtschafte i
nicht gut möglich, um dem Gewerbe keine Kon¬
kurrenz zu machen.

Sammlung zur Winternoihilfe
h . Bietigheim, 11 . Dez. Tie von einigen E r -

werbslosen durchgesührte Sammlung zur
Wintcrnothilfe hatte im großen und gan¬
zen ein befriedigendes Ergebnis gezeigt . In der
Hauptsache gingen Naturalien ein . Nicht zu¬
letzt sind auch schöne Geldbeträge zu verzeichnen .
Hinzu kommen noch verschiedene Beträge aus
freiwilligen Verzichtleistnngen von einem Teil
des Gehalts der G e m e i n d e b ea m t e n . Durch
besondere» Opferbereitschaftzeichneten sich einige
hiesige Bäcker und Metzger aus . Nunmehr
haben sich auch der Musikverein , sowie der
Arbeiter - Sängerbund , dazu entschlos¬
sen am 20. Dezember ein gemeinsames Wohl¬
tätigkeitskonzert zugunsten der Winternothilfe
zu veranstalten , dessen Reingewinn aus diesem
Konzert ausschließlich der Winternothilfe zu¬
fließt. Die Verteilung der Lebensmittel und
sonstiger Artikel, soll fortlaufend in kleineren
Mengen erfolgen, jedoch sollen die haltbaren
Lebensmittel noch vorläufig zurückgestellt wer¬
den . Was dke Verteilung der eingegangenen
Geldspenden betrifft, so sollen für deren Höhe,laut einem Beschluß des Gemeinderats , Gut¬
scheine die zum Einkauf von Naturalien in
hiesigen Lebensmittelgeschäften bestimmt sind ,
ausgestellt werden, welche noch vor Weihnachten
an bedürftige Familien zur Verteilung ge¬
langen sollen. Für den Fall , daß die gesam¬
melten Lebensmittel für die größte Not dieses
Winters nicht ausrcichcn sollten , so wird als¬
baldig eine zweite Sammlung vorgenommen
werden müssen.

Münsterchor-ttonzert in Radolfzell .
( ! ) Radolfzell, 11 . Dez. Wir stehen zurzeit im

Zeichen der Wohltätigkeitsveranstal -
tuwgen . Nachdem vor einiger Zeit Sportver¬
einigungen, u . a . der Turnverein und der
Fußballklub vor die Oeffentlichkeit getreten
waren und namhafte Beiträge an die Winter -
nothilfe abliefern konnten, hatte am 8 . Dezember

der M ü n st e r ch o r zu einem Wohltätigkeits¬
fest eingeladen. Der Aufführung war als Idee
der Weihnachtsgedanke zugrunde gelegt. Der
Veranstalter hatte ein feinsinniges Programm
zusammengestellt . Alte Weihnachtslieber für ge¬
mischten Chor wechselten in bunter Reihe ab mit
Weihnachtsliebern für Solo und Klavier . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand die „Glocke
von Jnnisfere "

, eine Weihnachtssage für ge¬
mischten Chor, Rezitation und Sologesang von
GSze Horrath . Die in all ihren Teilen wohl¬
gelungene Darbietung hinterließ eine nachhaltige
Wirkung. Das Stück war mit viel Liebe und
Sorgfalt einstudiert. Mit demselben Eifer war
au den gemischten Chören gearbeitet worben.
Abgesehen von kleinen Tonschwankungen und
Schönheitsfehlern konnte das Vorgetragene rest¬los befriedigen . Auch die drei Weihnachtslieder
non P . Cornelius , die wohl zu den besten ihrerArt gezählt werden können , fanden herzlichenBeifall. Die beiden Schlußchöre Nr . 1 und 4 aus
der Sammlung „Unserer lb . Frau " von F . Phi¬
lipp gaben dem Konzert einen würdigen Ab¬
schluß .

l. Kappclrvdeck, 11 . Dez . (Musikverein und
Gesangverein Licderkranz) veranstalteten kürz¬
lich abend in der Turnhalle ein Wohltätig¬
keitskonzert , das sich eines zahlreichen
Besuches erfreute . Die Einnahmen wurden
der örtlichen Winternothilfe zur Ver¬

fügung gestellt . Auch der Fußballverein
hatte seine Tageseinnahmen ebenso dahin ab¬
geführt.

Dampfkessel explodiert .
Zwei Schwerverletzte .

) ( Heidelberg, 11. Dez. In der Weststadt ver¬
nahm man Donnerstag nachmittag eine starke
Detonation . Es stellte sich heraus , daß in der
Dampfwäscherei Franz Burkhard jr . ein
Niederdruck - Dampfkessel explo¬
diert war . Als man in den Raum eindrang,
der von Feuer und Dampf erfüllt war , fand man
den 24 Jahre alten Sohn des Inhabers Franz
B u r k h a r d und die 10jährige Tochter Marie
Burkhard , die tm Augenblick des Unglücks allein
im Betrieb tätig waren , schwer verbrannt am
Boden liegen. Sie wurden dem Akademischen
Krankenhaus zugesührt, wo besonders die Toch¬
ter in sehr bedenklichem Zustande darnieder -
ltegt. Am Gebäude und in einem darüber be¬
findlichen Lagerraum , in dem ein Teil deö
Kesiels durch die Decke hineingeschleudert wurde,
ist ein beträchtlicher Schaden entstanden.

Schiffszusammenstoß
auf dem Rhein .

— Kehl a. Rh., 11 . Dez . Donnerstag vormit¬
tag stieß bas Schiff Rhenus , das zu Berg fuhr,mit einem französischen Talschiff zusammen , wo¬
bei es am Backbord schwer beschädigt
wurde. Es konnte jedoch noch auf die beim
Kehler Hafenausgang aus französischer Seite
befindliche Kiesbank aufsetzen, und so ein Sin¬
ken verhindern . Der Schiffsverkehr war für
kurze Zeit gesperrt.

Soll Baden auch noch das
Haupiversorgungsamt verlieren?

Oie badische Regierung in Berlin vorstellig .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbltebenen,Estru Baden, schreibt uns zu unserer Meldungüber die Zusammenlegung der beiden süddeut¬

schen Hauptversorgungsämter :
In eingewethten Kreisen ist seit einiger Zeit

bekannt , daß das Reichsarbeitsministerium die
Zusammenlegung der -Hauptversorgungsämter
Bilden und Württemberg verwirklichen will .
Strittig bleibt hierbei, ob als Sitz für das
gemeinsame Hauptversorgungsamt für Baden
und Württemberg Karlsruhe oder Stutt¬
gart bestimmt wird. Der Reichsbunb der
Kriegsbeschädigten , Gau Baden, hat sofort nach
Bckanntwcrden der Pläne des Retchsarbeits-
ministeriums von sich aus hinsichtlich der Erhal¬
tung des Hauptversorgungsamtes Baden und
wegen der Errichtung des Hauptversorgungs¬amtes in Karlsruhe sofort das Erforderliche
veranlaßt . Er ist insbesondere auch an das ba¬
dische Staatsministerium mir einer längeren
Eingabe herangetreten , in derszum Ausdruck ge¬
bracht wird , daß die Entziehung zentra¬
ler Be Hörden st eilen aus dem badi¬
schen G r e n z l a n d nicht wie bisher wahllos
fortgesetzt werden kann . Es ist vom Retchsbund
an das badische Siaatsministerium darauf hin¬
gewiesen worden, daß Baden das größer «
Hauptversorgungsamt sei , das auch von

sich aus die Versorgungsberechtigten aus dem
Bereiche von Hohenzollern, der Schweiz und
Frankreich zu betreuen hat und daß die bes¬sere llnterbringungsmöglichkett fürdas gemeinsame Hauptversorgungsamt i n
Karlsruhe gegeben sei . Das badischeStaatsmtnisterium ist vom Retchsbund nachdrück-
lichst gebeten worden, für die Beibehaltung des
Hauptversorgungsamtes Baden cinzutreten . oder
wenn Zusammenlegung unvermeidbar werde ,für dt« Zusammenleguna der Hauptversorgungs¬ämter Württemberg und Baden mit dem Ditz in
Karlsruhe bet der Reichsregierung und beim
Reichsrat zu plaidieren . Das badische Staats -
nünisterium hat dem Retchsbund darauf mit¬
geteilt, daß die badische Regierung sichmit Nachdruck für die Erhaltung des
Hauptversorgungsamtes in Karls -r u h e einsetzt und in gleicher Richtung no>
tätig sein werde. Es darf aus oben angegebenenGründen nur geivünscht werde » , baß eine bisherin Baden vorhanden ge-westne zentrale Be -
hördenstell« Mit dem Sitz in Karlsruhe auch beieiner Bereinigung von zwei Hauptversorgungs-ämtern aufrecht erhalten und daß das badischeStaatsministerium in diesem Falle Nachgiebig¬
keit nicht zeigt , sondern sein Bestreben fortsetzt.daß zentrale Brhördenstellen im GrenzlandBaden unbedingt bleiben .

Appell an die Jugendämter.
Zur Stellung der jugendlichen Arbeitslosen.

Der Vorstand des Deutschen Städte -
tages hat Richtlinien , die von der Ber¬
einigung großstädtischer Jugendämter ennvor-
scn sind , genehmigt . In diesen Leitsätzen
heißt es:

Der große Anteil der Jugendlichen im Alter
von 14 — 2 j I a h r e n an der gesamten
Arbeitslosigkeit zwingt dazu , die bisherigen Ein¬
richtungen und Maßnahmen der Arbcitslosen-
fürsorge für Jugendliche zu intensivieren. Die
Beseitigung der Ursachen der Arbeitslosigkeit
Jugendlicher ist nur im Rahmen allgemeiner
Wirtschafis - und sozialpolitischer Maßnahmen
möglich und daher bei Fortdauer der gegenwär¬
tigen ungünstigen Arbeitsmarktlage an enge
Grenzen gebunden . Besonders ist zu fordern,
daß die Mittel der Reichsanstalt auch Verwen¬
dung finden für Zwecke , die über Beruss -
umschulung oder -Fortbildung hinausgehen , je¬
doch deren mittelbare Förderung im Sinne
pädagogischer Beeinflussung bedeuten . Das
Jugendamt als Sie zuständige Behörde zur
Wahrnehmung der Interessen der gesamten
Jugend ist in erster Linie berufen, auf Grund
sorgfältiger Erhebungen das örtliche Bedürfnis
für besondere Hilf - inaßnahmen festzustellen.Die Hilfsmaßnahmen sollen sowohl der
Gefahr einer Minderung der Berufstüchtigkeit
als einer Schwächung der sittlichen Widerstands¬
kraft entgegenwirken. .Sie werden unterschied¬
lich zu gestalten sein : für Jugendliche von 14
bis 17 Jahren erweiterte Berufsschulpflicht ,
Maßnahmen der Jugendpflege , der Berufsfür -
sorge für Bcrufsschwache , und für Jugendliche
von 18—2l Jahren neben jugendpslegerischen
Maßnahmen Fortbildung im Beruf . Werkkur ' c ,
allgemeine Bildungsmaßnahmen , Arbcitsfür -
sorge , Pflichtarbcit , Notstandsarheit , freiwilligen
Arbeitsdienst, Vermittlung von landwirtschaft¬
licher Arbeit unter Wahrung des erforderlichen
Zusammenhanges mit den allgemeinen Einrich¬

tungen der Arbcitssürsorge . Für die Aeltereu
der zweiten Gruppe kommt in besonderem Maße
die Bereitstellung von Notstandsarbeit , Arbeils -
fürsorge und Pflichtarbeit in Betracht . Die Be¬
teiligung an jugendpslegerischen Einrichtungen
setzt in der Regel Freiwilligkeit voraus . Bei
Aufstellung eines Programms der Arbeits -
beschaffung für Arbeitslose sind Jugendliche im
Alter von 18—2t Jahren einznbeziehen , well
bei ihnen eine langandaucrnde Arbeitslosigkeitbesonders schwere Gefahren für ihre beruflicheErtüchtigung, Erhaltung des Arbeitswillens
und für ihre sittliche Widerstandskraft mit sich
bringt.

Bei einer grundlegenden Reform der unter¬
stützenden Arbeitslosenhilfe ist Sorge zu tragen ,daß für jugendliche Arbeitslose sowohl eine an¬
gemessene Unterstützung, wie auch eine Berufs¬
fürsorge und ergänzende jugendfürsorgliche und
jugendpflegerische Betreuung gesichert wird. Die
Heranziehung zur Pslichtarbeit Jugendlicher ist
aufrecht zu erhalten und zwar nicht nur zwecks
Prüfung >de8 Arbeitswillens , sondern auch zurErhaltung und Festigkeit der Arbeitskraft . Um
die Einheitlichkeit und Planmäßigkeit der Hilfs¬maßnahmen und die notwendige Orientierung
vom pädagogischen Gesichtspunkt aus zu sichern ,müssen die Jugendämter bemüht sein , ihre Mit¬
wirkung freiwillig anzubieten und entsprechen¬
den Einfluß zu gewinnen. Di« zu diesem Zweckunter Führung des Jugendamtes gebildeten
Ortsausschüsse zur Fürsorge für jugendlicheErwerbslose verdienen Verallgemeinerung.Die bisher gemachten Versuche und Erfah¬
rungen lehre» , daß mit verhältnismäßig ge¬ringen Mittel » Großes zu leisten ist , wenn es
gelingt, die in der öffentlichen und freien Wohl¬fahrtspflege lebendigen Kräfte zu einheitlicherTat zusammenzuschließen und auch die Träge «
der Wirtschaft . Arbeitgeber wie Arbettnehmer.
zu fruchtbarer Mitarbeit aufzurufen-

der

Die Bahnschranke durchfahre ««^
Donnerstag kurz nach 148 Uhr durchfuhr JjJ
-r Bahnstrecke Hausach — Schilt » «^P e r s o n e n -K r a f t w a g e n die geschl »^

Bahnschranke bei der Wartstatton 10»
Halbmetl und St . Roman . Der Wagen k ^
glücklicherweise sofort zurückfahren, so ^ «>von dem gleich darauf durchfahrenden PkA " ut
zug 3858 nicht erfaßt wurde. Im Bezirk
Reichsbahndirektion Karlsruhe ist dies M
senden Jahre der 54 . Fall , daß
Wegeschianken von Kraftwagen durchfahren
Menschenleben erheblich gefährdet wurde ».

Oer Ludwigshafener
Werkspionage«)) «

'^
I . G . Farben -Jndustrie AG . und Dr .

G . m . b. H . als Nebenkläsier. f
- Ludwigshafen, a . Rh., 11 . Dez . Wie f "

,
kurz berichtet , kommt am nächsten Dienstag
dem Amtsgericht Ludwigshafen
spionage - Prozeh gegen Steffen u. G « yfen zur Verhandlung . Angeklagt sind : "S^ t,Jahre alte Polsterer und Tapezierer Paul
der 81 Jahre alte Schlosser Friedrich
schläger, die 30 Jahre alte Ehefrau Katv »'

,,^Oehlenschläger , der 31 Jahre alte kaufma»»
Angestellte H. Schmid , der 28 Jahre alte
mann Eugen Herbst , sämtlich aus Ludwig » ». Ja
Sa * Qß — «Seebär vder 36 Jahre alte Gewerkschaftsfunktionär* ä[
Steffen aus Bcrltn - Reinickenöors und

stb-»Jahre alte Arbeiterfunktionär Karl Di«»»^ r
aus Frankfurt a . M . Sämtliche, mit Aus » »^ ,der Angeklagten Frau Oehlenschläger und
werden aus der Untersuchungshaft vorgK̂ ^Dt « Verhandlung , die voraussichtlich ös '^ hl
durchgeführt und 2 .bis 3 Tage dauern
unter dem Vorsitz von AmtsgertchtSrat
man „7 Der Anklagevertreter wird von
Staatsanwaltschaft Frankenthal _ gestellt : j ,
Nebenkläger zugelassen sind die Firmenguavtwiivu | lliu WIC O iv » i* . pFarbenindustrie A .-G ., und Dr . F . Rasch'» ^,
m. b . H. Die Verteidigung der Angek' "^
liegt in den Händen der Rechtsanwälte v
Webenthal-Bcrlin , Dr . Frank - FrankfurtDr . Weil, Ludwigshafen und eines Ludi»
Hafener Referendars .

Kleine Rundschau.
- > 0n . Eggenstein. 11 . Dez . (Verschiedenes -' —l

njurie indie grobe Not zu linder^ wurvc tnirGemeinde auf Anregung des Genie»'» .Aeeine Notgemeinschaft gegründet.
Gesangvereine haben sich bereit er;^ ,,

l

&&
l 'üll

y
K
fi -

vi.

4 «

ein Konzert zu veranstalten . Die Ein» »̂ ^t
sollen der Notgemeinfchaft zufließen.Turn gemeinde will zusammen
Musikverein durch Darbietungen a» .f' . ijiAbend helfen , der Not zu steuern . —

}k

Mi

>lk

ji u

> »

mveranstaltete die Volksschule einen ^lieder- und Svielabend . Schülcrcköre , BorZ, <alieder- und Svielabend . Schülcrchöre , « » Vder Schülerkapelle und des zusammenge »^ j,
-trcichorchesters und Gedichte wechselte " ^ ,

bunter Reihe . Zuletzt , kam noch die Aust»« ai '
des Märchensviels „Tie Gänsem -agd"

. Do . WAlemannia stellte auch noch , den Reinerlös
dem Pokalspiel gegen Linkenheim * » »
fügung . Die große Summe konnte nur •>% an

‘
erreicht werden, daß der FV . Linkenhci >» .,s,tdas ihm zustehende Fahrgeld und auf die +
des Reinerlöses verzichtet hat .bld Marxzell (bei Ettlingen ) . 11 . Dez - *7»#
alte Uebel . ) Im hiesigen Forsthaus h»» „ fri*
zwei zwölfjährige Knaben mit einer
der Förster Eisele nach seiner Rückkehr >»

K ,Wsh
«Me

Ecke eines Zimmers gestellt hatte. Dab^i
ein Schroischuß , der noch im Lauf war , j«
traf den Sohn des Försters . Er ]d)v) te
Lebensgefahr. „ ntefBrette » , 11 . Dez. (Todesfall-j t,tf

!>(?:
X

großer Teilnahme der Bevölkerung.Militärvereins , wurde der weithin *
Brettener Bahnhofwirt FriedrichZim brich heute zu Grabe geleitet,im Alter von 67 Jahren . A»

uf . Altschweier . 12 . Dez . (Brandschade «< ist
der Nacht vom 11 . auf 12 . Dezember ,

®r oft«1'
dem Hause des Landwirts I . Huber >» ^ ($p
dorf. bühlerseits . ein Brand aus . der da» w
bände in kurzer Zeit in Asche legte . g}tpventar und Vieh konnte gerettet werden -

Air »'
brannt sind die Futtermittel , Heu »»'» . TW
und ein geschlachtetes Schwein. Die frex ^’

^jcr
Feuerwehr Altschweier war alsbald w » » t»
Motorspritze au der Brandstelle, doch daues ^
leider einige Zeit , bis die Motorsvr>v.fEd
Tätigkeit treten konnte . Auch die Unterv » .^taler Feuerwehr rückte aus . Die
steht noch nicht fest.

pp - Untermutschelbach , 11 . Dez .Gemeindcrat. ) Die Gehälter der
beamten sollen nach Beschluß des Gewel »^ ^ i

sHlz

Die Brandur'

,A »s jA!

um 20 bis 30 Proz . herabgesetzt werden .
Grundbuchamt soll nach behördlicher » x!>
nung nach Kleinsteinbach verlegt werde»-
Gemeinderat wünscht statt dessen die
gung der Grundbuchämter Ober' »"d ^

'
„ijf

muttchelbach. — An der Volksschule werd/ - jif
/2 Schüler von einem Hehrer unterrlMte ^ ,^Lchulbchöröe möchte auf Ostern lög:
-Lchulpraktikanten anstellen . Derwäre vorübergehend als Schulsaal einzur ^
Der Gemeinderat lehnt diese Verbessern
Schulv «rhältnisse ab - nasa ^Mannheim , 11 . Dez . (Schwerer **
Um die Mittagszeit am Donnerstag
35jähriger Fuhrmann aus den H'O»" t\«t
infolge Ausrutschens zu Fall und erlu '

^stark blutende Wunde am Hinterkopse - j jei»
mehr gehen konnte , wurde ? r m „xestnicht mehr gehen konnte , wurde ?r

Santtätskraftwagen ins allgemeinehaus verbracht , wo ein Sckädelbruch
wurde. Es besteht Lebensgefahr.

„

iCIilCnS Suntfhyjj^ Qeijleundj ^ iifögraci^
enllDPeonenfl der Notverordnung ab heute im Prelle herabgefetzt
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Aus - er Larideshairplfladt
^er Expreßgutverkehr

Lir

an Weihnachten.
rbe x e i t u n ft € n der Reichs »

" ahn - irektion Karlsruhe .
. des diesjährigen Weih -

^ .ji^ rchautverkehrs hat hie Retchsbahn-
" K a r l s r uh e wieder um fassen - e
J 1 ru nften getroffen. In den regel-

,, ^ rkchrcnSen Zügen laufen zur Auf -
Expreßgutiendungen besondere Ge-

<wS tn «' außerdem verkehren vom 17 . bis 23-
^ i Si Don Stuttgart nach Köln und Irank -

besondere Ervreßgutzüge . auf die
' t# ^ . "Esondcren Expreßgutwagen von Irei -
% Fracht werden. Die Güter treffen be-
iq , folgenden Morgen . 7 Uhr , in Krank-
4 ' und 10 Uhr in Köln ein und werden
% hc. Vormittag noch zugestellt . Nähere

L erteilen die Bahnhöfe. Wegen des
% Andrangs in den späteren Abendstunden
K, ^ r raschen Abfertigung empfohlen, tun-

m den Vormittags - und frühen
^ 7 ?asstunden aufzuliefern . Auf dte Not-

einer ordnungsmäßigen Verpackung
^ Merksam gemacht. Die Anschrift mutz
ft v angebracht sein und soll auch einge -
'«IchMen . damit beim Kehlen der äußeren
<1eUtTt oie Hingehörigkeit unzweifelhaft fest-

u>eröen kann .

^ Kleinbahn verschwindet
, aus der (Stadt .

rhalb der Stadt nur noch
Straßenbahn .

i? it längerer Zeit geplante Beschrän -
leinbahnbetriebs aus die

,
*i«

ftttfc 8 « telnvahnverrieos au, oce
Durmersheim — Kühler Krua wird in
. 6eit durchgesührt werden. Die

^ dann nicht mehr durch die Sta .bt
Bahnhos in der Kapellenstraße. Der

innerhalb der Stadt wird in
u auf die Straßenbahn über -

e n . Die Einzelheiten, insbesondere
^ , bergangsmöglichkeiten zwischen Klein-
^ ,un- Straßenbahn , werden in einer Be-

^ ung des Bahnamts veröffentlicht

Vermietung der Festhalte .
Wfö Geschästsvereinfachuna werden die

Vermietung der Festhalle verbundenen
>^ 't« vom i . Januar 1982 an dem Stadt .
!>! st??uu abgenommen und der Verwaltung
y '

.Wteti Verkehrswesens im Rat -
vertragen , der auch die Vermiet-

bezüglich des Städt . Konzerthauses" Städt . Ausstellungshalle obliegen .

V Räume für die Volksbücherei
K . Städtische Volksbücherei und

l l e . die bisher in dem städtischen\ tz. «arl-^riedrich-Straße 21 untergebracht
in bas früher « Empfangs -

>iz " " e des alten Personenbahn -
^ it -„ legt . Die dafür nötigen Herrichtunqs-
A im westlichen Pavillonbau werden bis

1932 fertiggestellt. Die Volks-
wird in den hellen Räumen des West-

ii»». . bes alten Bahnhofgebäubes dann eine
H^ "were und zweckmäßigere Unterkunft

ähr.1?118 bet den zahlreichen Besuchern die-
Eitiits sicher begrüßt werden wird.

süddeutscher Rundfunk .
E>er Karlsruher Besprechung s-
°us wird am Sonntag , 13. bs . um 10

ein neues Werk von Heinrich
• • r als Uraufführung gesendet .

>
r 4«; SH 8 1
M | r , Min.X

ist eine „Choral Partita "
Oboe , Klarinette , Bratsche ,«tv?» und - - ' " ' ■

für
. Vio-

Klavier , die um vier der dich erisch
^ >>. ,

"en Choräle geschrieben ist . Sie dürft«
!^-a,. ," iige , reizvolle und besonders Rund-

Eignete Verbindung von Rezitation und
Ni Erstellen . Ausführcnde sind unter Lei-

Mitwirkung des Komponisten : Lili" tini lSvrechstimme ) und die Herren
Schiele , Dietrich und Koelble .

^ idervertei 'ung
* der Rotgrmeinschaft .

^ silu^ ^Eits berichtet , nimmt die Altkleider-
t,, ber Karlsruher Notgemeinschaft mit
Ä >,Nnn der nächsten Woche ihren Anfang.
W „ ^herwcise sind die Spenden der Bevölke -
iü. El,
De» -
E » z, ^ rotz dieser

.. -tu f gebrauchten Kleidungs- und Wäsche -
s.ftkn

' "wie Schuhen recht zahlreich einge -
">N> dieser großen Gebefreudigkeit

gesammelten Mengen noch in keinem
i,7 ». M zu - er Zahl der gemeldeten Bedürf -
Ktkti of itum 7. Dezember waren insgesamt

. Erteilungsstellen 9205 Familien ge-
« baß etwa rund 25 000 Persönen zu

U "? d . Es ist daher selbstverständlich
n,chj alle Wünsche der Bedürftigen

ÄjpWftuttfl finden können , denn dazu»»geheuer grobe Mengen von Waren
k § ?9Ebracht werden. Es ergeht daher an

i,̂ it^ elle an alle gemeldeten Bedürftigen
r .”ur ihre dringendsten Anträge bei
^ ix , EllungSstellen anzumelden. Es können
. ii« r !?, vorerst nur diejenigen Bedürftigen

Ehtigung finden, die bereits bei der

ersten Anmeldung ihre Wünsche für gebrauchte
Kleider. Wäsck >e oder Sck,uhe angegeben haben .
Es muß auch berücksichtigt werden, daß im
Lager täglich höchstens 150 Iamilien abgefertigt
werden können, so daß auf die einzelne Ver¬
teilungsstelle etwa 20 bis 30 Kamilien ent¬
fallen . Diese Beschränkung ist notwendig, weil
die « inkommenden Waren erst sortiert und
repariert werden müssen und die Wicderauf-
füllung des Lagers daher nur nach und nach er¬
folgen kann .

Haussuchung bei Nationalsozialisten
In den Räumen der Wirtschaft z«r „Karls¬

burg" in der Akademicstraße, in der sich ein
S .A.-Heim der N .S .D .A .P . befindet, wurde
gestern durch Fahndungsbeamte eine Durch -
suchung nach Waffen vorgenommen . Ueber
das Ergebnis ist noch nichts bekannt.

Arbeitslose gegen Arbeitswillige.
Zusammenstöße zwischen Fürsorgearbeitern und aufgehetzten Arbeitslosen .

Oie Arbeitsfürsorge in Karlsruhe .
Vom Rathaus wird uns mitgeteilt :
Auf Grund der Vorschriften der Rcichsver-

ordnung über die Fürsorgcpslicht kann die
Unterstützung Arbeitsfähiger auch durch A n -
Weisung angemessener Arbeit ge¬
meinnütziger Art gewährt oder von der
Leistung solcher Arbeit abhängig gemacht wer¬
den . Die Karlsruher Stadtverwal¬
tung war daher in den verflossenen Jahren
immer wieder bemüht, m ö g l i ch st viele
Fürsorgempfänger in Notstands -
arbeiten einzuschalten und dadurch

Oer Karlsruher Gtadtrat
lehnt das Bleag -Angebot ab.

Finanziell und verkehrspolitisch untragbar . - Einstellung der Albtalbahn
am Jahresende ? — Neuer Antobusbetrieb nach Rüppurr geplant

'
.

Der vor einigen Wochen eingetretene Konkurs
der Badischen Lokaleisenbahn -A.-G . hat Be¬
ratungen zwischen den in Betracht kommenden
Stellen , dem Reichsverkehrsministerium, der
ReicWbahngesellschast, dem Lande Baden , den
beteiligten drei Kreisen Baden. Karlsruhe und
Heidelberg-Mosbach , der Stadt Karlsruhe und
auch der Stadt Herrenalb zur Folge gehabt.
Das Reichsverkehrsministerium und
di« Retchsbahngesellschaft haben kurz
und bündig mitgeteilt, irgend etwas zugunsten
der Wetterführung des Betriebs nicht tun zu
können . Das badische Finanzministe¬
rium erklärte sich außerstande , finanzielle
Hilfe zu leisten . Weitere Beratungen innerhalb
der übrigen Beteiligten lieben erkennen , daß
ohne besondere Opfer an eine Wetterführung der
Bleag-Bahnen nicht zu denken sei . Die von
einer Sette angeregte Bildung einer Gesellschaft
der beteiligten drei Kreise und der Städte Karls¬
ruhe und Herrenalb als Träger eines neuen
Bahnunternehmens fand wenig Anklang. —
Daraufhin haben Verhandlungen des Konkurs¬
verwalters mit Privatgesellschaften zu einem
Angebot der Deutschen Eisenbahn -
b e t r ie b s - A .-G . i n Berlin , die auch in
Baden einige Bahnen betreibt, geführt. Dieses
Angebot ist durch folgende drei Punkte im we¬
sentlichen gekennzeichnet :

1. Die Gesellschaft bietet einen Kaufpreis, den
die nicht wenigen Gläubiger der Bleag erhalten
sollen , in Höhe von 500 000 RM . Die Bezah¬
lung soll aber in Aktien der Gesellschaft er -' olgen.

2 . Die Gesellschaft verlangt auf die Dauer von
drei Jahren von den beteiligten Körperschaften
einen Jahreszuschutz von mindestens 60 000
RM . . außerdem für die Strecke Busenbach—It¬
tersbach noch einen besonderen Zuschuß in Höhe
von 11000 RM . jährlich . Nach einem der Stadt
zugegangenen Vorschlag sollen von den 60 000
RM . auf den Kreis Karlsruhe 15 000 RM ., auf
die Stadt Karlsruhe 15000 RM . und
auf die Stadt Herrenalb 10 000 RM . entfallen.

3 . Die Stadt Karlsruhe soll gegenüber der Ge¬
sellschaft die Verpflichtunq auf sich nehmen ,
in einem Gebiet, das südlich des Haupt -
bahnhofs beginnend, die Bauzonen des Dam¬
merstocks und von Rüppurr reichlich umschließt
und etwa bis zum Elektrizitätsiverk der Albtal¬
bahn reicht , kein irgendwie geartetes
Berkehrsunternehmen zu betreiben.

Ein gleiches Verlangen ist auch an die Post ge¬
richtet worden: auch sonstige Dritte sollen an
einer regelmäßig betriebenen Verkehrsverbin¬
dung verhindert werden.

Der Karlsruher Stadtrat hat z« diesem von
dem Konkursverwalter übermittelten An¬
gebot in eingehender Beratung Stellung ge¬
nommen und ist einmütig z« dem Ergebnis
gelangt , die gestellten Bedingungen ab-

zulehne«.
Es ist sür den Stadtrat eine untragbare

Zumutung , innerhalb der Gemarkungs-
grenze , der ureigenen Interessensphäre der
Stadt , eine Beschränkung der gewünschten Zlrt
auf sich zu nehmen . Die Stadiverwaltung
würde dadurch bei ihren Entscheidungen auf ver-
kehrspolitischem Gebiete mehr oder weniger in
der Hand einer fremden Privatgesellschaft mit
all den daraus möglicherweise sich ergebenden
Nachteilen geraten . Neben diesem wesentlichsten
Bedenken konnte der Stadtrat sich auch nicht
dazu entschließen , Verpflichtungen finanzieller
Art zu übernehmen zugunsten einer Gesellschaft,
die fünf Bahnen betreibt, von denen vier voll¬
kommen außerhalb des Interessengebietes der
Stadt liegen. Selbst bei der Albtalbahn ü » d
ihre einzelnen Abschnitte bis Rüppurr , Ettlin¬
gen und Herrenalb von sehr unterschiedlicher
Bedeutung für die Stadt Karlsruhe .

Der Staötrat war sich auf Grund von Aeutze -
rungen des Konkursverwalters darüber im
klaren, daß seine ablehnend Haltung die

Einstellung des Betriebs aus der Albtalbahn
ans 31. Dezember 1931

voraussichtlich zur Folge haben wird. Der
Staötrat hat deshalb beschlossen , in irgend einer
geeigneten Form

vom 1. Januar 1932 ab eine Omnibusvcr -
bindung zwischen Karlsruhe und Rüppurr

wieder zu schaffen . Erwähnenswert ist noch die
Tatsache , daß die Reichspost auf die Be¬
dingungen der Eisenbahiibetrtcbsgesellschaft
ebenfalls nicht ein geht und sich ihrer¬
seits bereit erklärt hat, ohne irgend welchen
Zuschuß zu verlangen , bestehende BerkehrS-
bcdürfnisfe , auch soweit Kleingüterverkeür in
Frage kommt , zu befriedigen. Die weitere Ent¬
wicklung der Dinge muß man nunmehr ab-
warten.

Billiges Fleisch für die Arbeitslosen.
Verkaufsbeginn Mlite Dezember . - Wer hat Anspruch auf Verbilligung ?

^ GESST

Amtlich wird mitgeteilt : Im Rahmen der
Winterhilfe und zugleich als eine Hilfsmaß¬
nahme für die Landwirtschaft hat die Reichs¬
regierung Mittel zur Verfügung gestellt , die
der bedürftigen Bevölkerung für die nächsten
Wochen den B ezug frischen R ind - oder
Schweinefleischs zu einem ver¬
billigten Preise ermöglichen sollen . Die
näheren Bestimmungen enthält ein gemein¬
samer Erlaß des Reichsarbeitsministers und
des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft vom 8. Dezember 1931. Demnach sind
zur Teilnahme an der Fleisäiverbilligung b e -
r e ch t i g t alle Hauptunterstützungsempfänger
der Arbeitslosenversicherung und der Krisensür-
sorge , die Familienzuschläge erhalten
ferner die von der öffentlichen Fürsorge lau¬
send als Hauptunterstützte in offener Fürsorge
Unterstützten , die einen eigenen Haus¬
halt führen und schließlich Empfänger
der Zusatzrente nach dem Reichkversor -
gungsgesctz , soweit sie einen eigenen Haus¬
halt führen und ausschließlich « « f Rente und
Zusatzrente angewiesen sind . Die Verbilligung
wird aus Grund eines Bezugscheins , gewährt
der nicht übertragbar ist . Ausgcgeben werden
die Bezugsscheine für die Hauvtuntcrstützungs-
empfänger der Arbeitslosenversicherung und der
Krisenfürsorge durch die Arbeitsämter , für die
von der öffentlichen Fürsorge laufend unter¬
stützten Personen und für die Empfänger von
Zusatzrent « nach dem Reichsversoraunasaesetz

'

durch die Dienststellen der öffentlichen Für¬
sorge . Bezugsquellen für das ver¬
billigte Fleisch sind alle Verkaufsstellen
von Frischfleisch, die sich bereit erklären , den
Bezugsschein in Zahlung zu nehmen und den
sonst gegebenen Vorschriften zu entsprechen . ES
kommen also außer den Fleischerläden auch
Konsumvereine. Warenhäuser usw . als Ver¬
kaufsstellen inbetracht . Die Verkaufsstellen
werden durch Aushang kenntlich gemacht. Die
Verbilligung wird ausschließlich für frisches
Rind- oder Schweinefletsch gewährt. Wurst -
waren sind von der Verbilligung ausge¬
schlossen . Jeder Berechtigte kann wöchent¬
lich ein Pfund , Unterstützte mit vier und mehr
Zuschlägen können wöchentlich zwei Pfund er¬
halten. Auf geringere Mengen als ein Pfund
wird eine Verbilligung nicht gewährt. Der
verbilligte Preis muß 30 Pfennig unter
dem Tagespreis oder , sofern bereits ört¬
lich besonders verbilligte Preise für Unter¬
stützungsempfänger vereinbart stnd . 30 Pfg .
unter diesem vereinbarten Preise liegen.Der erste Bezugsschein , der mit
Wochenabschnitten versehen ist , wird Mitte
Dezember ausgegeben. Jedem Wochen¬
abschnitt ist die Gültigkeitsdauer aufgedruckt .
Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer können die
Scheine nicht mehr benutzt werden . Der erste
Abschnitt hat wegen der Weihnachtsfeiertage
ausnahmsweise eine Gültigkeitsdauer von zwei
Wochen

deren Lage zu verbessern . Daneben hat ste auch
schon früher und besonders in der jetzigen Zeit ,
in der sie nicht mehr imstande ist . N o t st a n d 8*
<trBetten in gröberem Umfange durchzufüh¬
ren , Pslichtarbciten eingerichtet . Die Einrich-
tung dieser Arbeiten erschien umsomehr begrün¬
det, als der Grundsatz, daß für die gewährte
Unterstützung etwas geleistet werden soll , in
Theorie und Praxis immer mehr Anerkemiung
fgnd , und gleichzeitig auch

bei den Fürsorgeempfängern selbst weit¬
gehend der Wille nach Arbeit beknnbct

wurde. Haben doch gerade in den letzten Mo¬
naten immer mehr Unterstützte dringcnd
darum gebeten , Pslichtarbeiten verrichten zu
dürfen.

Da cs sich bet den aenannten Arbeiten um
solche gemeinnütziger Art handelt , die niemals
in Lohnarbeit durck>geführt würden sz . B.
Reinigung von Wegen in städtischen und staat¬
lichen Anlagen und Forsten . Entholzungen
leichtester Art , Sauberhaltung von . Innenein¬
richtungen, Rotzhaarzupken , Handlangerdienste
bei der Winternothilsei ist eine etwaige Be¬
fürchtung , daß dadurch anderen Arbeitskräften
das Brot wcggcnommcn werde , völlig unbe¬
gründet . Auch ist seder Mißbrauch der Arbeits¬
kräfte ausgeschlossen. Denn die Dauer der zu
leistenden Arbeit ist jeweils auf 6 Wochen be¬
schränkt. In jeder Woche wird nur } 6 Stun¬
den gearbeitet, und zwar entweder an 4 Tagen
in der Woche je 4 Stunden oder leinem häufig
geäußerten Wunsche der Pflichtarbciter ent-
spreckieud <an 2 Tagen der Woche ie 8 Stunden ,
während die übrigen Tage freibleiben. Die
Entlohnung erfolgt nicht in Form eines reinen
Arbeitsentgelts , sondern als Z u satzu n ter -
st ützung : Die Fürsorgeempfänger erhalten
neben ihrer laufenden Unterstützung ldie bei
Einzelpersonen meist 8 Rm . wöchentlich, bei
kleineren Familien meist 20—30 Rm . wöchent¬
lich beträgt und bei größeren kinderreichen
Familien bis zu 36 Rm . wöck>entlich steigti
einen Zusatzbetrag von 2 Rm . wöchentlich
lan Stelle des früheren Esscnsi . Daneben er¬
langen sie eine weitere sehr wichtige Vergünsti¬
gung dadurch , daß die während der Pflicht -
arbett gewährte Unterstützung , wenn ste
später zu Verdienst kommen , von ihnen nicht
zurückgefordert wird . Ans all diesen
Gründen hat sich die Pflichtarbcit bisher einer
steigenden Beliebtheit erfreut .

In den letzten Tagen bat sich nun ein soge¬
nannter E r w e r b s l o s e n a u s s ch u 6 , der
von keiner Partei , und Gewerkschaft anerkannt
wird, als Vertreter der Pflichtarbeiter a» fge -
spiclt . Die fast durchwegs noch sehr jugenölich - n
Mitglieder dieses Ausschusses haben sich nicht
gescheut ,

i« geschlossenem Zuge gegen die arbeits »
lustigen Pflichtarbeiter vorzngehcn «nd ste
unter Drohungen zur Niederlegnn - der

Arbeit zn zwingen .
Als man sie dann fallen wollte , waren sie in
weiser Vorsorge bereits verschwunden . Soweit
sie der Stadtverwaltung bekannt sind , handelt
es sich bet ihnen um Persönlichkeiten, die eifrigst
bemüht sind , jeder Arbeit aus dem «Wege zu
gehen . Wird ihnen irgend eine Tätigkeit zu-
gewiesen , so ist sie ihnen entweder zu schwer
oder nicht zuträglich oder sie benützen irgend
eine andere Ausrede oder eine Krankmeldung,
um sie nicht leisten zu müssen. Offenbar befin¬
den sie sich auch auf Grund ihrer sonstigen
Tätigkeit nicht in wirtschaftlich schlechter Lage
und sind nur bemüht, die anderen aufzuheben.
Der beste Schutz gegenüber diesem frivolen
Vorgehen hätte wohl darin bestanden , daß die
arbeitsfreudigen Unterstützungsempfänger dem
«inen rder anderen der sugendlichen Maul¬
helden einen Jiu -Jitsn -Schlag versetzt hätten.Die Bcdroher wären bann rasch verschwunden
und für ihre Schandtaten auf diese Weis« am
besten entlohnt worden. Nachdem sich aber die
arbeitswilligen Pflichtarbciter , durch das Vor¬
gehen dieser Elemente überrascht , einschüchtern
ließen , war das Fürsorgeamt gezwungen, im
Interesse der Aufrcchterhaltung von Ruhe und
Ordnung und

zum Schutze der arbeitswilligen Kräfte die
Polizei in Anspruch zu nehmen.

die auch bereits zugegriffen hat.
Es wäre nicht weiter verwunderlich, wenn

durch das Benehmen dieser Elemente das An¬
sehen des Fürsorgcamts und auch der Fürsorge¬
empfänger selbst bei der Bürgerschaft geschädigt
würde. Dies wäre umsomehr bedauerlich, als
gerade in den letzten Wochen die Bürgerschaft
durch weitgehende Unterstützung der Not¬
gemeinschaft ihren Willen zur Mithilfe bei der
Ueberwindung des furchtbaren Winters be-

Weihnachts-Verkauf bei W. Boländer .
Wir verweisen aus das heutige Inserat der

Firma W . Boränder , die damit auf eine Serie
von Anzeigen hinweist , die in den nächsten
Tagen , und zwar immer am selben Platze un¬
serer Zeitung erscheinen wird. Da es sich
jeweils um ganz außergewöhnliche Angebote
handelt, empfiehlt es sich, immer gleich nach
Erscheinen der Zeitung das Inserat der Firma
W. Boländer auf dem betreffenden Platze zu
suchen / da bei der außerordentlichen Billigkeit
der angebotenen Waren mit einem großen An¬
drang und . raschen Verkauf derselben zurechnen ist .

DIE KÜNSTLER NICHT BEI EUEREM WEIHNACHTS - EINKAUF !
Auskunft und Beratung durch die Geschäftsstelle des Reichsverbandes bildender Künstler, Stefanienstraße 82
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kündet hat und mit allen Kräften bemiiht ist
besonders hie Notlage - er Arbeitslosen und
Fürsorgcempsänqer au mildern . Es sei daher
nochmals ausdrücklich darauf hingowicsen . daß
es sich bei dem geschilderten verantwortungs¬
losen Vorgehen nur um einzelne meist jugend¬
liche Burschen handelt , die mit den übrigen
Kreisen der hilfsbedürftigen Bevölkerung nicht
in Beziehung gebracht werden dürfen .

Einbrüche und Diebstähle .
In der Nacht zum Donnerstag schmgen bis

jetzt noch unbekannt « Täter das Schaufen -
st e r des Photohauses Karch in der östlichen Kai¬
serstraße ein und entwendeten von der Aus agc
einen Photoapparat , drei Stativ « , ein Etui für
Photoapparate , sowie Zubehör im Ge am wert
von etwa 70 Mark . — Einer Hausangcstell ' rn in
der Bahnhosstratze wurden aus ihrem Man¬
sardenzimmer in den letzten Tagen we¬
derholt kleinere Geldbeträge auf er chwerte
Weise durch Ein st eigen durch ein Bal¬
konfenster und Autbrechcn eines Kleider -
schrankes entwendet . Die Polizei nahm nun
eine Putzfrau fest , die aus der Wache die Dieb¬
stähle zugab . — Ein unbekannter Täter ent¬
wendete einem Bierführer in der Gartenstraßc
aus seinen im Keller lagernden Fässern etwa
50 Liter Wein und 90 Liter A p f e l m o st
Um den Diebstahl zu verdecken, füllte er d 'e
Fässer mit Waffer wieder aus . — Am Donners¬
tag wurden 4Fahrradbieb stähle ange
zeigt , ein fünftes Fahrrad wurde herren ' os ans-
gefunden . — Am M 'ttwoch nachmittag wurde »
im Friedrichsbad badenden Schülern

kleinere Geldbeträge und Gebrauchsgegenstände
von unbekanntem Täter entwendet .

Ein falscher Arzt .
Am Dienstag abend erschien in einer hiesige»

Apotheke ein etwa 59 bis 69 Jahre alter Herr ,
der unter dem Vorwand , er fei Arzt , um Aus¬
händigung eines Rezepttormulars bat , « eil er
einem Patienten in Durlach Morphium ver¬
schreiben müsse. Man gab ihm das gewünsch'e
Formular , das er ansfüllte und mit Dr . Weber
Unterzeichnete , worank man ibm tan « in gntem
Glauben , das gewünschte Morphium verabfolgte .
Später stellte sich heraus , datz kein Name fin¬
giert war . Sehr wahrscheinlich sandelt es sich
um einen Morphinisten , der sich «« ' er dem
Namen Dr . Weber , vielleicht auch unter anderen
Namen in Apotheke« Morphin « zu verschasfen
sucht .

Derkehrsunfälle .
Am Freitag vormittag erfolgte am Karlstor

ein Zusammenstoß zwischen einem Lieicr - und
einem Lastkraf ' wagen . An beiden Fahrzeugen
entstand ein Sachschaden von etwa 800 Mark .
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . —
In Durlach wurde ein 4 Jahre alter Knabe
durch die Geistesgegenwart eines Krattwagen -
isthrers , dem er unversehens in die Fahrbahn
gelaufen war , vor dem Tode bewahrt
Der Innge mar von . dem Fahrzeug erfaßt wor¬
den und kam unter den Wagen vor das rechte
Hinterrad zu l -ege» . Nur dadurch , daß der
Führer seinen Wauen aus einen Meter stellte,
wurde ein großes Unglück verhütet .

Der Sport des Sonntags .
Am kommenden Sonntag gibt es lediglich im

Fußball und Handball den gewohnten großen
Betrieb . In den anderen Sportarten - nament¬
lich in den Sporthallen , Naörcnnbahnen und
Boxringen ist es sehr ruhig . Das Interesse
konzentriert sich also um so mehr aus die Fuß -
ballselder , auf denen man im Süden weitere
Entscheidungen erwartet -

Fußball .
- Bekanntlich stehen von den 16 Mannschaften ,

die in diesem Jahre die Endspiele um die süd¬
deutsche Meisterschaft bestreiten sollen , schon cif
feit . Der kommende Sonntag dürfte einiae
weitere Entscheidungen bringen , so daß vielleicht
der Berbands -Dpiclausschutz seine Absicht , be¬
reits am 27. Dezember mit den Endspielen zu
beginnen , doch in die Tat umsebcn kann . Es
gibt in allen Gruppen für die Favoriten noch
schwere Aufgaben zu überwinden , da sa neben
der Vergünstigung , als Zweitrr an den End¬
spielen ebenfalls teilnehmen zu dürfen , imwer -
tzlü Las Bestreben einer Mannschaft dahin geht,
die erste Stelle einzunehmen . Das Programm
der süddeutschen Bezirkslaia hat am Sonntag
folgendes Aussehen : Gruppe Baden : F .E.
Mühkbura — Karlsruher - F .B - F .C .
Billingen —Phönix Karlsruhe . Freiburger F .C-
— D .C Freiburg . F -B - Rastatt — B .i B . Karls¬
ruhe . Spva . Schramberg — F .E . Rheinfelden .
Gruppe Württemberg : Kickers Stuttgart
— F .B . Zuffenhausen . F .E - Birkenfcld — Union
Bückingen . 1 . F .C. Pforzheim — B .i R . Heil -
bronn - SB - Feuerbach — B -k.B . Stuttgart ,
Svfr . Eßlingen —Germania Brötzingen - Gruppe
Main : Germania Bieber — Rot -Weiß Frank¬
furt . F .S .B . Heusenstamm — Eintracht Frank¬
furt . F .S B . Frankfurt — Hanau 93. B .sL .
Neu -Jsenbura —Germania 94 Frankfurt , Spva .
Griesheim 02 — Kickers Ofsenbach . Gruppe
Hessen : -Viktoria Urberach — Bormatia
Worms - Alemannia Worms — Viktoria Wall¬
dorf . F C- Langen —SB . Darmstadt 98 . F .D -B -
Mainz 05 — F .Vg . Kastel . S .V . Wiesbaden —
Olympia Lorsch . Gruppe Nordbanern :
Svvg . Fürth — F .B - Würzburg 04 . A . S .B .
Nürnbera — F .E - Bayreuth Spvg . Weiden •—
1 . F -C- Nürnberg , Kickers Würzburg — B -i .R .
Fürth - F .E . Schweinfurt —Bayern Hof - Gruppe
Südbaoern : Wacker München — Jahn Re -
gensbura . München 1860 — Teutonia München
Schwaben Auasba .—Bayern München S .S .B
Ulm — D .S .B . München . Gruvpc Rbein :
Spva . Mundenhetm — B . s.L . Neckarau . Pbönir
LudwiaShafen — F -B . Dandha -usen - B -f -R .
Mannheim — S .V Waldhof . F .E . Mannheim
1908 — Amicitia Viernheim , Spva . Wandhaken
— F -G . Kirchheim . Gruppe Saar : B .k-R . Pir¬
masens — I . F .E . Kaiserslautern . Westmark
Trier — F -K . Pirmasens . Saar Saarbrücken —
Boru ' sia Neunkirchen . S -B - Saarbrücken 05 —
F .B . Saarbrücken , 1- F .C . Idar — Spfr . Saar¬
brücken.

Schwimmen .
Im Berliner Lunaparkbab findet nun endlich

das Endspiel um die deutsche Wasserball -Mei -
sterschast zwischen dem Titelverteidiger Hellas
Magdeburg und Weißensee 96 statt - nachdem

der Deutsche Schwimmverband
Erlaubnis gegeben hat .

gnädigst seine

Eishockey .
Die augenblicklich in Europa weilende kana¬

dische Mannschaft »Ottawa " gastiert am Wochen¬
ende im Berliner Sportpalast . Am SamStag
spielen die Kanadier gegen eine deutsche Natio¬
nalmannschaft . am Sonntag gegen den Ber¬
liner Schlittschuyklub .

Tagungen .
Ai» Wochenende gibt es eine Reihe von Ta¬

gungen großer Verbände , die in der Haupt¬
sache der Fcstlcguna der Sommerterminc 1932
gelten . In Berlin tagen allein drei Organi¬
sationen . Der A .D -A -C- ruft zu seiner Ge-
samt-Dvortversammluna zusammen , der Leicht¬
athletik -Ausschuß der D .S .B . führt seine all-
iährliche Tagung durch und in der Deleaierten -
Bersammlusta der Rdnnvereine treffen
sich die Vertreter der deutschen Bahnen - In
Zürich tritt am Samstag der Kalender -Kon¬
gretz der U. C . I . zusammen , bei dem die Ter¬
mine für die groben Straßenrennen , des
nächsten Jahres fcstgelegt wenden sollen , dar¬
unter auch für die Deutschland -Rundfahrt 1932.

Hockey .
Am kommenden Sonntag begegnen sich in

Karlsruhe auf dem Phönixplatz um 10.15
Uhr die Hockey -Mannschaften des V . s .R . Mann¬
heim und F .E - Phönix .

Müdwurg- K.z . v .
Auf dem Sportplätze des F .C . Mühlbura an

der Honsellstraße findet am kommenden Sonn¬
tag . den 18 . Dezember , nachmittags 14 Uhr ,
das Verbandsspiel K -F -B . — Mühlburg statt .
Es ist dies das einzige Bezirksligaspiel in
unserer Svortgemeinde u . nimmt wegen seines
Charakters als wichtiges Entscheidungsspiel
das volle Interesse in weilen Kreisen des
Sportpublikums in Anspruch . Hängt doch von
dem Ausgang des Spieles es ab . ob den Mühl¬
burgern die Zugehörigkeit zur Bezirksliga¬
klasse erhalten bleibt oder nicht. Den bevor¬
stehenden Kampf gegen die Meisterelf zu be¬
stehen ist allerdings für Mühlburg keine Klei¬
nigkeit . Hat doch der K . F .V . wieder seine volle
Schlagkraft gewonnen und in den jüngsten
Kämpfen in einem bewundernswerten Schneid
seine Gegner nach Belieben besiegt- Wenn
auch der Ausgang des Spieles dem K.F .V.keine NachteUe mehr bringen kann , so wird
ungeachtet dieser sportlich günstigen Position
dennoch der K.F .V . die Müstlboraer vor keine
leichte Ankaabe stellen . Nach den anerkannt
vorzüglichen Leistungen der Mühlburaer in
den Spiele » gegen den V . f .B .. F .F .C . und
Sp .Cl - Freiburg ist man geneigt , für den
Sonntag ein ganz großes Spiel v>" --- " .' »nsagen
zumal MUHlburq in allem Ernst gewillt ist,unter allen Umständen sich aus der Gefahren¬
zone des Abstiegs zu retten - Auf die Beraiin -
stiaunaen im Vorauskauf der Karten wird hin¬
gewiesen .

Hast Du schon geholfen ?
Gib zur Winternothilfe !

WettertialX ^ teadienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei Luftzufuhr aus Norden blieb das Wetter
in der Ebene naßkalt , -im Gebirge siel Schnee ,
so daß je nach Lage in Höhe » über 700 Meter
jetzt 10—25 Zentimeter Schnee liegen . Im Nor¬
den hat cs gestern früh aufgcheitert , auf dem
Südschwarzwalü schneite es noch .

Die Luftdruckverteilung zeigt ein kräftiges
Hochdruckgebiet, das sich von den Azoren über
Mitteleuropa bis nach Skandinavien erstreckt,
lieber Polen und dem Mittelmeer liegen Tief¬
druckgebiete , die in Ostdeutschland und den
Alpenländern Schneesälle verursachen . Im
Südschwarzwald sind daher noch weitere leichte
Schneesälle zu erivarten , während die nörd¬
lichen Landesteile im allgemeinen heiteres
und trockenes Wetter behalten werden .

WetteranSsichtcn für " Samstag . IS. Dezember :
Im Norden des Landes ziemlich heiter , trocken
und strenge Nachtfröste . Im Süden noch zeit¬
weise Schneefälle - Nordöstliche Winde .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetter -Aussichten für Sonntag : Bewölkungs¬

zunahme und Uebergang zu Schneewettcr .
Rhein -Wasserstände , morgens 6 Ilhr :

Waldsbut . 11. Tezcinber : 212 cm : 10 . Dez. 210 cm .
Basel , ll . Dezember : lö cm : 10 . Dezember : 12 cm .
Schuftcriusel , II . Dezember : , 70 cm : 10 . Dez. : 74 cm .
Rbeinwciler . 11 . Dez. : — 158 cm : 10 . Dez . : —157 cm .
Sehl . 11 . Dc^ mber : 281 cm : 10 . Dezember : 232 cm
Maxau , 11 . Dezember : 408 cm : 10 . Dezember : #08 cm ,

mittags 12 Uhr : 404 cm ; abends 6 Uhr : 403 cm
Manaheim . 11 . Dezember : 280 cm : 10 . Ter . : 300 cm .

«Standesbuch - Auszüge .
Stcrbefälle und Beerdigung «,cttc» . io . Dezember :

Karl Kchönf « ld , 90 Fahre alt . Hilfsarbeiter , ledig.
Beerdigung am" 12 Teztmbcr , 10 Uhr . Karl H a a S ,
87 Jahre alt . Installateur . Ehemann tBeiertheiml .
Bernhard , 5 Jahre alt , Vater Wilhelm Slttmct .
Tapezier tTeuschneureut ) . Ernst H « rtw « ck . 78 3 -
alt . Bürovorsteher . Ehemann lGrvstgartach ) . — 11 . De¬
zember^ Anna Gärtner , 46 Jahr « alt , Ehesrau von
Konrad Gärtner . Postschasfner lDusenbachi .

Neues vom ftilta
Ressdenr-Lichisoiete Waldstrastc 80. Ab heute brin¬

gen di« Residenz-Lichtspiele den eisten Grostlonftlm der
dieSjährtgev Produktion des «Deutschen Ltckitspiel-
TvnöikatcS " , der fresen deutschen Bereinigung der
750 grötzt« » Lichtspieltheater, betitelt : «Weekend lm
ParadicS " zur Aussührung . Der Kilm ist nach
dem erfolgreichen gleichnamigen Schivank von Arnold
& Bach gedreht worden. Er steht dem Bühnenstück.
daS ln Berlin allein 800 Aufführungen erlebte und
siegreich über alle Bühnen der Welt ging , in keiner,
Weise nach . >m Gegenteil , er übertrifst - S noch , da all«
dar , was man im Bühnenstück nur andeutungsweise
darstellen kann — die Wochenendlandschaft mit
^ amillenbad und allem Drum und Tran — im Ton¬
film tOOprozentig »n sehen bekommt. Auch dieses Pro¬
gramm ist fabelhakt luftig .

Veranstaltung « ».
Da « Konst - o . RabxreobaoS Büchlc. Inh . W. Bertfch.

Ludwigsvlatz . zeigt in feiner WeihnaihtS-" ukstellung
ein« Anzahl hervorragender Werke Karlsruher Künst¬
ler . sowie vorzüglicher Graphik - Nachbildungen auswär¬
tiger Maler . Die Ausstellung bietet Gelegenheit . gute
künstlerische Werke zu billigsten , den heutigen Berhält -
nisten angepahlen Preisen zu erwer-ben .

Dt« Soustauktiou der Galerie Moos wird heute non
H8—7 Uhr fortgesetzt . Morgen Sonntag , findet ein

« roher Freihant -verkaut
Möbel u .a statt und am Montag , 14.
Mj8—7 Uhr ist -Me Tchlustverstcigerung.

D0 "

Tanzabend Edith Btelcsed zugunsten der
schakt . Bei allen Berehßern der Tanzkunst b» "

a) jl
künd-igung von Edith Bielefeld , die z- 3t
Durchreise ist . zugunsten der Karlsruher '- ‘f -X $
schast einen Tanzabend abzuhalten , restlose
gelöst. Sraulein Edith Bielefeld steht allen
noch in bester Erinnerung auS ihrer atii£
Tätigkeit als Ballettmeister :» am Badischen >»
tbcater . Aber auch autzerhalb von Karlsruhe
Kunst Edith Bielefelds im In - und AuSlans
Anerkennung und Bewunderung gefunden . ^
gemeinschaftS-Beranstaltun « im KonzerthauS ^
tag , deu 14 . Dezember , deren gesamter Reines ^
geschmälert den Bedürftigen zugute kommt, ßt»
sicherlich ein volles Haus zeigen umsomehr , al«
trittspreise mehr wie frietenSmähig stnd un«
jeden den Besuch ermöglichen.

Geschäftliche Mitteilungen
Si-«.Lakadn -Ltkrrstobe und Bar . Der rührige

Pastage -RcstaurantS «Löwcnrachen" hat cs un -
men. daS seinem Lokal angcglicderte Kaff" *tri

lichcr Einkehr nach Schluh des Theaters »d«
^ g

zertS cinlädt . ES wird dort alles gebolc ».
Gemütlichkeit beiträgt und der bescheidenste » „ te
Rechnung getragen . Sorgfältige Hände hab^ » , a»
schmack und Geschick gewaltet , ein gemütl .«i ^ t'
zu Waffen , in dem man sich gut aufgehoben >»» a
Büfett bietet jedem Gaumen Rechnung trag«» : ,, «
was das Herz zu einer stillen Stunde der B«
fett legkhrl . ES ist zu begrühcn . daß in
staüt mit dieser neuen «Zweigstelle" ein Buen -»
schasfen wurde , in welchem man stw wohltuvn
Bor allem verdient bcrvorgcbobe» zu werden,
die Preise in einem der Notzeit entsprechende» ^ £ ?5t

'*rt«

■Hf’v' l

Notzeit entsprechend-» J
halten . Nicht minder ist zu verkennen , dav f ,
währter Wachmann stch trotz der schlechten -5 ‘
nicht entmutigen Iaht , ein« Einrichtung
für d!« zweifellos in der Mittelstadt ein
vorhanden ist . &■

D-r Einkauf von Tcc und Sassee
traue » ! Schaller - Lriainal -Pakei« st» d >»
und ausgiebig , dah auch tcr MinderbemitteU «
('kitufe einer guten Tasse Tcc und Kaff" ' “ r
kann . — Außerdem vc-en den Paketen Gut '« F
Werbcgabe ans ein echt javanisches Teeferv:
deutsche - .0 afi : «ecrvi-u: bei ^ ia»i u3n der hcut' gen 3 « ' t must man besonders
dacht sein , praktische W e i h n o ck t S g « '

^
,u geben. Gerade dabei sellic man nicht vcrg->^jetd
d!« «Vcmüt ' ' chk« It seiner HcimeS zu dcuken ^ ^/
crbaltcn Tie in der «rosten Auswahl ebenso
nnller wie preiswerter Pvlstermöbel und Klei» xl»
Möbelhaus Earl August Dtarx . »»
" lab . wertvolle Anregung

Prgkti ' m tibeukt man tu ties - m Jahr « ! 2
ein Nagelpslcge^etu ! mit In. Jnstrumeuren. » SS-,--.

Hau - balt rostfreie Dbstmester . Est-Bestcckc »
^

-ktz,

i
'M

i ' tiS .
j
' f«

«a

"en
Geflügelschere fauch »um 8erl «gen von
Haien sehr cecignetu Dem Herrn ist eine iÜJ,, ,- uSrüstung . ein Taiche- mester. oder ein Jeucr " * fjÄ, .-
«umwcn In bewährter Qualität k- ust rvar <\li*%
Waren in den bekanntem »lachgeschast kür ^ ^
^ t^slwaren non Ernst Kratz . Lalöstraste #»>
Kaffee 2?aael .

TagesanzeigKV
SamStag . de» 12 . Dezember 1981-

eil

» ab . Laotcsthcatcr : 15—17 Uhr : Der gestiebt « 5,ß ,^ - - u «ih* ei %
20—32.46 Uhr : Hansel und Gretel

Bad . Ltchtspielr (KonzerthauS ) : 20LO Uhr :
Gesetz .

Restdenz-Lichttptrle : Weekend im Paradies .
Schaubnra : Das Land d«S Lächelns.
Kaffee Moscom : abends : Mesellschaftötan, »»

--»aal .
Rcstaoraut Löwruracken : abends : Unterbau »

»eit ; Eröffnung der Likürstube und Bar J*

ft

Kcl nPs puhie - n »

OperninfrSthguspfelfulirer
Der gestiefelte Kater. — Volksmärchen von Emil Alfred Herrmann . ,

Er hatte das kostbare Wildbret bereits , is
der bcauftraqte Obcrhofsäacr dazu ko » - pi
Hexenwalde zur Strecke avbracht . gt>

Hans , der Müllersohn , erbt nach dem Tode
seines Vaters nichts als einen Kater und wird
von seinen beiden älteren Brüdern , die den
Tauaenichts und Träumer , wie sie ihn nennen ,
auf dem Mühlenhof nicht behalten wollen ,
ohne viel Federlesens znm Hause hinaus qe-
taat - Der arme Funae wäre übel daran , hätte
er nicht seinen Licvlina , den Kater , setzt sein
einziaer Besitz . Da wir uns im Märchenlande
befinden , darf es uns nickt wundernehmen , daß
dieser Kater eben ein Biärckenkater ist : er kann
sprechen und hät auch sonst noch allerlei
'chäbensmerte bei aewöhnlichen Katern nicht
i' vrkommcnde Eiaenschaftcn . Znm Beispiel
trifft er in kluaer Boraus ' chaü seine Nor -
kehrunaen zur Wanderuna . läßt sich vom Dors -
schulzen ein Paar solide Stulpstiefel anvasien
und zieht nun . ein aestiefelter Kater , mit Hans ,
seinem sunaen Herrn , indem er dem Betrüb¬
ten Mut zusprickt und großes Glück in Aus¬
sicht stellt, a-uter Dinar von dannen — schnur¬
stracks nach des Könias Schloß - Dort finden
sie das Hofaesinde in allergrößter Sorge weil
es nicht aelana . für den König , wie er befahl ,
de» weißen Hasen zu erlegen und bei der Hof-
safcl dessen gebratene Leber als Pastete zu
servieren , deren Wunderkraft bewirkt , daß - der-
ieniae . der sie verspeist , mit immerwährendem
Appetit gesegnet wird und mit Essen ni >"- als
mehr auszuhören braucht . Der furchtbare Zorn
des Könias aber besänktiat sich sogleich , als der
gestiefelte Kater den Dchloßhof betritt und au
des ganzen Hofstaats Erstaunen dem entzückten
Monarchen den weißen Haien , u Füßen leat

als der Jäger des «Grafen von Caraba ^ ck
bnldseliaen Könta ? ' " «, ^und überreicht der holdseligen

für die Hans schon seit langem
loser Liebe entbrannt ist . als

in lio/n
'
jgt

Gruß
verrn heimlich eine brennend rote

ausaedackten
a». ti

geht alles nach dem klug _
des gestiefelten Katers : Als der
daraus mit der Prinzessin eine
Grenze seines Reiches unternimmt , f '
daß Hans gerade im blauen Flusse
nimmt , daß ihm dabei seine armsciiaen
burlckenkleider gestohlen werden und er
auf die verschmitzteste Weise zu dem u»c
licken gräflichen Staatsaewand aus %
Truhe kommt . Sodann wird der wirk '

, - ist
Herrscher des reiche » Landes ikvw p
Grenze , der böse und mächtiae , Zauber « i«
seiner goldenen Bura vom gestteselten
überlistet , der ihn bei der bekannte » ^ cjfci*
aller Hexenmeister packt , indem er bc ».^ xi»,
daß der riesengroße Zauberer sich au« i*
winzia kleine Mans verwandeln kvn»
tut es obne Besinnen — und sckon
Kater mit Haut und Haaren a - irenrw -
kann H» ns . als ein wirklicher Gra > ssk' ,rabaS . die scköne Prinzessin zu ^
machen, ist der vornehmste und re >«
weit und breit und kiin »tiaer Er ^ c W
niasreichs . Der gestiefelte Kater hat
aeholten .

N

fabelhaft billige (Preise
Eleg . Herren - Ulster miteurt . .

für gute
Qualitäten

Mk . 26 .. 32 .. 40 .- 48 ..
Mk. 34 .. 40 .- 48 .. 55 . .
Mk . 34 .- 42 .. 48 .- 56 .-

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet

Konfektionshaus

Hansa
Kaiser SO l . Wolf Ecke Adlerstrass *

>
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Verhandlungen in Hessen.
Vorläufig kine Wahl 0es Staatspräsidenten .

l : ) Darmstadt. 11 . Dez .

P
%
s
%
*• I* der heutigen Landtagssitzung

8 ' ^ di- Ä? ^ ^vräsident Dr . Werner bekannt ,
*5; f* erff.

“ aöl des Staatspräsidenten , die heute
’S ' itu dünkt zur Beratung stand , bis zur
P !tlt «

fi t> cx politischen Lage i n
p - Nij, ? von der Tagesordnung abgesetzt
■0 '' Ho

'
, » 1' also , daß zunächst noch Berhand -

zwischen den Parteien , in
«tz. '/.all zwischen dem Zentrum und den
^ .. "Sozialisten , wegen der Wahl des

& v " "Beriten nötig find.
'S kJ Wanderungen der Nationalsozialisten .
P * om Zentrum zu Beginn der Woche schrift-
P wurden , besagen im einzelnen
pj l i' i

* *
fcn , * Zahl der hessischen Minister ' st auf

n Staatspräsidenten ) beschränkt. Der
fl ^ ^astdent wird von der N .S .D .AP . ge-

tz,,>^?' tliche Ministerien werden zu einem
^ ^

>id
"'">isterium ( mit je einer Abteilung für

^
Finanzen . Justiz und Berwaltung »

^^ '"^ iche Staatsratsstellen werden sofort
Lrf i f Ll1'
> V lc hessisch ^ Gesandtschaft Beim Reich wird
v hr,?Äaehoben und durch eine mit einem

M 5 Jl Beamten besetzte Geschäftsstelle ersetzt .
<w Parteibuchbeamten ohne die vor-

ch. ,? ° ne Ausbildung werden sofort ohne
L sN ° lt entlassen .
°

j, ^ . °er Zentralverwaltung werden — im
JpkT ie§ Gutachtens des ReichSsparkommis -

%
"
T Zahlreiche Funktionärstellen abgcbaut,

w die mittleren Behörden übertragen ,
c> stellen werden teils sofort , teils

i “
n

' Berwaltungsreform gestrichen.
Gehalt des Staatsprästdenten wird

' M> Mk.
Ä it chisterpcnsionen
fib ^? «° nen *-

festgesetzt .
und höhere Gehälter

r bis, im Staat und Gemeinden wer -
, ! •* der Maßqabe herabgesetzt , daß die

i ^ enze , 20« , Mk . beträgt.
* :vr '

£ Zahl der Landtaqsabqeordneten wird
Z ^ herabgesetzt .
5 Bezüge der Landtaasabaeordne 'en

stb^ aus den Ersatz der wirklichen Ausgaben

Kultur - und Schnloolitik wird be-
5<* Ä3v christlich -nationale Grundlage gestellt.*' Jr l€ hessische Regierung tritt im Re ' ^ srat

Politik des entschlossenen Wider¬
st,.? « egen Unterdrückung und Ausbeutung

Möglichkeit einer aktiven , sreiheit-
P ° litik ein .

Die Antwort des Zentrums
>$ *fe zwölf Punkte . ist den National¬er

^ Z
- n am Freitag morgen . ebenfalls in

. .. . - Form , zugeganaen- In dieser Ant-
and die Voraussetzungen formuliert ,

,-̂ nen das Zentrum mit den National -
zusammenzuwirken bereit ist. In

!$ iif % ei|6en des Zentrums heißt es:
.^ rntrumsvartei — ^ ° ” f ''

>t,̂ ? n knüpfen , ohne deren Erfüllung
\ c\®‘e Verfassung gewahrt , noch die öffent-

rdnung gesichert bleibt : Die N -S D A P .

versichert ösfentlich. daß sie auch während ihrer
Mitwirkung in der hessischen Regierung die
Legalität in allen ihren Hand¬
lungen wahren , allen Putschabsichten ent¬
gegentreten und andere als - die Machtinstru¬
mente des Staates nicht dulden wird.

"
Zu den zwölf Forderungen der NSDAP ,

sagt die Antwort folgendes: „Die Punkte 1 bis
10 wollen Vereinfachung und Berbilliauna des
Gesetzgebungs - . Regierungs - und Verwaltungs¬
apparates . Das hat die Zentrumspartei im
Rahmen der Bersassung jederzeit anaestrebt
und durch die einschneidenden Soarmaknahmen
in vierjähriger Tätigkeit seit Ilebernahme des
Finanzministeriums bewiesen . Sie ist also be¬
reit . über diese Punkte in Verhand¬
lungen einzutreten und an ihrer Durch¬
führung mitzuarbeiten , soweit nicht Vorschrif¬
ten der hessischen Verfassung oder der Reichs¬
verfassung entgegenstehen .

verfassungsmäßigenGewissensfreiheit, Religions .
freiheit und Unterrichtsfreiheit , das christlich-
deutsche «̂ eisteserbe zu schützen und die freie
Auswirkung der religiösen Lebenskräfte zu
sickern ."

Zu Punkt 12 der Mindestforderungen stellen
wir fest : Di« Zentrumspartei tritt entsprechend
ihren Richtlinien in voller Uebcreinftimmung
mit der gegenwärtigen Reichsregierung für eine
Politik ein . die dem deutschen Volke innere und
äußere Freiheit . Zukunftsentwicklung und Welt¬
geltung schaffen und sichern wird . Daraus er¬
gibt sich als selbstverständliche Notwendigkeit für
eine hessische Regierung , die Austenpolitik der
Reichsregierung aktiv - u unterstützen ."

*
Der hessische Landtag tagte am Freitag bis

in die Abendstunden. Ein von den National¬
sozialisten eingebrachter Mißtrauens¬
antrag gegen das Gesamtkabtnett und auf Ab¬
berufung des Innenministers Leuschner wurde
angenommen . Das Zentrum batte sich der
Stj ^nmc enthalten . Der Staatspräsident Ade¬
lung erklärt« , daß die Stellung des geschäfts¬
führenden Kabinetts sich durch die Annahme des
Mißtrauenvotums keineswegs ändere.

In der Zlussprache hatte der nationalsoziali¬
stische Abg. Lenz , der Gauführer von Hessen ,

Dr. Bernhard Adelung,
der bisherige Staatspräsident

Prof . Ferd. Werner-Butzbach
Das Gebäude des Landtags in Darmstadt wurde zum Landtags¬

präsidenten gewählt
Die Formulierung der Artikel 34 ff der hessi¬

schen Verfassung spricht nach unserer Auffassung
gegen die vorgeschlagcne Regelung der Stellung
des Staatspräsidenten und des Ministeriums .
Sollte sich gleichwohl eine Regelung dieses Vor¬
schlages ermöglichen lassen, die mit der hessischen
Verfassung in Einklang gebracht werden kann ,
so würde eine solche Neuerung iu der staats¬
rechtlichen Machtstellung auch Folgerungen haben
müssen hinsichtlich der »u ernennenden Persön¬
lichkeit. Ter Staatspräsident müßte dann par¬
teipolitisch unabhängig sein.

Punkt 5 würde in der vorgeschlagenen Ver¬
allgemeinerung zu . , verfassungswidrig«tt. .Maß¬
nahmen führen . Er könnte deshalb nur soweit
in Frage kommen , als er der Verfassung nicht
widerspricht .

Zu Punkt 11 verweisen wir auf die Richtlinien
der Deutschen ZentrumsparteL Darin heißt eS
wörtlich : „Die deutsche Kulturpolitik muß auf
die Erneuerung und Festigung der sittlichen
Volksgemeinschaft abzielen. Die Kultur des
deutschen Volkes wurzelt in der christlichen Re¬
ligion. Tie Zcntrumspartet betrachtet es daher
als ihre besondere Aufgabe , unter Wahrung der

Enthüllungen über ein kommunistisches Geheim¬
dokument gemacht, das Einzelheiten über Zellen¬
bildung und organisatorische Maßnahmen der
Kommunisten behandelt. Er stellte in diesem
Zusammenhang Antrag auf Einsetzung eines
Untersuchungsausschusses zur Feststellung von
Amtsverletzung des Innenministers Leuschner,
der Kenntnis von diesem kommunistischen Doku¬
ment habe . Zu einer Entscheidung kam es aber
in dieser Sitzung nicht. Das Haus vertagte sich
dann auf unbestimmte Zeit.

Schwere Vorwürfe
gegen Professor Oeycke.

<S) Lübeck . 11 . Dezember.
In der Freitagsverhandlung im Calmctte-

Prozeß wurden die Sachverständigen weiter ge-
llört . Nach den Gutachten Professor Dr . Kollcs
und Dr . Schminkes , die nichts wesentliches er¬
gaben . erstattete dann Professor Dr . Bruno
Lange vom Robert Koch-Institut sein Gut¬
achten. Er erhob schwere Vorwürfe
gegen Professor Deyckc und die Labora-

Raubmordprozeß Reins
cf Berlin . 11 . Dezember.

Am zweiten Verhandlungstaa im Raubmord-
prozcß Reins wies zunächst Rechtsanwalt Dr .
Fuchs darauf hin , daß die von der Verteidi¬
gung geladenen Sachverständigen weniger die
wirtschaftliche Not des Angeklagten berücksich¬
tigen sollen , als vielmehr die seelische Not, in
die Reins durch seine dauernde Erwerbslosigkeit
gedrängt worden fei . Es begann darauf die
Beweisaufnahme . Als erste Zeugin
wurde die Witwe Möbius vernommen, in
deren Wohnung sich die furchtbare Tat zutrug .
Die frühere Freundin des Reins erzählt, am
Tage der Tat habe Reins ihr gesagt , er müsse
weg , weil er vom Staatsanwalt wegen W'der-
standes gegen einen Polizeiofsizier gesucht
werde .

Von den Sachverständigen hält Dr . Behnkc
Reins für einen Menschen , der mit einem
Minderwertigkeitsgefühl behaftet
fei. Obcrstudicndtrektor Dr . Kawerau meint,
daß von Reins auch viel Gutes zu sagen sei .
Der dritte Sachverständige hält die Arbcits*
losigkeit vielfach für schuld an den kriminellen
Verfehlungen . Der Psychiater Gcrichtsarzt Dr -
Dyrenfnrth kam zu dem Schluß, daß in Ernst
Reins kein Geisteskranker zu sehen ist .
bet dem infolge krankhafter Störung der
Geistestätigkcit der Paragraph 31 anzuwcnden
fei . Auch bei der Schwester Ernst ReinS , Sophie
Reins , verneinte der Sachverständige eine
Geisteskrankheit. Ebenso käme bei der Mutter
eine Geisteskrankheit nicht einmal andeutungs '
weise in Frage . Damit ist die Beweisaufnahme
abgeschlossen . — Die Plädoyers werden Sams¬
tag vormittag beginnen.

Sklarek -prozeß .
Eine Zeugin verlangt lebenslängliche Rente.

cf Berlin , 11 . Dezember.
Fn der Freitagsverhandlung wies Leo

Sklarek zunächst erneut darauf hin, daß die
Sklareks bei Uebernahme des KVG. -<Lagers
de» Fehlbetrag von 400 000 Rm . mit überneh¬
men mußten. Auf den Hinweis des Vorsitzen¬
den , daß dafür endlich Beweise angetreten wer¬
den müßten, gab Leo Sklarek den Kaufmann
Warschauer sowie eine Frau Schwalbach als
Zeugen an.

Ter Vorsitzende stellte dazu u . a. fest daß die
in Riga befindliche Frau Schwalbach dem Ge¬
richt brieflich mitgeteilt habe , sie würd - als
Zeugin nur nach Berlin kommen , wenn ihr das
Gericht bis zu ihrem Lebensende eine
Monatsrente von 2 00 Rm . zubillige .
Stadtkämmerer Lange wurde dann nochmals zu
dem Darlehensvertrag der Stadt mit den Skla¬
reks vernommen. Unterlagen dafür , daß sie
durch die Uebernahme der KBG . qeschädigt
worden seien , hätten die Sklareks nicht ge¬
bracht . Der Kredit sei von seinem Urlaubs ^
Vertreter. Stadtrat ZSege , bewilligt worden.
tvriumswächterin Anna Schütze, bemängelte die
Einrichtung des Lgboratortums und besonders
die Tatsache , daß bei der Fmpfstoffherstellung
urrd der gleichzeitigen Arbeit mit virulenten
Tuberkulosebazillen nicht genügende Sicherheits¬
maßnahmen getroffen worden seien . Die Her¬
stellung des Impfstoffes im Laboratorium des
Allgemeinen Krankenhauses in Lübeck sei ein
schwerer Fehler gewesen . Hierfür trage in der
Hauptsache Professor Dr . Deyck « die
Verantwortung . Es wäre aber auch die
Ausgabe Dr . Altstaedts gewesen , sich von Zeit zu
Zeit über das , was im Laboratorium vorgcgan-
gen sei . zu unterrichten. — Die Weiterverhand¬
lung wurde dann auf Samstag vertagt.

k

Die weit
der gelben Rasse

V72v\^
LW

K7M
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Woebenschrift des Karlsruher Tagblattes
„DU Rnndacb »«“.

Bestellen Sie Probcoummerl
Bestellschein untenstehend

An den

irnr
Karlsruhe i. B. 50

loh bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau “

um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
leberungs- Bedingungen über die mit dem Bezug
^ er Illustrierten verbundenen Unfall - Versicherung

> 1

KLEIN -MÖBEL
die viel FrQUClG machen
finden Sie in riesiger Auswahl
in allen Arten und Preislagen
im

(DÖBELHAUS
CARL AUG fllARX

fflARKTPlATZ
Vor Weihnachten Sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Photo -Atelier LUGER
Amalienstr . 85 (Kaiserplatz ) Telephon 2602

gibt auf sämtliche Weihnachts-Aufträgebesonders billige Preise .

waren
wogen Absatzstockung ÄrsÄ
Bsehan -Skl . . . von Jt IO.— so Alle* bekannteerstklassige
Hickory -Ski , . , von Jt 18 .— an Qualität, dlrokt von dor
SklstBcko . . , von Jt 1 .90 an Quölle , daherkonkurrent-
Jugond -Sklstlefol von Jt 12 .60 an los billig.
Wir wollen unser Lager räumen , um unsere Arbeiter nicht ent¬
lassen su müssen .

TelephonSHifabriK Schien Blllil (Baden)718

f Frisch eingetroffen |und billiger geworden |

Deutscher Mar
„Elbperle “

zu ermäßigt. Preis ^
Vs Pfund Mk.

Hans Kissel
Kaiserstraße 150 Tel . 186 u . 187
Sonntag von lt— 6 Uhr geöffnet !

Vergessen Sie nicht die

MikMchtsspeilde
für die

Kinder desWailenliaufes
Gaben erbeten an die -Verwaltung

Stößerstraße 17, Tel. 1435

m

Dar Notverordnung entsprechend i

20 % Rabatt !
Damen - , Kinder » mantei , Klemer

Daniels Kcnlekilonshaus
Wilhelmstraße 36, 1 Treppe

Ratenkaufabkommeo - Keine Ladenspesei«
Sonnten ab 11 Uhr offen .

+ BnicMädemle +
wenden sich nur an den Fachmann dann schützen

Sie Ihre Gesundheit und Ihren Geldbeutel.
Jon . Unterwagner &?,r

g
u.h*

2^2
B«

Prakt . Bandagist , Kranken [>neyeartikel . Tel , 1069 ,

UelhnüMS'
Geschenk

weni 9
Geld

Harken *
Bestecke

Chrom -Aufl .,keio
Puljen der Bestecke

Vs Dtz . Eßlöffel 3.80
Vi Dtz. EBgabeln 3.80
Vs Dtz . Eßmesser m.

rostfr . Klinge 12.80
VI Dtz. Kaffeelöffel 245

100 u . SO er
Silberauil .
7.20 qsw .
72« ..

13.50 . .
4.50 . .

Riesensuswabl ln
Is Nagelpflege - nnd Nähetuis billigst
„ Rasier - und Haargarnituren „
„ Obstmesser- u. Obstbesteeke .

Kuchengabeln mit Schneide
nnd Kochenheber „

„ Näh- and Geflfigelscberen >
Taschen- und Tourenmesser _

Jagd - u . Sportwaffen » Luftgewehre usw .
in den ältesten Fachgeschäften

Gescnui . senmid u. p . scnaiar
Kaiierst .- . 88 und
Waldstr . 46 (Nähe

Soflenstr.)
Erbprinzenstr . 22
Eigene Messer¬

schmiede u. Fein-
Schleiferei.

Qualitätsmöbelin allen Holzarten nach
eigenen und gegebenen Entwürfen .

Fabrikpreise.

lartikel sindSki
Mord smSBig billig

und gut

Sport -Hörrle
am Ourlaehar Tor
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Jasprd-Boucle-Teppiche
reines Haargarn . •

ca . 160/230 ca .200/300 ca .250 '350

22.50 31 . 48. Ulolipiusch -Teppicheca . 200 (300 ca . 250/350

persisch und modern gemustert 65 - 95 - Prlma lournay -leppicbe200300 250350 30»*t -

auch in anderen feinfarbigen Mustern erhält 98 .- 149 .-

ti

s»tr
!

Sä
«teBoucle -Läufer ÄX ™ 90 cm breit 67 cm breit

3 .90 2 .90
Tapestry -Vorlagen reich sortiert . ».7# 2 . 75
BOUClÖ - VOrlagen reines Haargarn . 4 . 90

Wollplüsch -Vorlagen Är undPersX'
.7. 8 . 75

Orient -Teppiche
iiiitiiiiiiiinifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Verbinder j,c<|,i,r^*Bo,ici*’ cm t. so/iao cm
12 .50 18 .-

HERMANN

T
-

r
' IMffllf

Gobelin -Tischdecken großes Sortiment , 9.2S 7 . 75
Plüsch -Tischdecken SÄ h und modern

2r 17 .^

Gobelin - Diwandecken S3S* ^SSS 7 . 75
Plüsch - Diwandecken o^ cTsquaiimÄ VI »

'0

Reisedecken fÄÄ arbi*' 1Seite
.
karie

:
t '

.
mit 7 . 50

17 -

>n

SS

Pam Kamelhaar mit Schafwolle , 1 Seile ein -r\ eiSeaeCKen lar»lg , I Sette kartert 22 . 80 18 . 50

Zu Uielhnachieo Herrenanzug *toffe 3,20m für Anzug
von Mk. 18 . 50 an

Damenetoffe , Krawattenseide ,Auseteuerartlkel , Damart 130 cm
breit von Mk 1.30 an

Bettuchbiber 150 cm breitv. 90 Pfg. an

Willi . Braunagel «
Sonntags geöffnet . P * KoiswslrlX»

teil « Hlr achätr .

Gottesdienst -Anzeiger .
Lohntag , den 11. Dezember 1111.

Evangelische Stadtgemetnde .
Ttadtkirche . 4410 Uhr : Pfarrer Glatt .

11 Uhr : Pfarrer Mondon . m .(Heine Kirche . 449 Uhr : Vikar Graf .'•411 Uhr : Ebristenlebre , Pfarrer Glatt . Ä12
Uhr : Kindergotlesdienst . Pfarrer Glatt .
6 Uhr : Vikar Gerner -Beurle .

eaioMltdte . 10 Ubr : Vikar Fischer . '>412
r : Kindergoittsdienst . Vikar,Fischer , K U . :

.Kirchcnrat Fischer . 8 Ubr : Vikar Fischer .
skircke. 8 Uhr : Vikar Such ?.
Pfarrer Hantz . 4fi11 . ,Ubr :, Chri-

Jobannis' 410 Ubr : tt _ _ — . . .
ftenlehr « . Pfarrer Hantz . 11 Uhr : Kinder
goittsdien » . Vikar SuchS . S Ubr : Kirchen
rat 0 . Schul ». ^ _Christuökirche . 844 Ubr : Blkar Wibel .
10 Uhr : Kirchenrat Roboe . 1144 Uhr : In
aendgotttsdienst . Kirchenrat Robbe . 1144
Uhr : Christenlehre im Konfirmandensaal .
SJefteniTtr . 85, Pfarrer Braun . 6 Ubr :
Vikar Graf .

M - rknsvf - rrei fGemcindehau » Blücher
kratze 20, . 10 Uhr : Pfarrer S - uirri . 1144
Ubr : Kindergoitesdlcnst . Vikar Graf . 1144
Uhr : Christenlehre im vorderen Saat , Pfr .
Scufert .

Lntberkirche . 4410 Ubr : Ktrchenrai Ren
ner . 4411 Ubr : Christenlehre . JHrcbenrüt
Renner . 4412 Ubr : Kindergolttsdtenst . Kir¬
chenrat Renner . 8 Ubr : Vikar Boeckb .

Mattbäuskircke . 10 Ubr : Pfarrer Hem
mer . 1144 Ubr : KindergotteSdienft . Pfarrer
Hemmer . 6 Ubr : Mulikal .- liiura . Advents

Beiertbelm , 4410 Ubr : Pfarrer Dreher .
4411 Ubr : Kindergotttsdienst . Pfr . Dreher .

Welherfeld . 4412 Ubr : K ' nderaolfesdienst ,
Pfarrer Dreher . 5 Ubr : Pfarrer Dreber .

Diakoniffenhauskirche . 10 Ubr : Pfarrer
Kavier . 448 Ubr : MonatSmissionsstunde .
Missionar Zimmermann .

Liädt . Krankenhaus . 1044 Ubr : Ober¬
kirchenrat « vrenaer . . . .Ludwig - Wilhelm - Krankenbei « . 5 Ubr :
Lberkirchenrat Sprenger .

Karl - Sriedrich -GcdSchtntsklrche . 844 Ubr :
Vikar Nagel . 4410 Ubr : Plärrer Lic . Ben -
ratb . 4411 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Ltc .
Benrath . 4412 Uhr : Kindergotttsdienst . Pfr .
Zin - -->- - —ann .

Lukaspfarrei (Moltkestr . 18 v , Eingang
Kutzmaillstratzc, , 11 Uhr : Kindcraotttsdien » ,

Gemeiudehauä Albüedlnng . 9 Uhr : Chri¬
stenlehre , Pfarrvikar Kopv . 1044 Ubr : Pfarr¬
vikar Kovv . 11 Uhr : KindergotteSdttnst ,
Pfarrvikar Kovv . ^ .

RUvvnrr . 4410 Uhr : Pfarrer « ttinmann .
4411 Ubr : Cbristenlebre . 1144 Ubr : Kinder -
gstt 'eHbienst .

Rintheim . 10 Ubr : Vikar Boeckb . 1144
Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Boeckb .

E »ang .- lutb Gemeinde .
Kapelle . Lutbervlatz 10 Ubr : » irchenrai

Papeubrock : anschliehend Kinderlehre .

Stadtmifllon . 8 Uhr : Sonntagsschul -Weib
nachtsfeier . — Mittwoch : 8 Ubr : Bibelstunde .

Met ^odiftengemeinde Larlstr . 49 b, 4410
Ubr : Prediger Reichert . 11 Uhr : « inder -

tottesdienst 5 Ubr : Prediger Reichert . —
stiitwoch : Gebetstuude .

Predi .
448 U . . . r _ .
8 Ubr : Bibelstunde .
WochengotteSdtenfte und « tbelhesprechuusru

de» Evangelischen Stadtgemeinde .
Gemetndehans der Südftadt . Dienstag ,

abend » 8 Uhr : Bibelstunde . Pfr . Hantz .
Christuskirche . Dienstag . abends , 8 Ubr :

Bibelbrsvrechung im Konfirmandensaal . Kir -:f» r ,chenrat Nobde .
Schlobkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr :- - ■' - ifaal , Stefamen -

Mittwoch .rche.
abends 448 Uhr : Vikar Nagel. Mittwoch , abends 844 Ubr :« eiberfeld .
Pfarrer Dreber . . . . . .Mattbäuskirche . Donnerstag , abends 8 U :
Vikar Grüber .

IobanutSktrche . Donnerstag . 7 .13 Uhr :
Morgenandaä

Klrtw„ . Lue Kirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Mondon ,

Christuopsarrrl Süd Donnerstag , abends
8 Ubr : Bibelstunde in der Diakomssenhaus

ipellc .

Katbolische Stadtgemetude .
St . Lkevbau . 446 Uhr : Srübmeste . 6 Ubr :

Rorattamt . 7 Ubr : bl . Meste . 8 Ubr : Deut¬
sche Singmesse mit Predigt . 4410 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . 4412 Uhr : Schülergottes -
drenst . 442 Uhr : Christenlehre fiir die Jüng¬
linge . 443 Uhr : Herz -Jesu -Andacht mit Se¬
gen . Abends 6 Uhr : Bibelvredigt .

Statt . Krankenhaus . Samstag , 2 Uhr :
BrichtaelegenHeit . — Sonntag . 449 Uhr :
Sinameste mit Predigt . — Mittwoch , 8 Ubr :
hl . Messe .

St . MarttnSktrche Rintheim . 447 Ubr :
. 448 Ubr : Rorateamt . 4»10
Predigt . 2 Uhr : Andacht in

und Anliegen .
Alt -katholtfche Ltodtgemeiude .

AuserftehunaSktrche fSerdst, . 8) . 10 Ubr :
Deu .fches Amt mit Predigt . Kollekte für den
Ergänzungssonds .

Erste « iQtze Chriftt . Wtlleufchaster , S >r »
Cdurch ol Christ . Scientist , Karlsruhe eBad . l .Krie

^
sftr . 84 . Voriragsiaal ' oorm 944 Ubrtlwoch abend - 8 Ubr .

Altes Riu,entinSbauS . 447 Uhr : bl . Meste .
8 Uhr : Amt . Nachm . 446 Ubr : Herz - Mariä -
Bnrberfcbatt mit « egen .

aottesdienft mit Predigt . 442 Uhr : Christen¬
lehre für die Jüngliiige , 448 Ubr : Andacht
in Zeiten öffentlicher Beorängnis .

851. BernharduSkirche . 6 ltnt : Rorateamt
Ubr : hl .

mit Predigt .
7
meste
Hochamt .

Meste . 8 Ubr : Deutsche Sing
4410 ..Ubr : Predigt und

Amtlifctie Anzeigen
Die Maul - und Klauenseuche in Söllingen

ist erloschen Die angeordneten Schutzmatz -
nabmen werden aufgehoben .

Karlsrube . den 10. Dezember 1931
Bad . Bezirksamt .

Abteilung IV . O .-Z . 70.

. . . 4412 Uhr : Schlllergotiesdienst mit
redigt . 2 Ubr : Cbristenlebre für die Jüng -

ltnge . 443 Uhr : Hcrz - Jelu - Andacht .

dienst mit Hochamt und Predigt . 4412 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt . 442 Ubr :
Christenlehre für die Jünglinge . 443 Ubr :
AdventSandacht . 3 Ubr : Versammlung des
Mstitervereins ,St . BouisatluSkirche . 6 Uhr : Rorattamt .' - edigt8 Ubr : Sinameste mit Pred 4410 Ubr :
Haupt

^
ottesdttnst mit Predigt , und , Hochamt .

4,11 Übr : Christenlehre für die Jünglinge .
4412 Ubr : Kindergotttsdienst mit Predigt .
443 Ubr : Andacht in üsttntiichen Nöttn mit443 Uhr : Andacht in ösfentiichen Nöttn mit
Segen .

Herz - Jefu -Kirche . 4410 Ubr : Sinameste mit
Ubr : Andacht in offeentlichen

Mittwoch ,

_ 43 Ubr : Andacht in
löttü mit Segen .

Llldwtg -Wilhelm -Krankenhet « .
6 Ubr : bl . Messe .

St . Peter , und Paulskirche . 6 Ubr : Ro¬
rattamt mit Segen . Betchtgclcgenbeit . 7 U . :
bl . Meste . 8 Ubr : Dentiche Sinameste mit
Predigt . 4410 Ubr : Hochamt mit Predigt .
4412 Ubr : Kinderao :ttsdienst mit Predigt .
442 Ubr : Cbristenlebre für die Jünglinge .
443 Ubr : Bittandacht mit Segen .

Hl . Geistkirche Darlanden 447 Uhr : Kom -
munionmeste . 8 Ubr : Srübmeste mit Pre¬
digt . 44l0 Uhr : Predigt und Hochamt . 4411
Uhr : Christenlehre . 2 Ubr : Advenisandachi .

Dt . Jofepbskirche Grünmlnkel 447 Ubr :
Beicht . 448 Ubr : Srübtvcfse . 4410 Ubr : Sing -
ineste und Predigt . Cbristenlebre für die
Mädchen . 2 Uhr : Andacht in allgemeinen
Nottn mit Segen .fl. »reuzkirchr Kuleliugeu. Samstag . 2

8 Uhr : Beicht . — Sonntag . 447 Ubr :
l, Kommunion . %9 Ubr : Ami - mit Predigt ,

.christenlebre . 442 Ubr : Andacht in öffent¬
licher Bedrängnis .

St . Antonlnskavelle Eggeuftelu . 447 Uhr :
>l . Kommunion . Abends 5 Uhr : Andacht in

Versteigerungen

SamSiag . 12 . Dez . 1981. vorm . 4411 ti . nachm ,8 Uhr verst . i . in m . Lokal , in frclw . Auftrags
Kren,strotze Nr . Ein ». Zirkel .

■ BIOthner-FIttgel
Klavier , Harmonium . Akkordzither , Grgmmo »
vbone , Banjo .

Empire -Wohnzimmer
Schlafzimmer, komvl . Küche, komvl . , _aarnitnr u . Einzelmöbel wie f. : Slubsosa .

barten »

Destel . Büfetts . Kommoden . Bette » . Sofa »,Stühle . Ttfch «, Spiegel . Bilder . Grudeherd ,Eisschränke . Gasofen . Petroleumofen . Spül¬
tisch. Sibwanne , Transparent . Nähmaschinen .Motorrad , Kahrrad . Beleuchtungskörper ,
Standnhr .

Herren - Merz • Gebpsiz mit ecüt Seal
H . - Ulster . Damenkleider und Mäntel , Bett¬
wäsche , Bücher , u . v . Ungen . mehr .
Auktion8hati8 Schwer , Tel . 4852

Grötzte Aukttonsballe am Platze .w. Kunst-

ifsentlicher Bedrängnis .St . Judas Thaddauskavelle Dentschueurent.
Ubr : Beicht . 448 Übr : Amt mit Predigt .

St . Dherestenkapelle Liukenbetm . Donners¬
tag . 7 Ubr : hl . Messe mtt Betchi und hl .Kommunion .St . CvriakuS- u. Lanreuttuskttche Bulach.

«sse447 Ubr : Srübmesse . 4410 Ubr : Singwe : .mtt Predigt . 2 Uhr : Herz - Mariä - Bruder
ichaft mit segen . , „St . Michaelskirche Beierthtt « . 6 Ubr :

ichtgelegenbeit . 447 Ubr : Rorattamt mit
- >gen . 8 Uhr : Deutsche Sinamesse mit Pre¬
digt . 4410 Ubr : HauvtgotttÄittnst mtt Pre¬
digt und Hochamt . 11 Uhr : Kindergvttts -
dienst mit Predigt . 442 Ubr : Cbrtlknlebre
für di« Jünglinge . 2 Ühr : Herz -Jesu - Andacht
mtt Segen

St . NikololauSkirche Rüppurr . 6 Uhr : Bei ,
-rühmestt . 9 Ubr : Amt mtt Predi . . .
KindergptttSdttnst mit Predigt . 442

Uhr : Christenlehre . 2 Ühr : Andacht in Zeiten
öfttntl : - . . .

St .
dw*r Bedrängnis .
KonradSktrche iTelegr ^Kaserne ) . 448

Ubr : Srübmesse . 4410 Ubr : »lmi mit Pre .
digt . darnach Cbristenlebre . 443 Uhr : An¬
dacht in Zeittn öffent -lichcr Bedrängnis mit
Segen ._ __ _

dlacblaö Dr. Heinr . Haas u. a .
Heute Samstag von ^ 3—7 Uhr

Fortsetzung der

Versteigerung
Sonntag , 13. Dez . , von 11 —6

Freihandverkauf
von , Teppichen, Möhei

Kunstgegenstände u . a .
Montag , 14. Dez . von %3 -7 Uhr :

Letzter leg der vereteigerang

ealerie Moos Kaiserstr .
187

Bevor Sie

kaufen , besuchen
Sie uns bitte .

Es lohnt sich für
Sie bestimmt .

Karl ThomeäCie
IMIDMUUS

Karlaruh * I, B .
HarranstraB « 23

gegenab .d.Relchsbank

Riesig groee Auswahl
3000 qm Lager - und

Arbeitsraume .
Wir besitzen

. Ia Empfehlungen
aus allen Kreisen .

Ban -lxl . Lehrerin Barth . Kunstmaler Barch . St . gnw .
Dr . Bauer , Brrr .Ass. Bauer , Direktor Baumann . J^ Äz rZuameisttr Baui .tann . Rb .Q . Jnsp . Baumeister , « rch ' t«? -
Subrmami Bechttl . Reg .Baurat Beck . Baurat Becker » Ifianwalt Dr . Beiffiger . Stadt . Angest . von der Berg ,beamtet H . Berkan . Dechn . Rb . O .Jniv . Berroth . Besani .^ Ll -f
Beschl«. Berw .O .soek. Bever , Kaufmann Bierbalttr .OlUVUlltl .

Btt .erwolf ,

Truckerei BvLe
"

Verw .Jniv .Rat Brand . P .Jnsp . Brand
Braun . Schulkandidatin i
Kaufmann Brenig Prof . _Büche . Pfarrer Bühler Witwe . Hauptlebrerin

8

201 Rmaii
«. Uhren n Koldw.Brill .-Schntnck
spottbillig b . Ubrm .

M . Engelberg,
Kaiserstr . 28. nebe ,
Hotel Erzelstor ,

MnstHelegenheit
2 stabile Korblessel u .

1 Tisch f . 16 Jl abzu -
aeben . Angebote un .er

6089 i . Taablattb .
Pass . Weihnachts -

Geschenk !
u . Damensahrrad

nach neu . wegen bitt .8iot billig , u verkauf .
Kriegästratze 70. IV .

Piano
Markeu -Jn -schwarz ,

strument ., zu verkauf .st - i - i>'' r' strckf !» 4 1s .

mann . Rechlsanwatt Dr . Ebertsheim . Prokurist Eckert , J» V ."1
Kaufmann Eichtträbeimer . Kaufmann Eisinger , L . EllinSl -gzEkr . Handarbcltäinsv . . Maler Enaler , Epp Sdittve , BettAlff ^
Evvle . Erbrich . Weinhandlung Erlenwein . Staatrsckauiptt ^ f >~ .
utarth , H . Essig , Stbristittllerin Ettlinaer . Ettlinger WElelL . ,
inann,,SäIcler , Beti .Tirektor,Salger . Gewerksch .Angest . y r

1

Prokurist Kritz . Dr . Srist
'
Rb .O .Sek . Sromm .

'
Kolvnia, .- .,lnng Krübwald . Hauptlebrerin B . Such » , HauvAebrerin

. . Ganze : _ ,Gafferi . Kaufmann Gast . O .Maschinist
Betr .Sührer Süger , Minie , U .' - ' -“ -wft Gaugler . Weth . - 4

. G - brbarb . « tudttEL ^* Gever . Glöckner , « st.
Glunz . E . Gob . GutsbestSer v

"
Göble

'
r . Direkior Göppert ,

Direktor Göb , Wagenmstr . Grab . I . Graf , Direktor . Grast ^Waseninirr . wrtuj . <0 . israi » « rrat Gier ner . Holzhandiung Gromer . Gastwtt L . Ottos , 9th “
,.Grotzmami . . Vikar Grüber . L .P .Schaffner Grüulnia ,Günttrt . Dipl .- Jng . Giin -ther Witwe , Studienrat

manir S . Gutttr , Lebrrrin Gösser , Kaufmann Haas ,Dr , Henser , W . Hafner , Rb .Amtmann Hagemann . N ..

nungrot Herz . H .
'
Setz Witwe , Schauspieler,

'
Hierl . D .ZeichissMT N tzjSabrikdir . Hlntertbür . Rb .Jnsp . Hipp , Rat ©oroaojf

Hoüapp , Höflein , Bauführer M . Högl . Kommerzienrat
Rea .Rat Hosfmann , Ö .Rechnungsrat Hollritt , Rektor ' ‘ ®
Huber . Kohlenhandlung I . Huber lund 9 J ( ) , Rb .Jnsp , v
genieur Huck.

Je 15 M \ Rb .Amintann Suter , Bcrw .O .Jnsp . Becker , Eagä
-ceierbach , Prof . Bernaus , Schreinermstr , S . Bimmler . b ' wL ,
Bischofs , E . Bischweiler , Sekretär H . Blöchle , Siadivikär V -

" -
A brecht , RbL .Jn ' ^ cÄ

- — . . .Nagaziilmstr . Heimberaes , Ä . Heinzle ,
^ Resr ' ,c »FH . Henckel , Landiaasdir . M . Hochfchild , Wilh . Hiill .

A . Huber , Prof . Kritz Huber , Jufttzrai H . Huber . HunstN9 °

Mihllüchtr-
inunfdi!

Jahre , 1,70 tu gross ,sucht katb . gutüt . bür -
gerl . Mädel zw . Hei -
rat kennen zu lernen .Zuschr . mit Bild unt .Nr . 12C " ' ~ '1208 i . Tagblattb .

teidcteicMist bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Taoblattes

“

Karlsruher Notgemeinschaft
10 . Spendenliste.

_ Ji \ Kaufmann Abach , A . Adam . Rb .Jnsu . Adlung , Haupt -
lebrer Alblker , Dentist Allbach . Altka .h . Gemeinde ,

-- - “Ir 10

berget , Generalmajor
nasu , Baurat
O .St .Sek ,
mann Bär

urat v . Babo Witwe , Kirchendiener Bach , Fabrikant Bachert ,
!. Bader , Reg .Rat Dr , Bader . Etttnbandlung Bäbr . Kaus -
är , M . Bär Witive , Gärtneret Ball , Min .Ö .Rechnungsrat

lebrer Blschossberger .3$

Prokurist Behren » , Prof . Berkerich ,
Bergdoli . W . Bertsche .

" - - -
ner Witwe . Kaufmann
lliechisanwalt Bopp . E .
salet u . Co ., Prokurist

Berg , Prof .

bart . Ä . Eifert . Direktor Engesser , 0). Erb . Reichsiag » ^
Ersing , Justizrat Erttl . O .Meister Espe , E . Fels . H - Lr « L- jickleit " i' i-»t . Rb .O .Rat Singado , C . Singado Mtwe . •£ ; Jfftr 4

Prof . S . Fischer . Q .glechnuna » ra : Freu Wttive,,Ttrt " ^
O .Reg .Rat Sütz . Gw .Jnfp . H . Füg . Min .RechEj. . " ' ' ~ Sein —

bach , .
WitweVLtitW » ^ •v t\ HavLUt \y \£/ IV.\1HIV» V * U UDT JLtV ai i.Ga -lm . Prüf . W . Gauch , H .Lehrer K . Gegenheimer . !>r . yVRat K . G „ Kaufmann H . Graf , Prof . Jof . Graf . Avotb « tt ^ ^tssv
Gr — - - - ■ - ~ - - " "
ar <
ma
vtt
§ttrt A . Hölzmann

Grätsch , Dr . St . Grimm , Hanna Glosch , L . Ott'osch Wtttt ^ ' « a !,H!̂ sarchivrat Groß . Ö .Z .Jnsp . Grotzmann , A , Hacker Witive , ^
mann v , Hacbling , Dialer Hauoifen , Gastwirt Heldm »4, äpiM '
Pfarrer Heimner , Stad - L .Rechtsrat A . Herrmann ,

rrmaun , Schaufpttler S . Hof , Ob .Leutn . a . D . Lir.

. io Adler 45 P . Schube . KonttkionK ' ^
2 Ho fein Sa . ÄGlänoer Unttrmäflbe u .,Stoff i . W v.-

Schirbgrof ,Handlung
mann Brand Stoff _
monail . 1 Ztr . Marmela
4 Kopfkissen , Mehgernistr .
Fa . A . Erb Unttrwäfche >. Le. u .
Kleidungsstücke i . W . v . 80 M , Fa . Goldfarb 10 Hemde " ' .
tronShans „Hansa " Kleidung . - ellt 1

Alle « Spendern sei auch au dieser Stelle der herzlichste T
uclnrcdien

faoeüc . Pfarrer Braun .
Lntberkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Vikar Funk .
Ludwig -Bi-Wtlhelm -Sraukruhrtm . Don nsrStag .

abends 8 Ubr : Lberkirchenrat Sprenger .
GemeludehonS Getdefstr . 5. Donnerstag ,

abends 8 Ubr : Bibelftunbe . Pfarrer Zimmer -
mann .

Rüppurr . Mittwoch , abends 744 Ubr :
Musikalische . .
8 *4 Uf

« i# U . - -
Pfarrer Gerhard

tUppurr . Mittwoch , avenos unr :
ifikaltfche Rbendfeier . — Frellag . abds .

Uhr , im (öemeindefaal : 2llla . Bibelstde .
ltnthetm . Donnerstag , abend » 8 Ilhr :

«
fe -

'
- ’

RolondschuK« zoicKnen 51ch aus durch harvorroganAt
Paßform- ionangebendo AAodelio - longe tabansdeaar
und durch die großa Auswohl für iedan Zwedi Dobel
kosten Rolond-Schuha nicht mehr ob gawohnlk ^ia:

10 . 112 . 114 . 116 : 118 .

1

Karlsruhe

h

h
4,

3t(,

S5
ti

s
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Internationale Oollarschwäche.

dichte Erholung im Jreiverkehr .
n . Xen. ( Fnukspruch . ) Hm außerbörs -

Üstm!. ^ bhonverkehr waren die Aktienkurse heute
i»,

"
jEacnd behauptet . Das Kursnivcau lag

Acrinaeö über dem gestrigen . Beachtungd e Ausftihrungcn Brünings , daß jede Nation ,W. Mf " . . .Weltkrise weiter arrdauere , ihre eigene
friJQft zujammen

*iljnl , j5l(l6tun (t ausrichtcn
etwa mit einer ciacncn
würde . Die im Gange

internationalen Debatten vcranlaßten
tit v .^ escrve. ^ n den heute in Berlin bcginnen -

„ 5 * 1 1 1 6 a 11 c u c t 6 a n b I u it n c it erwartet
< r

°Zbe Kämpfe ' . .
" ^äiiacrun

* ttr

In Bankkrcisen rechnet man mit
uttfl des augenblicklichen Proviso -

iti^ j, Änsolae der Hoover -Botschast kam keine grö -' ~ ' ' '

- ttettietimarft zeigt feste Tendenz
im Porjahr . Allgemeine Unkosten beanspruchten
8127» (38 »NU , Löhne 81088 {107 102) , Gehälter 28 004
(£0 449) , Zinsen 5319 (7600 ) , Steuern 89-S1 ( 12 043)
3lm . Nach 3801 (4200 ) Rm . Abschreibungen ergibt sich
unter Berücksichtigung des aus dem Vorjahr über¬
nommenen Restvortrags von 250 Rm . ein Verlust von
8027 Rm . In der Bilanz wird eine Tellrcdcre -Nück »
lage (5120 Rm . ) nicht mehr ausgcwicscn . Im übri¬
gen erscheinen bei u » v . 100 900 Rm . A .Ä . und 10 000
Rm . Reserven Bankschuld S3 200 (43 152) , Tratten
4573 (16 004 ) . Gläubiger 10 782 (10 024 ) Rm . . anderer¬
seits Immobilien 77 800 (78 023 ) , Geschäftseinrichtung
28 700 (23 802 ) , flüssige Mittel 1004 ( 1499) , Vorräte

auf .

^ rcn .%
e l d ,» a r k t" > Unverändert .

B °" d ff6r scst.
4it

eP bis sh :) u
Cl! Odstrigcn Kurse »

levr icn . Aktien lagen bis zu 2,5 Pros .,
4«t J &la sh 3 und verciusclt bis su 4 Prozent

> 1
"*uf die

. lorri " Kurse stellten die tietsten des Jahres dar
1111,11in Bürscnkrciscn von einer langsamen

^ >krr - äo des Veriraueiis - Einen guten Eindruck
') »;, ** äie Briining -Rcüc , die auch im Auslände
W ’ct Teiidcnzbcscftigiiiig sührtc . So crösfnetc

" > fester -Haltung . Eonsols gewannen 0,75 ,
^ Anleihe 0.5 . Brazillia » Tracts % , Royal Dutch

« t04l' nt . während Rio Tinto unverändert cin-
Auch Zürich verkehrte in scster Haltung ,

' s, / bslnmbus zogen au » 400 an . Ehade bcscstig-
auf 800 , Svcnska aus 88 , Eonti Lino aus 53.

ivar vorbörslich ebenfalls srstcr . — Am
st , ^umarlt lagen Psund und Mark weiter fest .
>t,ji,/ °llar war unverändert schwach. In den Mit -
!«k?? " den hörte man : Pfunds

" 1% ~ - " ■ ■■Psundc — Oslo 18,45,
Kabel 3,38 , Pfundc -
Psundc —Amsterdam

i Oftf, ' i 'utttö ^ Cimciounfl H'tuuu vuiunt mut )9

^dic Maschinen und Einrichtungen verkauft
de>,

z.d »»g.

Mi.U1Ufl IIVII MH, -t . '
- d

' I » Auswirkung dieser Tatsache , sowie des
j? oll Gläubigern beschlossenen Vergleiche « stand
Z :n("," anscnc Gcschästsjahr ganz im Zeichen der

den1 ! - Dez . ( Iuuksprnch . ) Ter auf
V v°» ° E2 cinbcrusenen G .V . wird eine Divi -
HI» Li» L argen 13 Prozent im Borsahr aus 198 000' »l ^ /OOO 91nt . Reingewinn nach 109 000 gegen

,n - Abschreibungen vorgeschlagcn .

. it» ^chultheib 'sche Emailiierwerke A . -G .. 2 ».
1chwarzw . ) . In dem am 80. Juni 1931

Geschäftsjahr hat sich der schon seit Jah -
is

t
.*1»aK ec Gesellschaft zu bemerkende Rnckgang des
E " schu,ses

'
in verstärktem Matze^ sortgcsetzt.

!̂ v R nur noch 148 806 Rm . gegen 204 184 Rm .

31 219 (40 864 ) , Aussländc 39 295 (66 883 ) , Effekten
unv . 1200 Rm . Die Bilanzsumme ist von 213 000
auf 177 300 Rm . zurückgcgangen .

Vorläufige Fortführung der Bcteiligvugsbetriebe
d« S Siegeu - Solingcr Gubstahl -Aklicu - BereinS , So »
liugen . Ter in der Gläubigcrvcrsammlung der Sie -
gen -Solingcr Gutzstahl -Aktien -Dercins gebildete ncun -
glicdrigc Gläubigers usschutz hat den Beschluß
gefaßt , durch Tr . Risse-Solingcn einen neuen
genauen Status des Sicgen - Solinger Guß -
stahl -Akticn - Vereins ausstcllen zu lassen. 91uf Grund
dieses Status wird der Gläubigeraudschuß auch leine
Vorschläge an die Gläubiger ausarbetten . Laut
„Rhein . - Wests . Zeitung " wurde ferner beschlossen , den
Betrieb aus dem Werk , insbesondere im Gußstahl -
Wcrk bei Wcycrsbcrg , Kirschbaum u . Eo . und bei
den Werken Heyden u . Känser , 0>. nt . b . H . in Hagen ,
und der Firma Fr . Slugust Jahn A . -G . in Gera
sortzusührcn .

Bemerkenswert war die i n ■
■H, - ' Senate schwäche des Dollar , die
^ 00 Wieder aus ein eventuell mögliches Abgehen

von, Goldstandard zurückgeführt wird . Sv
:<L sich der Dollar gegen Zürich auf 5,18X> ab.

hörte man einen Kurs von 25,45 . Das
Psund war weiter befestigt, teils als Rück-

?i: der Tollarschwächc , teils im Zulammenhang
Röllchen Intervcntionskäufen Londoner Groß¬

es »!!i Man hörte das Pfund gegen Kabel mit 8,31
■.if . ’“/ : gegen Zürich mit 17 : gegen Amsterdam mit

Paris , was auch international fester lag .
Bon nordischen Valuten wurden Kopcn -

' » >- Ttockholm mit 18,15 genannt . Oslo ten -
« Ss. ' lg» . Es war gegen London mit 18,85— 18,50

Die Wirtschaftslage Oesterreichs.

war Tagesgcld mit ~ 'A—OA
- . - » . wiuinu . In Privatdiskvnten kam in -

bevorstehenden Festes weitere « Material
äas zu 7 Prozen tausgenommen wurde .

<ü . .« erlauf war die Haltung , vom Rcntenmarkt

2lbgesehen von der Rc -
v o r a ng oga ngcn e n 2l bschivächunge n

V A ^ -Sitzung bei Mtgers.
ktS 11 . Dez . (Funkspruch . ) In der A .R .-
!» . /s wurde berichtet , daß der mcnacnniäßige Um-

^ triebe sich int bisher verflossenen Teil des
» ^ usjqhxxA 1031 verhältnismäßig günstig gehalten
V O a gegcn find die Erlöse stark zurückgegangen .

Teervroduktionsabteiluna ist
M ' .'lk7 °?sceranlicscruiig rniolgc der Drosselung der

/^ ^ ttriebe auf den Zechen wesentlich geringer
Horjghr ». D-gs hafte zur Folge , daß ein Teil

!) §sRienvorrStr abgezogcu
'weide » konnte . ' — Die

^ sTf, a ft n t c r a bt eil u n g litt sehr stark unter
^ssts!? erorbentlichen Einschränkung der RcichSbahn-
^ hS ( ' Auch die chemischen Betriebe mm «

iS tdF> die schlecht« Lage am Dünger - und Säurc -
ungüiistig beeinslußt . — Bei den Betritt -

wurden besonders diejenige » durch den
uckgang bctroiscn , die z . B . von dem Bau -

*5,„ ltark beeinslußt werden . Die Bankguthabcii
-i z, "ch stark erhöht und dürsten zu Ende des Iab -
' 5) :' in der Iuni -G .Ls . angegebene Höhe von rund
stz.- ewnen erreichen . Bekanntlich schloß die 9lut -

A . - 0>. das 0) eschäftsjahr 1930 mit ciuem
^ 64N00 » Rm . erhöhten Gcwinnvor -

^ ifche dentral-Bodankrevit AG .
11 . Dez . ( Fnnklpritch . ) In einer A .R .-

'' wurde mitgetcilt , daß das Gewinnergcbnis
NRelauscncn eis Monate 1031 auflähernd dem

»4 « ?tiahres entspricht . Im einzelnen betrugen
7»>M >tünde auf Darlehen . Zinsen usw . Anfang
'«Ir», 9.0 Millionen , d . h. 8. 16 Prozent des
/ iit. jwlls des Jahres 1LK0 gegenüber 3,8 Millionen
.^ "ustande des BorftihrcS , aus die bis heute

êilt eingegaiigeil sind . Die Zahl der dnrch-
•ia SK Zivannsvcrstcigcrungeii betrug in den

? itivierteljahren mit 336 gegen 492 Millionen
? >id, "Uen Vorjahr . 0,94 Prozent der gesamten
? ^ Ustsvbjekte . ijwangsvcrivaltungen wurden in

]>' » Drcivierteljahrcn 542 gegen 680 für das' mhr 1930 cingclcttet .

^ aschinenbaugesellschast
Karlsruhe.

aestriaen o . G .V . kam zum Ausdruck , daß
S klolet Bemühungen 1 nicht möglich war , auch

owetlc Wcitersührung des Werks zu garan -
I d- s Zwecks Vermeidung weiterer Verluste muß -

Scit dem Zusammenbruch der Lreditanstalt für
Handel und Gewerbe im Mai hat sich die Wirt¬
schaftslage Oesterreichs , wie das Institut
für Konjunktursorschung schreibt, zunächst langsam ,dann immer rascher verschlechtert . Die Gold -
und Devisenbestände der österreichischen Nationalbank
sind seit Beginn des Jahres von rund 930 Mill .Schilling aus rund 3-444 Mill . Schilling Ende stiovember
gesunken . Anfang Oktober sah sich die sticgieruna
nach langem Zögern zu strengen Maßnahmen in der
Devisenbeivirtschastung gezwungen , ohne daß weitere
Devisenverluste und ein großes Disagio der Wäh¬
rung verhindert werde » konnten . Seit Ende Okovcni -
ber wird die Devise „Wien " nur noch an wenigenAuslandSplähen ofsizicll notiert : die Freivcrkchrs -
kurse liegen nach Presjeangaben um etwa 40 Prozent
unter Parität . Tie geltenden Devisenvorschriften
habsu dic Einfuhr außerordentlich erschwe« t . Slnder -
scits hat die Furcht vor weiteren Schwierigkeiten
große Teile der Jndustri « und des Handels zu Bor -
cindcckungcu mit Waren veranlaßt . Tie Groß¬
handelspreise sind daher in den letzten Wochen
gestiegen , während sie z . B . in Deutschland , in
der Schweiz und in der Tschechoslowakei weiter ge¬sunken sind . Tie Einzclbäiiöclspreise sind von der
dluswärtsbewegung erst wenig erfaßt : indes ist auch
hier bereits die Tendenz zur Vcrlcncrung erkennbar .Tic Schwierigkeiten , die sich aus der Beschränkungder Einfuhr ergeben , sind sür die Preisgestaltung von
besonderer Bedentung , weil Oesterreich in seiner Ver¬
sorgung mit Skohstofscn und 'Nabruiigsmtlteln mehrals andere Länder aus die Einfuhr angewiesen ist.

Der Z a h l » n g s m i t t c l u m l a u s ist im In¬
land kaum mehr gcsttcgcii, seil im - Fiühsommer die
2! otenausgabc im Zujaiiimciihang mit dem Bankkrachum fast 200 Mill . Schilling gesteigert worden war .
Gegenüber dem Vorjahr ist der 2iotciiumlaus aller¬
dings um rund 8 Prozent höher , während die Ge¬
schäftstätigkeit um etwa ein Fünftel gesunken ist .Der Wcch selbe st and der Äkationalbank
ist gegenwärtig fast achtmal so groß wie
vor einem Jahr . Slndcrseits ist ein Teil , des
Skötönumlauss ins Sluslaud abgcwandert «Flucht in
stabile Währungen ) . Da die Nationalbank die Ein¬
lösung dieser Noten in Devisen ablehnt , haben sic
ein beträchtliches DiSagio erreicht , das neuerdings
selbst aus die inländische Bewertung des Schilling
übcrgcgrisfen haben Zoll. Trotzdem strömen di« stdoteu
nicht ejwä zur NajiogalK .astk zurück . Bei einem Dis -
koutiatz tipit 8 Prozent v . ^ a .„ erachten « « . viele für
vorttilbaftcr . die 2loten Im Ausland zu «erkaufen
oder sic im Inland zum Ankauf „wertbeständiger "
Waren ^zu verwenden . Die Sachwertflucht hat
auch bereits auf die Börse ' übcrgcgrtsfcn , die im
Gegensatz zu der internationalen Entwicklung Kurs¬

gewinne bis zu 50 Prozent und mehr auszuweiscn
bat . Dagegen konnten sticntcn ihre Kurse mit Mühe
behaupten .

Erfolglose
pfundenlwerlung .

Die Entwicklung des englischen Außenhandels.
Die Hoffnungen , die man ist England an die

Psundentwcrtung knüpfte , haben sich nicht er¬
füllt . Slnstatl der crhosstcn Imporldrossclung ist
im November , sür de » jetzt die Außcnhandclszisfcrn
vorltegen . eine ganz abnorme Steigerung der
Einfuhr eingctretcn . Sie betrug 83,2 Mill . Pfund
Sterling gegen 79,4 Mill . Psund Stell , im Oktober
und 80,6 Mill . Psund Steil , im November vorigen
Jahres . Diese Erhöhung der Importe ist allerdings
in erster Linie aus das große Ausmaß der Borcin -
dcckungen zurückzusühren , die in Erwartung der eng¬
lischen Schutzzölle vorgcnommen worden sind . Ilm so
unerklärlicher ist jedoch ein Rückgang der eng¬
lischen A u s s u h r , die nur 31,9 Mill . Pfund
Sterling betrug gegen 32.9 Mill . Psund Sterling im
Oktober und 44,1 Mill . Psund Stcrl . im . 4loveinbcr
1880. Daß diese Entwicklung trotz des cnglisckicn
Palutadumvings derartig ungünstig verläuft , ist über¬
haupt nur begreiflich , wenn man sich vor Augen hält ,daß gerade die englische Psundbaisse eine so günstige
Wirkung auf die Ausnahmcsäbigkeit der englischen
Absatzländcr ausübt , daß sic die güiistigen -luswtr -
kungcn der Devalvation aus den englischen Export
bisher mehr als kompensiert hat .

Erhöhung
- er schweizerischen Schuhzölle .

stlachdem die Schweiz vor einiger Zeit die in den
Handelsverträgen mit Deutschland und der Tschecho¬
slowakei vorgesehenen Bindungen aus die Schuhzölleim Verhandlungswege gelöst hat , hat der Bundcsrat
nunmehr eine Erhöhung der Schuhzölle vorgenommen .
Dieselb « beträgt sür die Positionen 196, 197, 199 und
201 je 200 Franken pro Zentner . Für Position 195
wird eine Abstufung Ziach dem Gewicht pro Paar vor -
geuouimcii . und zwar so , daß di« - seichten Schuheeinen HSchstaiisatz von 500 Franken crbattcn , wäh¬rend die schweren Schuhe von 420 . bis 280 Frankenabwärts gestasfelt sind . Dadurch wird erreicht , daß
vor allem die ' leichteren Damenschube viel stärker als
bisher mit einem Zoll belegt werdet '

Oie Karlsruber Wochenmarktpreise 1913 u .1931

Im Berichtsjahr ist « in neuer Verlust
V, öon 738 480 Rm . entstanden . Zur Verringc -

Verlustes hat die G .V . bcschlostcn , den
C^ Isi * Reservefonds in Höhe von 274 000 Rm .
iJlVi '*« . wodurch sich der Verlust au « 1930 aus

m - ermäßigt . Mit dem Verlust aus dem
Von 1488 654 Rm . ergibt sich dann ein Ge-

«„
" i* von 1953 134 Rm . . der ans neue Reck>-

(T I«^ " ragen wird . Im übrige » wurde die Bi -
' die Gewinn - und Vcrlustrechnung per

1 ^ - der 1980 genehmigt, dem Vorstand und dem
Entlastung crtetlt . 2luch die übrigen

^ fanden einstimmige Annahme .

Scbwartz -Siorchen A G-

Das Statistische Amt der Stadt Karlsruhe gibt lau¬
fend L' crösscntlichungcn über die Wochenmarktprcise
der wichtigsten Lebensmittel (Klcinhandeli heraus .Ter neucstcii dieser Zusamm « iistclliingcn ciitnchmcn
wir , folgendes :

Rindfleisch i . Güte mit Knochen <l Psundi kosteteam 40 . Dezember 1913 96— 100 Pf . , am 10. Dezember
1931 60—72 Rpf . (am II . Dezember 1930 110 bis
116 stivs ) . Kalbfleisch 1913 100— 105 Ps „ am 10 . De¬
zember 1931 00—72 Rps . ( am 11 . Dezember 1980 110
bis 120 Rps . ) : Schweinefleisch 1913 80- 00 Ps . , am
10. Dezember 1931 70— 76 stipf . ( am 11 . Dezember 1980
100— 115 Jips . i : Hammelfleisch 1918 80 Ps . , am 10.
Dezember 1931 80—100 stipf . ( am 11 . Dezember 1980
100—115 Rps . ) .

« artosscln 1913 3 Pf . . 1931 und 1930 5 Rpf .
Der Kopf Weißkraut 1913 20—25 Pf . , am 10. De¬

zember 1931 6—10 Rpf . ( am 11 . Dez . 1980 (8 bis
10 Rpf . j . Ebenfalls groß , wenn auch geringer , sind
die Spannen bei anderen Gemüsen , wie Wirsing ,
Spinat , während gelbe Slnbcn eher etwas teurer sind .
Endivien kostete 1913 15— 18 Ps . das Stück , jetzt 3 bis
1» !1Ipf . : Meerrettich 1913 12—{5 Pf ., jetzt 10 bis
40 Rpf . : Zwiebeln 1913 das Psund 9—10 Pf . , jetzt
10—12 Rps . ( im Dezember 1930 7—10 Rps . ) : Tasel -
äpsel 1918 20- 25 Pf . , jetzt l»- 20 Rpf . «im Dezember
1980 35—65 Rps . ) .

Triukeier kosteten am 10 . Dezember 1918 11—12 Ps .
das Stück , jetzt 13— 16 Rps . das Stück , in der gleichen
Zeit des Vorjahres 15— 19 31ps .

Tafelbutter ( inländ . ) kostete 1913 das Pfund 1.40
Mark , am 10. 2iovembcr 1931 1 .40—1.80 Rm . (am
{ 1. Dezember 1930 1.60—2 3lm . ii Landbutter kostete
1913 1.30 Mk .. jetzt 1.30—1.50 Rm . (in der gleichen
Zeit des Vorjahres 1.60—1.70 Rm . ) .

Schweineschmalz (ausländ . ) kostete das Pfund 1913
I Mk . , zur gleichen Zeit des Vorjahres ebenfalls
1 Rm ., jetzt 80—85 Rpf .

Schweizerkäse kostete 1913 das Psund l— 1.20 Mk .,
jetzt 1.40— 1.80 Rm . ( in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres 1.60 bis 2 3im .>.

Limburgerkäse kostete 1913 86—59 Pf . , jetzt 60 bis
68 Rpf . , in bet gleichen Zeit des Vorjahres 64 bis
80 Rps .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 11 . T «z . sAnnkspruch . ) 3lach der mehr¬

tägigen Abwärtsbewegung bot die Berliner Getreide¬
börse heute ein einheitlich befestigtes Bild . Dabei
überraschte die scharfe Steigerung des Wctzcnvrciscs ,der im Durchschnitt 2 3im . höher lag . Wenn man bei
dieser Prcisentivickeluiig auch berücksichtigen muß , daßdie gestrige Nachbörse unter dem Eindruck neuerlicherKäufe für rheinische Rechnung stand , so ist eine Er¬höhung in diesem Ausmaß nur mit Mcinungskäufcnzu Beginn des heutige » Verkehrs zu begründen .Beim Roggen hat sich das Sliveau gegen gestern um1.50- 2 Rm . erhöht . Die Lage sür Mehl war gegengestern insofern etwas verändert , als in Weizenmehleher Umsätze zustande kamen , allerdings zu Preisen ,die unter den amtlichen Schlußnotierungen lagen .

Heute hat zunächst die Erholung der Getreidebörse
keinen Einsliitz genommen . Die Forderungen bleiben
ohne Zusage . Roggcnmchl ruhig . Für Gerste kam
der Preisrückgang zum Stillstand . Beim Hafer wirkt
sich die Zurücknahme seitens der Erzeuger heute in
einer Befestigung von etwa I Rm . sür Sosoriwarc
und von rund 2 Rm . im Zciihandel ans .

Berlin , 11 . Dezember . ( Fnuksprnch . j Amtlich« Pro -
diiktcnnotieruuge » (für Getreide und Oclsaaten sc
1000 Kilo . sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . «75— 76 Kg . » 209—211 , Dez . 227—226.75, März
237—236 .50 ; prompte Verladung ruhig , Lieferung
scster. Roggen : Märk . (72—73 Kg . ) 187—190, Dez .
200.50—300 Brief , März 209 ; ruhig . Gerste : Brau¬
gerste 151—164 , Futter - und Industricgcrstc 147—150 ;
ruhig . Hafer : Märk . 131 — 139, März 156 .50— 156;
prompte Verladung ruhig , Lieserung scster. Weizen¬
mehl 27.25—31 .25 ; still. Roggenmchl 26 .15—28.15 :
still. Wcizcnkleie 9 .50—9 .75 ; ruhig . Roggcnkleie 10
bis 10 .50 ; ruhig .

Viltoriacrbscn 23—30 , kleine Spcisccrbsen 24— 27,Fnttcrcrbsen 17—19, Peluschken 17—10 , Ackcrbohncn
16 .50— 18. Wicken 17—30, blanc Lupinen 11— 12 .50 ,
gelbe Lupinen 13— 15, Leinkuchen 12— 12 .20, Erdnuß -
kuchcn 12—12 . 19 , Erdnnßkuchenmchl 12 .10— 12 .20,
Trockcnschnitzcl 6 . 10—6 .20, ertr . Sojabohncnschrvt
10 .80, dtio 10.80 , Kartosfelslockcn 10 .50— 12.70 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 11 . Dez . Wcißzuckcr scinschließl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
81 .50, Dez . 81 .50 Rm . Tendenz ruhig .

Berlin . 11 . Dez . ( Funkspruch. ) Metallnotierungen
sür je 16 » Kg . Originalhüttcnaliiminium . 98—99 %
in Blöcken 170 Rm . , besgl . in Walz - oder Draht -
barrcn , 99 % 174 Rm ., Reinnickcl , 98— 99 % 860 Rm .,Antimon -Regulus 51—58 Rm ., Fcinsilber ( 1 Kg. sein )
41 .25—44 .75 Rm .

Schwarzach (bet Bühl ) , 11 . Dez . Tabaloerkaus .
Hier wurde das Sandblatt vcrwogcn . Käufer war
die Firma Bogelsang -Brcmen . Preis 50 Rm . pro
Zentner .

Berlin , 11 . Dez . ( Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt.
Austrieb : 2423 3Iindcr , 622 Ochsen , 601 Bullen , 1202
Kühe und Färsen , 1480 Kälber , 2904 Schaf« , 10 987
Schwein «. Verlaus : Rinder ruhig ; Kälber langsam ,
gut« schwere knapp ; Schaf« glatt ; Schweine ziemlich
glatt . Preise sür i : 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen:
c » 28—81 . d ) 24— 27 ; Bullen : a ) 27—29 , b > 25—26,
c ) 23—24, d ) 20- 22 ; Kühe : a > 24— 28, b > 18—23 , c ) 18
bis 16. d ) 9— 12 ; Färsen : a > 82—84 , b > 26- 30, c ) 20
bis 24 : Frcsicr : 15— 28 ; Kälber : b > 43—54, c ) 28—42,
d > 18—25 ; Schafe : a 2) 36—87, 6 1) 83- 35, 6 2) 24—26,
c ) 28 - 32, d > 19—28 ; Schweine : b ) 42—48, c > 40—42,d » 36—39, e > 83—35 , Sauen 37—38 Rm .

Hamburg, 11 . Dez . sDrahtbericht. ) Biehmark«.Es waren zugesührt und miirdcn je 50 Kg . Lebend-
gewicht gehandelt : 36—74 Schweine : a ) 46, b > 43— 44 ,
c > 89—43, d ) 30- 84, Sauen 80- 38 Rm . Tendenz .Schweine ruhig , ausgesuchte Fcttschwctnc über Slotiz .

Reichsbahnwagenstellung.
In der letzten Siovemberwochc wurden von der

Reichsbahn 687 547 Wagcgcn gegen 644 272 in der
Vorwoche oder arbcitstäglich (6 Arbeitstage ) 114 591
gegen 123 896 in der Vorwoche (5*/><> Arbeitstage ) und
135 190 in der entsprechenden Vorjahrswochc recht¬
zeitig gestellt.

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis beträgt am 11 . Dezember

1981 , in deutsche Währung umgcrechnct , für eil»
Gramm Feingold 2.79309 Rm .

Ludmigshascuer Bauk sür Hausbcstß . In einer
a . o . G .V . wurde von der Verwaltung Bericht erstattet
über die seit der letzten G .B . cingetrctciicn Erctg »
niste. Ein neuer per 18 . Stovcmbcr ausgestellter Sta¬
tus habe ergeben , daß das Defizit sich nun aus rund
Ifi Millionen Rm . beläuft , wobei allerdings 25 Pro¬
zent stille Reserven enthalten seien . Man habe sich
daher entschlossen, den ?intcil von 20«) ans 1000 Rm . ,
die Haftsninmc von 400 aus cbcnsalls 1000 Rm . zu
erhöhen , während die (gläubiger nunmehr mit
60 Prozent (gegen bisher 75 und ursprünlich 83 Pro¬
zen ) befriedigt werden sollen. 2! ach einer lebhaften
Diskussion wurde der neue Bcrglcichsvorschlag ab-
gclehnt , was einer Erösfnung des Konkurses glcich-
komint.

Ostdeutsch « lertiliudustrie A . -G ., Landshut . Di «
Gesellschaft legt die vom A .R . gebilligte erste Bilar .g
( nach der Fusion der Schlesische Tcrtilwcrke Methner
n . Frabnc und der A . -0>. sür Schlesische Leinen -
Industrie vorm . E . G . Kranista u . Söhne ) aus den
30. Juni 1931 vor : Anlagen 0 436 294 Rm . (gegen di«
Summe der von den Rechtsvorgängerinnen per
30. Juni 1930 bczw. 31 . Dez . 192» ausgewiesencn
Zisscrn 12 973 841 Rm . ) , Bestände 5 033 058 (7 480 608)
Rm . , Debitoren 1 800 t« 0 (3 045 758 ) Rui . , Aktien¬
kapital 8 Mill . Rm . 117 205 000 Rm . !, Amerika -An¬
leihen 1 594 419 (3 065 550 ) iHnt ., Kreditoren 6 072 236
Rm . , wovon 4 351 000 Rm . nicht vor Ende 1988 fällig
>10 977 646 Rm . ) . Akzepte 214 642 ( «408 75» ) Sim . Da
nach den gesetzlichen Bcstimmniigcn die Bcrwcnbuna
des Fiiiioiisgcwinncs zur Deckung des Iabresver »
lustcs 19SO/81 nicht zulässig erscheint , weist die Ge¬
sellschaft einen Bcrlust von 716 895 Rm . aus ; da¬
gegen erscheint ans der Passivseite ein Wertbcrichli -
gungspostcn von 955 000 Rm ., der nach Maßgabe der
Verwertung der anläßlich der Fusion übcriioniiiicncn
Warenbestände verfügbar wird .

Nheinisch-Westsalisches Lohleu - Sundikat . Die o .G .V.
der A . -G . Siheinisch-Wcstfälischcs Kctticn - Siiiidikat cr -
lcdigic die Siegularien . An Stelle der verstorbenen
Mitglieder Gencraldtrcktor Bergmeistcr . Dr . -Ing .
Hoppstaedtcr und i^ ciicraldtrcktor Bcrgassessor Ru¬
schen wurden Bergasicssor Wacchter und Oleneral -
dircltor Bergrat H o l l c n d c r in den Aussichtsrat
gewählt . — In der voraiisgcganäciic » Mitglie¬
der - B c r s a m nt ( u it a wurde die Umlage sür 2io-
vcmbcr 1931 einschließlich Geschästsiinkostc» des Syn¬
dikats auf 3.72 Rm .- lim Vormonat 3.51 Rm . ) je
Tonne iimlägcvfsichtigcn Absatzes festgesetzt . Unter
Berücksichtigung des iinilagesrcicii Teiles der Bcr -
branchsbetciliguiig stellt sich die Umlage je - Tonne
Absatz aus die Bcrbrauchsbctciligung aus 1.73 ( 1.641
Rm . Die Steigerung ist fast ausschließlich aus die
weitere Entwertung des englischen Pfundes znrLL »
zusühren . Die sür die Monate September und Ok¬
tober erhobenen llmlägesätze wurden genehmigt .

Berlustabschluß in der Siuhrstahl - Grupp« . Di «
Rb - kn ikck - W csti äl/i fche Stahl - und
Walzwerk A .-G . Grkseiiktrchcii weist für 1930/81
einen Verlust von 03 000 Rm . ans , um den sich der
Bcrlustoortrag ans 112 000 Rm . erhöht . DaS Guß¬
stahlwerk Witten Sl . -G . tu Witten weift eben¬
falls eine Erhöhung de« Verlustoortraacs um
690 OOO Rin . aut 4 994 000 3! m . aus . Die Betriebe
beider 0>escllschaften wurden bekanntlich gegen Ucbcr -
nehme von Aktien aus die Siul,rstahl -?l . .-G . über¬
tragen . die einen Gewinn iw abgclauscncn GcschästS-
jahr nicht ausschüttcte .

Dioidcudcnkürznng von Ebadc. Der Vcrivaltitngs -
rat der Eompania Hilpano -Amcricana de Elcetricidad
beschloß , die Intcrimsdividendc für 1931 aus 30 0) vld-
pcsctc» gegen 35 issoldvcscicn im Vorjahr scstznsctzcit .
— Ter Atissichisrai der I n i c r n a i i o n o l Tele¬
phone and Telegraph Eorvoration be¬
schloß die Aitsschültnng cincr reguläre » Dividcudc
sür das dritte Vierteljahr 1981 von 15 Tollarccnts
je Aktie , nachdem bereits illr das zweite Quartal
Ili3l eine Halbierung der vorherigen Vicrtcljahrs -
bividciidc von 50 ans 25 DoUarccnts erfolgt war .

Devisennotierungen .
Berlin , 11 . Dezember 1931 ( Funk .)

Brief
10. 12.
1 -027
3514

Buen .- Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstan -1. 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 iitr . Pf .
London 1 Pfd .
N'euyork 1 Doll
Kio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amaterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 BIß.
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danziß 100 Gl.
flelsßfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jußols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Konenli . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
OIso 100 Kr .
Paris lOOFrcs
Praß 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Rißa .
Schweiz 100 Fes .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld | Briet Geld
11. 12. 1 11. 12. 10. 12.
1 -033 1 1.037 1-023
3-506 • 3 -514 ! 3 -506

2 -058 2-062 | 2-058
14 -23 14 27 14 -19
1388 13 -92 13 -84
4 -209 4-217 4-209
0 -24 ) 0.251 0 -244
1 -798 1802 1 -798

170-03 17037 169 -93
5 -195 5 .205 5 . 195
58 -54 58-66 58 49
2 -517 2 -523 2517
73 -28 73 -42 73 -28
81 -97 82-13 81-97

609 6-10 6-49
21 -58 21 -62 21 -58
7 -393 7-407 7 .393
41 -86 41 -94 41 -86
76 -62 76 -73 76-42
12 -84 12 -86 12 -84
75 -67 75 -83 75 -67
16 -50 16 -54 16-60

12 -470 12 -490 12-47 i
62 -44 62-56 62-44 ;
80 -92 81 -08 8102 ;
81 -97 82-13 81 -84 i
3 -057 3-063 3 -057
34 -72 3478 3472
76 -62 76 -76 76-22

112-79 113-01 112-79
54 .95 55 -05 66 .94

2 -062
1423
13 -68
4-217
0-246
1-602

170-27
5 -205
58-61
2-523
73 -42
82-13
650

21 62
7.407
4194
76 -68

. 12 -86
75 -83
16 -54
12 -49
62 -56
81 .18
8200
3 -063
34 -78
7638

113-01
o7.L6

Züricher Devise « vom 11 . Dezember . Paris 20,18 ,London 17, Neuyork 5,18 % , Belgien 71,47 % , Italien
26,40 , Spanien 42,75 , Holland 207,10 , Berlin 121,60,Stockholm 93,60 , Oslo 98,50 , Kopenhagen 93,60 , Sofia
3,72 , Prag 15,20 , Warschau 67,50 , Budapest 90,02 % ,Belgrad 9,04 , Athen 6,70 , Konstantinopcl 2,60 , Buka¬rest 3,06 . -Hclsingfors 9 , Buenos Aires 1,25 , Japan

^ Buchte BlScMĥ ' hiSfiSfi Spezialhaus für Bilder und Einrahmungen .Karlsruhe - Ludiutgsplatz Geeignete Weihnachts -Geschenke.
Bitte beachten Sie weins 5 Schaufenster.



^ zMtetatuzzß ellag
Ein Mutterroman .

Krances Külpe: „Mütter und Töchter ".
Ein Roman aus Sem Leben . Geh . RM . 4.80.
Leinen RM . 6.— . (Rotapsel-Berlag , Erlenöach-

Zürich und Leipzig .)
Frances Külpe bcbandelt in ihrem auf der

Basis eigenen Erlebens geschriebenen Roman
„Mütter und Töchter " die tragischste aller mensch¬
lichen Tragödien , das Frcmdsein von Mutter
zu Tochter , von Generation zu Generation . Um
zwei Mütter . Marie Bennison und Minna Här¬
tel . geht es und um zwei Töchter . Dudu Benni¬
son und Lu Härtel . Minna 's Stieftochter Else ,
durch ein Naturspiel der Stiefmutter ähnlicher
wie deren eigenes Kind , zählt, an den beiden
anderen Töchtern gemessen, wohl mehr zur Um¬
welt des Buches . Man hat ein Schicksal, wenn
man die Tochter von Marie Bennison ist . Die
große schwedische Ellayistin Ellen Key sagt : „Es
s. ud meist erloschene und mißhandelte Seelen ,
die andere mißhandeln.

" Bei Mari « B. träfe
dies zu . Eine glücklose Ehe verbitterte und ver¬
einsamte sic. In Dudu . ihrem einzigen Kinde ,
will sie alles erfüllt sehen, was ein ungutes Los
ihr versagte. Schwerste Opfer bringt die ehr¬
geizige . despotische , dabei nach Tochterliebe lech¬
zend« Mutter , um aus Dudu eine Klavier¬
virtuosin zu machen, übersieht aber , daß ihr
Kind unter dem harten System einseitigster
Ausbildung zulammenbricht. Dudu ist körper¬
lich eine zu zarte und seelisch eine zu starke Na¬
tur . um den eitlen Plänen und maßlosen For¬
derungen der Mutter Genüge tun zu können .
Nicht nach Ruhm dürstet Dudu . bloß nach Frei¬
heit . Diese seelische Hungersnot treibt sie nach
inneren Kämpfen auf Tod und Leben aus dem
Hause , einer unwürdigen Ehe zu . Wie sie sich
später von ihrem Gatten , einem prahlerischen
Halbbctrüger . löst und zu stolzer Selbständigkeit
durchrinat, das ist konzentriert lebensvoll dar -
gestcllt. Aus Todesschatten rettet die hochbegabte
junge Frau sich zum Licht , dessen Glanz ihr auch
die Mutter als eine andere erscheinen läßt , nicht
als brutale Autorität , sondern als liebearme,
an der eigenen Doppelnatur krankende Mutter ,
die bei aller Herrschsucht in Fällen von Krank¬
heit und Not doch stets voll hingebender Treu «
an der Seite der Tochter zu finden ist.

Zwischen Minna und Lu Härtel wiederholt sich
dieselbe Zeitsymvolik , derselbe Grundkonfltkt.
Auch hier robuste Erziehungsmethoden und
Streben nach Persönlichkeitsgesühl und Be¬
freiung. Lu , der Getstmensch, kann nicht heimisch
werden in Minna , dem Instinktmenschen, der
ebenso hestig im Lieben ist , wie im Strafen . Lu.
das feine , mit großen ethischen und intellektuel¬
len Gaben beschenkte Kind , gehört zu den reiz¬
vollsten Erscheinungen des Buches . Mit dem
vertieften Blick ihres genialen Herzens erkennt
Ke frühreif , daß wir alle zum Leiden geboren
sind . .LS«r sich dem Leide entzieht, der begeht
Raub an seinen ärmeren , an seinen schwächeren
Brüdern ". Der Menschheitsgedanke faßt sie an.
Sie fühlt Erbarmen mit jeder Kreatur . Liebe
zum Menschenbruder ist bei ihr Liebe zu Gott.
AuS dieser Anschauung heraus wird Ke einst
sähia sein , ihre Mutter zu verstehen , für deren
wortlose Licbesopser Ke so etwas wie Religion
empfindet. Tenn Minna Härtel hat sich all¬
mählich durch völlige Selbstaufgabe zu einem
sublimen Muttertyp hinaufentwickelt . — Der
Roman klingt versöhnlich aus in einem erhabe¬
nen . ohne all« Patbetik gegebenen Dialog der
beiden geistvollen Töchter : Unsere Mütter sind
unser« Nächsten, unsere Aller- , Allernächsten .
Vermögen wir Ke nicht als M ü t .t e r zu lieben ,
wie sie von uns geliebt sein wollen, so sollen
wir Ke als Menschen lieben . — Wir müssen
zur Liebe werden. — Das sind Stufenfolgen . —
Aber dann sind alle Rätsel gelöst — dann lieben
wir eben unsere Mütter , weil wir nicht umhin
können , sie zu lieben , weil sie gleich uns Men¬
schen sind — weil Ke uns zu Müttern kraft
eines höheren Willens eingesetzt wurden.

Die Gegenüberstellung der Mütter und der
Töchter ist von intuitiver Psychologie , die vor¬
trefflichen Charakterstudien, wie Landschasts-
und Milieuschilderungen sind in eindrucksvoller
Dialektik mit Kraft und Ruhe gemeistert . Das
ganze Buch menschlich erlebt und dichterisch ge¬
staltet. „Mütter und Töchter " erweckt in uns
den Wunsch, die Fortsetzung „Und Töchter wer¬
den Mütter " möglichst bald kennen zu lernen.

Magda Fuhrmann .

Ein Noma» vom Elenö
öer Kleinbürger.

Endlich hat wieder einmal ein Schriftsteller
den Mut gehabt, einen Roman aus dem täg¬
lichen , elenden und ungeschminkten Lehen zu
schreiben. Der Roman heißt : Die Miets¬
kaserne (Sozieiätsbruckerei , Frankfurt 1981) ,
und stammt von Ernst Erich N o t h . Als Leit¬
motiv ist jener , vielleicht beste Song aus der
Dreigroschenoper vorangesetzt , in dem es heißt :
„Wer möchte nicht in Fried ' und Eintracht
leben, doch die Verhältnisse, sie sind nichr so".
Der Autor schildert die Verhältnisse, die „nicht
so" sind und läßt aus ihnen die Menschen der
Mietskaserne mit ihrer seelischen Not , ihrem
Elend und ihren Verbrechen erwachsen , die
darum auch nicht in Fried ' und Eintracht leben
können . Mcnschenschicksalc als Produkt sozialer
Verhältnisse, Allgemeinfall durch ein heraus -
gegrifsenes Einzelbeispiel verdenllicht . Das ist
gut und macht Schluß mit der ewigen erkün¬
stelten Psychologie .

Im Grunde wird nicht proletarisches sondern
kleinbürgerliches Leben geschildert :
der „kleine Beamte" und der Geiger im Kaffee¬
haus und ihre Kinder, die die „höhere Schule"
besuchen. (Verständlich , denn der Verfasser ist
eben Intellektueller und fühlt besser und ehr¬
licher die Gedanken dieser Kleinbürger mit.)
Das Leben dieser kleinsten und ärmsten Klein¬
bürger , wie cs hier abrollt , ist in mancher , vor
allem seelischer Hinsicht, elender als das des

Fabrikproletariers . Denn es ist vieles kompli¬
zierter : Man hat. bürgerliche Vorstellungen vom
Aufstieg und bürgerlichen Ehrgeiz, aber die
Mittel sind zu kärglich, um sie befriedigen zu
können . Ein abgeschabter Anzug und kein Geld
in der Tasche wird von dem in bürgerlichen
Maßstäben auswachsenden Gymnasiast Albert
tragischer empfunden als von dem Sohn eines
Fabrikarbeiters . Zwiespälte überall. Rettung
wäre für sie nur dann möglich, wenn das Geld
nicht mehr Kriterium wäre. Abgesehen von
aller formalen Gestaltung ( über die noch zu
sprechen ist ) , erschütterten die nackten Tatsachen
aufs tiefste : schreckliches LoS jener Jugend , die,
seit sie bewußt lebt (seit Kriegsausbruch , als sie
ungefähr sechs Jahre alt war ) , keine normalen
Verhältnisse gekannt hat : Krieg, Inflation ,
Wirtschastselend . Trotz allem : die Jugend ist
jung , das heißt , sie kann aus anderes hoffen .
Das schrecklichste Los in diesem Roman ( und
in der Wirklichkeit , die er ja nur spiegelt ) haben
die Eltern , die um die Kinder leiden. Das
Allerelendeste die Mutter dieses Albert Krause,
die arme Mutter überhaupt : aus sie entlädt sich
alles. Der Mann geht hin , säuft und schimpft

nachher , hat seinen Berus . Er hat Ablenkung.
Sie leidet nur .

Das Buch ist begrüßenswert , weil es Wirk¬
lichkeit schildert . In der künstlerischen Form ist
es nicht immer und nicht völlig geglückt. Haupt¬
sächlich : Oft (vor allem am Anfang) hat man
mehr den Eindruck , daß richtige Betrachtungen
über das Leben einer bestimmten Schicht all¬
gemein ausgestellt , als daß lebendiges Leben er¬
zählt, geschildert wird. Zu sehr Papier . An
viele » Stellen verliert sich das, und man ist
wirklich gepackt und erlebt Leben ( liest es
nicht nur ) . Der Fehler liegt darin , daß der
Schriftsteller die Dinge zu sehr von der Warte
des Darüberstehenüen betrachtet , dessen , der
schon weiß , wie alles kommen wird und der
das manchmal andeutet. Er schildert die Figur
des Albert als ein vergangenes eigenes Ich,
in die er die Motive des gegenwärtigen . Er¬
wachsenen oft hineinverwebt. Eine Gefahr , der
fast jede Jugendschilderung ausgesetzt ist. —
Auch sonst ist der Stil an manchen Stellen etwas
unlebendig und künstlich. Doch das sind Schön¬
heitsfehler. Grundsätzlich : Zustimmung und
Anerkennung. W. I .

Unterhaltung
Herbert Kund: Im Entenschnabel . Reise -

und Jagderinnerungen aus Alt-Kamerun.
(Brosch . 6 Mk ., in Ganzleinen 8 Mk . Ver¬
lag I . Neumann , Neudamm.)

Aus der Fülle der Kolonialliteratur , die in
den letzten Jahren den Büchermarkt bereicherte ,
dark das vorliegende Werk des bekannten ehe¬
maligen Schutztruppenhauptmanns Kund, der in
Karlsruhe lebt und sich durch seine zahlreichen ,
von Fachkenntnis zeugenden Vorträge einen
Namen weit über die Grenzen unserer engeren
Heimat gemacht hat. mit Fug und Recht als
eines der hervorragendsten bezeichnet werden.
Kund führt uns in ein Land , das von der Kul¬
tur noch wenig berührt war . Es ist dies die
weit vorspringende Nordostecke von Alt-Ka¬
merun zwischen den beiden großen, dem
Tschadsee zufließenden Strömen , dem Loaone
und Schart, und dem zehnten nördlichen Brei¬
tengrad . das seiner merkwürdigen Form wegen
der „Entenschnabel" genannt wurde und im
Jahre 1011 im Austausch gegen die Kongozipfel
an Frankreich abgetreten wurde. Was der Ver¬
fasser uns bietet, zeugt von einer glänzenden
Beobachtungsgabe, von einer tiefen Liebe zur
Natur . Wie er es uns bietet, beweist den feinen
Erzähler , den prächtigen Schilderer und Kenner
von Land und Leuten einer bis dahin un¬
bekannten und unerforschten Gegend unserer
einstigen Kolonie. Echtheit und Stärke der
Natureindrücke führen hier zu dichterischer Ge¬
staltung. Das Leben von Elefanten , Fluß -
pferden, Naßhörnern , des Großraubwildes und
hundert anderer Tierarten des Urwaldes und
der Steppe lernen wir in einer sür uns neuen
Art kennen . Die spannenden Jagderlebniffe
lassen in ihrer Schlichtheit die Wahrhaftigkeit
des Verfassers und den weidgerechten Jäger er¬
kennen . Interessant ist die Schilderung der Le¬
bensgewohnheiten und die Art der das Land be¬
wohnenden Stämme , sowie ihr Mißtrauen
gegen die weiße Raffe gestaltet . Ergänzt wer¬
den die belehrenden und aufschlußreichen Ka¬
pitel durch eine Reihe von schönen Bildern nach
Ausnahmen des Verfassers u . a . Die äußere
Aufmachung des sür den Weihnachtstisch beson¬
ders geeigneten Buches ist des Inhaltes würdig,

—n.

Albert Rau : Das Rehgehörn . Eine Studie .
Mit 221 Abbildungen. (Verlag von I . Neu-
mann -Nendamm.)

Ter Weihnachtsbüchertisch bringt dieses Jahr
hiermit jedem Jäger und Heger ein ganz be¬
sonders seltenes, feines, weidmännisches und
wissenschaftliches Werk des Pforzheimer Forst¬
mannes . Wenige haben es bis jetzt gewagt, in
dieses Gebiet der Gehörnsorschung vorzudrin¬
gen : denn von dem ernst Forschenden verlangt
dies Studium unendlich viel Geduld. Ich kenne
in meinem großen Jägerkreis keinen Menschen ,
der mit solch zäher Ausdauer , mit solch un-
crmeßlichem Fleiß jahrelang sein Ziel verfolgt
hat wie der Verfasser , bis er es jetzt zu glück¬
lichem. erfolgreichem Ende führen konnte . Hoch¬

interessant sind die wissenschaftlichen, und was
das Wichtigste ist . die an eigenem « Wild iclbst
erprobten Errungenschaften, die uns nicht nur
wortmäßig, sondern auch in vielen trefflichen
Bildern teindrucksvoll erläutert sind und da¬
durch vollständig klargelegt werden.

Dies Buch gehört als « ine ganz besondere
wichtige Seltenheit in jede Jagdbibliothek und
aus jedes Jägers Weihnachtstisch . Seine vor¬
nehme Ausstattung und sein wertvoller Inhalt
machen das Buch zur Festgabe besonders ge¬
eignet.

Ich wünsche diesem Werk im Interesse unseres
Wildes und seiner Hege weiteste Verbreitung
unter allen Iäaern und unter all denen , die
unser Wild lieben .

Oberforstrat Bothmann , Baden-Baden.
Gustav Schröer: Schicksalshände . Roman.

4.80 Mark . (Verlag C. Bertelsmann , Gü¬
tersloh .)

Wir kennen Gustav Schröer als einen Erzäh¬
ler und Dichter von ganz besonderer Art . Seine
Arbeit „Schicksalshände " ist abermals ein Ro¬
man von starkem ethischen Wert. Wuchtig ist
das Schicksal des frühreifen Lehrerssohn Erich
gefchildert , ein Gemälde, bei dem jeder Strich
die Hand des Meisters erkennen läßt . Erschüt¬
ternd das Suchen nach Gott und das Gottfinden,
das auch sein neues Werk , das in seiner Thü¬
ringer Heimat spielt , durchzieht . Es ist ein
Buch, das Erbauung bietet. —n .
Schmid »Kugclbach : Der Landstörzer . Ro¬

man. 4.80 Mark . (Verlag C . Bertelsmann ,
Gütersloh .)

Das Packende dieses Werkes bleibt die fast
stürmische Durchführung eines nicht alltäglichen
dichterischen Vorwurfs : schwer wuchtend , zumal
die Handlung um diesen leibhaftigen Wider¬
sacher Gottes den Dreißigjährigen Krieg nach¬
klingen läßt . Das Massive jener Menschen , die
diesen Krieg erlebt , das Primitive ihrer Leiden
und Leidenschaften , die an alttestamentliche
Rachepsalmen gemahnende Frömmigkeit einer
härteren Zeit — hier hat alles seinen Dichter
gefunden . el .
Margaret Laube: Der Kuckuck auf Tins -

d a l. Roman . Geh. 3 .80 Mk. , Ganzletnen-
band 4 .80 Mk . (Verlag Kochler & Ame-
lang , G . m . b . H . . Leipzig .)

In jener liebenswürdigen Art , in der Mar -
garet Laube schon in ihren srüheren Romanen
die Gegensätze zwischen Tradition und moder¬
ner Lebensführung auszugleichen verstand , zeigt
sie sich auch hier wieder als gütige, alles ver¬
stehende Mittlerin zwischen stürmischer , neue
Wege suchender Jugend und bedachtsam wägen¬
der älterer Generation . Die Handlung fesselt
den Leser von der ersten bis zur letzten Zeile,
denn ein ungewöhnliches Ereignis und selt¬
sames Menschenschicksal ist hier zu einem wohl -
gelungenen Werk gestaltet . —n .

Heueingänge.
Vom Raiuer -Wuuderlich-Berlag . Tübingen :

Die «roh« Treue. Besegnungen in Selbstdarftcllungen .
Fritz EntreS : Knut Hamsun . Well und Erde .
Hansacrhard Weih : WaS wird anS Beniamin ?

Wege einer Jugend in unserer M i-
Otto Ernst Hege : Isolde Kur, . Dank an eine

Frau .
Isolde Kurz : Der Met st er von Tan Fran¬

cisco .
Isolde Surr : B a n a d « i . Der Tchicksalswcg einer

Frau . Roman.

Herma »« Aelle« : Der Drubvrovhet . Eine Fei-
dinand-Holder -Erzählung (© . Grote ' sche Verlags,
buckchandlung. Berlin T .W U . ) J

Dr . Paul Eodu : Die nervöse Seel « Eine Ein¬
sübrung in tbr Verständnis, (Deutscher Verlag für
Volkswohlfahrt G . m . b . H ., Dresden.)

Gerhard Menzel : Wieviel Liebe braucht der
Mens ch. Die Beichte eines leidenschaftlichen
Herzens . lW : lb . Gottl Korn . Verlag Breslau .)

Hans H . Hlnzelmaun : Im Kamps » wischen
Gestern und Morgen . Roman sDeutsches
Vcrlagshaiis Bong & Co, . Berlin . Leipzig.)

David Martin : Mit Graf Luckncr aus hoher
Lee . 40 Pfadstnder mit dem „Leetcuscl " auf einer
Legelsahrt , lOrell Kühlt Verlag. Zürich. Leipzig .)

K . Lt . Mars : Tier unter Tieren . Tternovelle » .
lOrell Kühli . Verlag , Zürich . Leipzig. )

Meinrad Steuert : Die Kunst zu Jllendorf .
Eine Erzählung. lG. Grote 'sche BerlagSbuchhand -
lung . Berlin .)

Marie Coppius: „Ihr Klnderlcrn kommet " ,
Advent im Kindcrkreise in Feierstunden und All-
tagstun . (Verlag B , G . Tdubner , Leipzig.)

Friede H Krare : Land tm Schatten . — Dt «
Freiheit deS Kolta Iwanow . — Mo¬
st « r i u m . Roman« , (ß Bertelsmann, Verlags¬
buchhandlung tn Gütersloh.)

Peter Dörfler : Apollonias Sommer . Roman.
(G . Grote 'sche Verlagsbuchhandlg . , Berlin S .W . 11 . )

Haus Dochaczcwer: Die Untat . Roman, (Gustav
Kiepcnhcuer , Verlag . Berlin .)

Ernst Moritz Arudt: Rügen - Märchen , (Verlag
Dr Karl Moninger, Karlsruhe.)

Max Bollmbera : Der Tiger von Caballo
b l a n c o . Eine moderne Abenteuer - und Jn -
dianergeschicht « aus Mittclamcrika. (Verlag Bel »
hagcn & Klastng . Bielefeld und Leipzig )

Otto Flake : Maria im Dachgarten und an¬
dere Märchen . (Verlag Velhagen & Klastng ,
Bielefeld und Leipstg.)

Ernst Udet : Fremde Vögel über Afrika .
sVeilag Velhagen & Klastng , Bielefeld u. Leipzig.)

Asteu-Rad. — Asrika -Rad. — Ichweir-Rad. Dreh¬
bares Nachschlagewerk über die wichtigsten geogra¬
phischen Daten . ( Franckh'schc Verlagshandlung,
Kosmos - Verlag , Stuttgart .)

Kalender .
Pfarrer « ünzles Bolkskalruder 1982. (Verlag Otto

Walter . A .-G . . Konstanz und Olten )
Der Wanderer vom Bodeusr « . 1882. (Verlag Friedrich

Stadler . Konstanz .)
Gotiessrcude . Kalender aus daS Jahr 1932. (Verlag:

Buchhandlung des Evangelischen Schrisienverclns .
A .-G . . Karlsruhe. )

Dechutk voran! Jahrbuch mit Kalender für die Jugend.
>882 . ) (Verlag Deutscher Auöschuh für Technisches
Schulwesen . Berlin .)

Phöutx-Kaleuder für dir deutsche Jugend. (Phönix -
Verlag Karl Siwinna . Berlin S .W . 11 .)

/ Inf die öarrikaöestr
Besprechung eines zeitgemäßen politische*

Buches . ^
Versuchen wir heute , all das Widerspreche ^

zu sichten , das , aus nicderürückenden
aus parteilichen Selbstsüchten , wirklllN '

^jp
fremden Theorien und schtcksalgegebenen ti
düngen hervorgegangen und gespeist, }» ,«>
Verwirrung geführt hat . die uns nicht,
nenpolitisch hilflos , sondern auch nach "
wehrlos erscheinen läßt , das wir aber i»
Zukunftsrechnung cinstellen müssen , so "
wir nicht umhin können , uns klarzuwach *" ' ^
denn die Dinge in den letzten zwölf Iah **' ^
entwickelt haben , welche Fehlhandlung*" ^
begingen , aber auch , wo unsere Kräfte ^
möglichen Widerstände zu suchen sind un " ^
Zwangsläufigkeit unserm Handeln die 15

Heute ist es freilich so. daß wir uns der j,
Gründe der gegenwärtigen Not und V
lungsunsreiheit in der inneren und
Politik kaum noch erinnern und daß
dessen manche Schlüsse , die wir aus uv ' ^i
Lage ziehen , und viele Vorschläge , die g*^ >j
werden, um diese Lage zu bessern, sich oy ' , |j4
und unausführbar oder doch als unzutv"^ -
erweisen müssen. Die schönsten politisch "̂ >,iit
wirtschaftlichen Theorien der Nachkr'*?^ ,!.
sind durch die Ereignisse »6 absurdum fl*1 $
foweit nicht überhaupt ihre Berwirklichu »^ ,
gegenwärtige Misere mitgeschassen hat-

„<t‘
Status ist bitter , aber man darf ihn
leugnen, wenn man helfen will , eine ertra»
Zukunft zu schassen . j,

Da kommt nun ein Buch von Dr-
Klein „Aus die Barrikaden " zur
Stunde . (Hanseatische Berlagsanstalt
bürg. ) Aus wenig mehr als hundert ~ $
gibt es ein geschloffenes Bild der innen - ^
außenpolitischen Lage Deutschlands, ihr»
sachen und Folgen . Geschildert wird da» , ^ i
gen der widerstreitendsten Kräfte um ä>* 7^
der Nation , als die wesentlichste Krast« ^
aller Erneuerung auch auf jenen Gebiete ■ ^
matt seit zwölf Jahren einzig mit der R» '

$n'
meistern versuchte . Ein „Exkurs über dev ^
sammenhang zwischen innerer und äußerer ^
litik" geht aus von der Bismarckschen
vom „Primat der Außenpolitik"

, nicht um
widerlegen, sondern um zu zeigen , w>*
Innen - und Außenpolitik miteinander „ jf!
den sind . Unter Heranziehung überzeua,j(f<
Beweise werden die unvereinbaren $
sprücke zwischen den offiziellen Reden fl<f,
Handlungen aller jener Staatsmänner
gezeigt , die , zur Befriedung Europas nn» gz,
Erneuerung seiner wirtschaftlichen ^
fetten berufen, scheitern mußten an ihrer '
spältiqen Aufgabe als europäischer Mittler ^
als Vertreter des eigenen Volkes.
allem zeigt sich die Begrenztheit alles
aus veraltetem Denken und aus der
Ideologie . „«>

Der gedankliche Kreis ist weit gezofl *" pi '
umfaßt den ganzen Komplex europäischer ejf
gen . auch die des AuSlandsdevtschtuMS j
schließend: Wirkungen und Rückwirr^ l
werden sichtbar, die sich sonst verbergen-
icffelnd sind die Abschnitte über die Borg*' ^
und die .Katastrophe des 13 . Juli " uno
„1028 als Paradigma ". Die Abschnitte
Brüning . Hugenberg" und „Die ü^*1^ j#
Revolution " führen mitten hinein in da»-
uns alle heute in Atem hält. Bei der
terisierung der drei Männer , äwischen . ^ lzi'
heute der Pendelschlag des deutschen
geht , findet Klein blendende Formulier '
Die Frage nach der Möglichkeit des
Wirkens dieser drei Kräfte bleibt nsi^ '
ihre Gemeinsamkeiten werden deutliw -
letzte Kapitel : „Die überflüssige Revor» p
verneint die Gefahr des Bürgerkrieges
weist mit überzeugender Eindringlichr̂ r^
Unsinnigkeit einer Entscheidung auf den ^. 3,
kaden.
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Lprik.
Johanna Wolfs : Lebendige S

dichte .
1931 .)

(Deutsche Verlagsanstalt ,

Johanna Wolfs , die bedeutende TEsite . - $
terin . bat uns in „Von Mensch zu Me "> ( L
„Du schönes Leben " zwei Gcdichtbu« !«
schenkt , die zu den schönsten Erzcugn>v,

^
a

Lyrik der Gegenwart gehören jtc
diegenster und edelster Art ist cs K)
uns in dem oben gciiaiinten Bändev« »'
bringt . Frohsinn und Tiefsinn,
Trauer , überströmendc Hingabe an " ' iicU1 L
an Lenz und Liebe , Gott und Welt
ihm in bunter Reihenfolge, Der alte &K
mnt und die alte Lebensfreudigkert iÖ(),
jetzt noch in der hochbetagten Dicht* * '
Ausdruck . Zarte Töne zum Preise » e v
und vor allem des Eheglücks , erklinS *" '

xc .
leise schleicht sich hier und da der
das Alter und das Sterben ein , aber
klärt durch die Erinnerung an d >c fl* %
Freuden des Lebens. Bolksliedmäß' v «^, ^
erklinge» , wie cs denn überhaupt * '

z-j -
größten Vorzüge Johanna Wolffs>

1, ^
leere» Wortkunst eines Stefan G^?Äek
noch immer viele für einen großen- - - ein * -* ,

" 1

sich fern hält von dem gespreizte » Getu * „
t ,

künstcleem Wesen der heutigen
leere» Wortkunst eines Stefan
noch immer viele für einen großei
ten , und dem gequälten Tiefsinn * '"V,- t, .A
daß sie dichtet, wie es das Herz ihr * '?L # >
auch die tiefsten Gedanken in ein « » )« „
und leicht eingänpliches Bild einzufanü ^ z^ ,
mag . Das Buch ist wirklich , wie der ^ U
ausdrückt, „ein Hort der Erbauung ^ piw
Freude"

. Daß es als solches in un )
' er*^ ic*^

Gegenwart recht viele Leser und ^ .
finden möge , ist der lebhafte Wuns«
fassers dieser Zeilen. Arthur
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fefct den Mantel
taerordenllich mmg / nur gute
r —

i
—

von
28 .- 38 .- 48 .

Halm
Ratenkaufabkommen Kaiserstraße 54

Weekend
im

Paradies

Resi

mit
Cläre Rommer : Otto Wallburg
Trude Berliner : Else Elster
Jul . Falkenstein : P . Westermeier

Regie : Robert Land

Ein internationales Qroß-Tonlustspiel

? Kakadu ?
^körstube und Bar

angeschiossenan das Paltage - Restaurant
zum Löwenradien
wird heute eröffnet
Kakadubietet Ihnendas.was in derMittelstadt

. kehlt. Ein Besuch wird Sie davon überzeugen
den vorderen Räumen heute und morgen

j 'jtei'haitungskonzert d. KUnstlerkapeHe Walter Kessler

Ihre Weihnachts - Geschenke
inSchuhwarenallerArt,fürDam
Herren u.Kinder,Korsett Eieatz,
Leibdien , Büsten -Halter, Wüsche
aller Art, auch Stoffe am Stück
GesundheltL Nahrungs - Mittel
kaufen Sie ganz einwandfrei im

Reformhaus Neubert
^ Qual. -Ware preiswert

Karlsruhe, Karlstr .29a

Weihnachten- Neujahr
AutmVregenmWalb

26. 12. bis 4. 1. RM. 105 -
LIpe Rauz am Arlberg

26. 12. - 10. 1. RM. 145 .50
26. 12 - 6. 1. RM. 110.90
Anmeldeschlnss am 19. IS.

FugendMkurle
ReueMte

26. 12. - 1. 1. u . 1. 1. - 6. 1.
je RM . 20-

Aaskunft ln den Sport - Geschäften

Vorankündigung :
Sommeru. Winter im Hoc geüirge

Liclitbildervortragvon A. Krauskopf .
16. Dez . um 20 Uhr i. Colosseum .Saal 8.Eintritt frei ! Gäste willkommen !

Mlalz F. c. lliurg.
:hiSonntag , den 13. Dez . 1931, 2 Uhr nachm .

Vorverkauf :
Zigarrenhaus Bekir , Karlstraße .
Zigarrenhaus L . Weil , Kaiserstraße .Zigarrenhaus Mangold , Rheinstraßa .

Nationaler Beamtenhund
Für Montag. 14. Dezember. Moninger. Kon¬
kordiasaal . anberaumte Mitgliederversamm¬
lung mit Gftsten fällt aus.

Ortsgruppe Karlsruhe

CAFfc MUSEUM
Heute Samstag abend

im roten Seal

Geieiiichafls -Tanz

indisches

Samstag , d. 12 . Der .
Rackmittaas

Reu einltirbtert :
Her

gestiefelte Kater
Märcheniviel von

Emil Alfr . Herrmann .
^ Dirigent : Stern .
Regie : v . d . Trend .

Mitwirken -« :
Eroig , Genier ,

Selling , Brand .Ernst . Herz, Höcker ,
Kienickerf. Kühne ,Luther . D! ebner ,P . Müller . Brüter .Schulze . H . Müller ,
Linde,nann . Nagel .Ansan « 13 Uhr .Ende 17 Uhr .

Preise 0 .40—2 .20 WA.
Abends :* E 10. Th .- Gem . BOI
bis 600.

Hansel u . Gretel
Märchensviel

»oit Hnmverdinck.Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Pruicha .

Mitwirken de :
Fan, . Blank ,

Haberkorn . Seiberlich ,Hank, Müllich . Löser.
Hieraus :

Die Puppenfee
Ballett v . Jos . Bauer .
Dirigent : Keilbertb .

Sviclleii . : Kuhlmann .
Mitwirkendc :

F . Kilian , Kratzer ,
Kuhlmann , Seiling ,Tuba » , Kalnback .

F . Kilian , Lindemann ,
Luther . H . Müller ,Nagel . H . RiviniiiS .' Sonntag. das Bal-
t. di« Kinderballetch-

ichule.
Anfang 20 Uhr .Ende 22 .45 Uhr .

Preis « C (0.90—4 .00 ) .
So . 13 . 12 .. nachmitt . :
Der gestiefelt« Kater .
Abends : Neu einstud . :
Othello . Hm Konzert -
bauS : Ollu -Polln .

äii ^

Ulster -Mantel
zu verkaufen , 24 JL
Blnm ^ nitr . id . 1 Tr .

Eingang Bürgerftr .

Veihnaehts . -Vngehot
GeacheDkkiirbe

von -.20 4 an
Blumentisch

von 1 .50 Jt „
Korbstühle

von 4.— J . „
KinderstUhle

von 1 .80 .H .,
Beschädigte Korb¬
waren werden wie
neu . Für erstkl .
Facharbeit Gold .

Medaille .
JOSEF BAUER

Karlsruhe
Zirkel 12. II .
Weihnachts -

Sonntage geöffnet .
Raten -Kauf -
Abkommen .

Zwangs- ‘
Mteigeruno.

Montag , den 14 . Dez.
1931 , nackmitt . 2 Uhr,
werbe ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlvkal ,

Herrenstratze 45a.
gegen baue Zahlung
im Vollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :

1 Phvtvavvarat . ein
Sekretär . 1 Glasichrk . .
1 Spiegel , 1 Sofa , 1
Motor ^ d, 3 Schreib¬
tische , 1 Liegesofa, ein
Klavier , 1 Registrier¬
kall« . 1 Radio . 1 Bü¬
fett . 2 Kredenz . , 2 Bal¬
len Stoff , 1 Waschtisch ,
4 Tische . 8 Rücker . 1
Bttcherschrk .. 2 Rau » ,
tische . 1 Klubtisch. 1
Buchungsmaschine . 8
Rohrsessel, 1 Bank . 2
Robrstühle , 1 Akten-
schrank , 1 Flaschen-
schrank , 1 Tisch , 85 Fl .
»erich . Weine u . Sekt ,
2 Flurgarderoben , 1
Badewanne .

Ferner an Ort und
Stelle , mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal :
1 Kettenfräsmaichine .

Karlsruhe , den
11 . Dezember 1031 .

Klaiber .
Gerichtsvollzieher .

Mm
Prachtstück, spottbillig.
Cbr . Stöbr . Pianoö ,

Ritterftrahe 80.

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telephon 6284
f Beginn q Uhr | flD Uhr Schalipiatten-uortraga |
Durch den sensationellen Erfolg sehen wir uns
veranlaßt , noch ein 2 . Programm zu den außer¬
gewöhnlich niedrigen Eintrittspreisen von 40 I’fg . ,60 Pfg . 80 Pfg . und Mk . 1 .— zu zeigen .

Für Erwerbslose bis 5 Uhr nachm . 30 Pfg .
Wir Dringen ab heute ein

Doppelschlager -Programm , das in seiner Viel¬
seitigkeit nicht mehr Oberbotenwerden kann :
' Richard Tauber
in Franz Lehar ’ s Welterf olgs -Operette

4 .00

6 .45

0 .45

5 .30

und
6 .30

Ohr

Unerschöpflich streut Richard Tauber die Lieder
Lehars vor sich her :

Dein ist mein ganzes Herz ,
Immer nnr lächeln . Von Apfelblüten einen Kranz .
Es sind Lieder von der Liebe getragen , von herr¬
lichem Melodienreichtum , erfüllt von der schön¬

sten Tenorstimme .

[ Ein musikalischer Genuß

IL Dazu bringen wir den stummen Großfilm

L üieTochierdesllopflens
Ein spannendes und erregendes Schicksal
in den geheimnisvollen , grandiosen Schönheiten
nordischer Natur , dort wo noch keine Kamera
war . In diesem unberührten Erdenwinkel spielt
die Geschichte von „Laila " . dem Findelkind , dem
in stürmischer Nacht bei der Verfolgung durch
hungrige Wölfe seine Eltern verloren gingen .

Aach für Jugendliche zugelassen .
Am sonnlag nachm.

Bad . Lichtspiele ♦ KonzeriHailS

20l3<> uhr Das alte Gesefx

Fußschmerzen
beseitigt man durch Lackuer « aut , pallewb-
Mah -Schub«. Ottbopädiestieleh

Vch. Lackier
Douglasftr 2« . bei der Post.

Schmuck . Brillanten . Uhren . Trauringe . Bruckmann -. Berka-. Oka-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen . Heuarnelten , umarbelten in altbekannter Bote und Ausfonrung
FachmännischeBeratungnur vom Goldschmied

! weil reell , gut, bühf um! höchstes Vertrauen, FPlCilPlCll AÜt | U/klÜflP ■ fli
RaUnabkomman T . i. fon 7684 gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

^hlittsehuhe
Rodel
A . Hahr , Eisenwaren

Waldstraße 51 Telephon 5249

Große Auswahl
Vorteilhafte Preise
Eigene Kürschnerei

Darf ich Sie bitten -
btt thrtrt abendlichenSpaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen? Es ist ieaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet . Sie
sehen immer das Neueste, Alte Stücke sind mit Preisen vtrsehenl
Döf moderne Sdinuok DlQ out« Uhr DaSschine Butaelc
bol Uhrmacher

WaUtntr . 94
Reparaturwerkstdtte

Hiller Juwelier
Tatet . 97 * 9

Rattnkautabkommtn

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Haliti . ich « lammilialic
Tel . 8550 _ Gegr - 1888
OrckhiIIim - felMedi «
Baiametti - AnaenaMiai
MertianHclie l . lclwaicn

Luise Schumacher
Juwelen , Bold- und silherwaren

nebst vsrkauts stelle
der w .m.F. 6eisiingen
Bruckmann Fahrikate
in Silber u. versilbert
Herrenstr . 21
nlchst dnr Kals . rstr .

Bllderu.Rahmen
gut und preiswert bei

BU Ch Ie w!
’Bertsch

Ludwigsplatz, Ecke Waldstraße

BilderEinrahmungenßemaide
Radierungen
uergoiderei

Gerber & Schawimky
hnlanr . tr , 207 . Kein Laden. 1 Treppe hoch.

<K.
goldene W (m
Medaüie Dekorationen 1907

nur Qualitätsarbeit
_* ° W« i»»traBe B4 Telnfon 2S16

iS Badisches Landestliester
M . < f f _ _ JA »_• 8A 1-H_ (. _ 4AOJSpielplan vom 12. bis 20, Dezember 1931.

Im Landestheater :
Samstag , 12. D«i . Nachmittags : Neu einstudiert : „Der

geftieseite Kater ". Ein Märcheniviel von Emil
Alfred Herrmann . 15—17 . «1.40—2 .20 .1 AbenbS :
* E 10. Th, -Gern , 501—000: „Häusel und Gretel ."
Märcheniviel von Hnmverdtnck. Hierauf : „Die
Pnvveufee ". Ballett von Joseph Bayer . 20 bis
22.45. (4 .00 .1

Sonni ' g. 13 . Dez. Nachmittags : 4 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige . „T «r gestiefelte
Kater " . Ein Märcheniviel von Emil Alfred Herr¬
mann . 15 . 15— 17 .15. (2 .20 .) Abends : * G 11 .
Th .-Gem . 101—200 : Neu einstudtert : „Othello " .
Groß « Over v . Verdi . 10.80 bis geaen 22 80. «6 .80.1

Rkontag , 14. De ». Volksbühne . Dezembervorstellung :
„Götz von Berlichixg «»"

. Bon Goethe. 20 bis nack
28. Der 4 . Rang ist kür den allgemeinen Verkauf
sreigehalien .

Dienstag . IS. D«». chO 11 . Th .-Gem . 701—800 : „Der
Graue " . Schauspiel von Friedrich Förster . 20 bis
nach 22 .30. <4.20. )

Mittwoch , 18. De ». 4 . Siusonie -Kouzert . Solist : Gregor
Piattgorsky lCellol . bis gegen 22 . (4 .00 .)

Dounerstag , 17 . Dez. grD 14 (Donner Stagmiete) . Th .-
Gem . 401—500 : „Der Wildschütz "

. Komische Over
von Lortzing. 20—22 .46. (5 .70 .)

Freitag , 18 . Dez. chP 13 sFreiiagmietei . Th .-Gem.
2 . S .- Gr . Neu einftudiert : „ ToSea". Mnllkdrama
von Pueeini . 20 bis gegen 22 .30. <5 .70.1

SamSiag . 10 . De, . Nachmittags : „Der gestiefelt« Ka¬
ter " . Ein Märcheniviel von Emil Alfred Herr¬
mann . 15— 17 . (0 .40—2 .20 . ) Ab-ndS : * 8 12.
Th .- Gem . 1001— 1100 : „Häusel und Gretel ". Mär -
chensviel von Hnmverdinck. Hieraus : „Die Pupevu -
see" . Ballett von Joseph Bayer . 20—22.46. (4 .90.)

Sountag . 20. Dez . Nachmittags : 5. Vorstellung der
Sondermiet « für Auswärtige : ig „ Tiefland ". Mustk-
dramcu von d Albert . 15.16—17.46. <8 .50.1 Abends :
* E 11 . Th .-Gem . 1 . S . -Gr . : „Othello". Grob «
Oper von Verdi . 19.80 bis gegen 22.80. (8 .80 .)

Im Städtischen Konierthaus :
Sonntag , 13. Dez. ^ „ Ollv —Poll «". Operette von

Walter Kollo. 10 .80 bis na» 22. <2 .00 .1
Sonntag . 20. De, . ch . Ollv —Pollv ". Operette von

Walter Kollo. 10 .80 bis nach 22 . <2 .60.1
Auswärtiges Gastspiel :

Donnerstag . 17. D«z. In Kehl : Kranen baden da» gern .
Umtausch für Inhaber von Blockbesten Samstag

15 .30—17 Ubr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkaus : Vorverkaufskasse des Badischen
LandestheaterS . Tel 6288 In der Stadt : Mustkalien -
bondlung Fritz Müller . Ecke Kaiser, und Waldstrabe ,
Tel . 88« und Auskunstsstelle des BerkehrsvereinS .
Kaiserstrahe 154, Tel . 1420. Aigarrenhandlung Fr .
Brunnert , Kaüerallee 2« , Tel 4851 und Kaufmann
Karl Holzschub . Werdervird 4« . Tel . 503. In Durlach :
Musikbaus Karl Weih . Hauviftrab «. Tel . 458 ,

Oihy
Lammstraße Ecke Kaiserstraße'

Inh . Karl Fr. Lindegger
Akademiest. 16,Tel . 1916III . BIEG & CO.

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oeluemälde
Einrahmungen jeder Art

Spiele ,
2 iä Bilderbücher , Mnl-

OfkilMch - bUcher , Mal -Kasten-sAIlllbU- jn großer Auswahl.

zu Weihnachten in
Beleuchtungskörpc

Isen , Radio
er

etc .Bügeleisen ,
Beleuchtung KARRER

KV. Kunst -
12 . Dezember 1931 in der

Galerie /Aoos
KalserstraBe 187

Wir versteigern : Nachlaß Dr. B einrich Haas u . andererBelitz :
Gemälde , Perserteppiche , Kunstgegenst & nde
Ueber 400 Silbergeräte , darunter viele antike, 2 kompl . Silber¬
besteckkasten, viele Etuis mit Silber zu Geschenkzwecken ,
1 Biedermeierzimmer , Kristalle , Porzellane, Bronzen u . a . m.
Eine seltene Gelegenheit, wertvoUeWeihnachtage&chenke billig zu erwerben !

Praktische
Geschenke

Beachten Sie
meine Auslagen I

Reformoptik
|t Inh . Franz Hofer

nur Kalaarstr . 247
am Kalsarplata

Man achte aufdas eine,Filiale hob ich
keine
Ratenkauf-
abkommen

Billige Preise!

WWW ilil 1tat Kill1111ii li lilllllllillillllllliillliliillliiiHiliiiBa iii ii i Üllil in ■ ■iUBUiiyyillHBilBfllan | lllll iuHsaa



Allererste

Vorbedingung
für eine eleg . Erscheinungist ein tadelloses Korselett.
Oie Mode verlangt eine

graziöse Linie .
Nur auf einem
modernen Kor¬
selett od . Hüft¬
halter sitzen
Ihre Kleider gut

Aenderungen im eigenen
■iiiiiiiiiitiimt Atelier I iiiiiiiiiiiihihi
Strumpfhalter-
GÜrtCi ele&- Ausführung 1 OC
Brochee, breite Form • - IbLU

SportgOrtela - iaDreii 1 DE
m. Üummiteil. , Seitenschi . I »DD

Hüfthalter lange Form J Qfl
Seitenschi. . 4 .90 LaUU

Hüfthalter « r starke
Damen, mit Schließe und x Uli
zum Schnüren * - • . 8 .$ 0 U»üll

Korselett vi«» oder
Jacquard , mit Trikotbrust,
seitlich gehakt - • 4 .60

Korseien
aus la Drell, vor- ,
züglicher Sitz - •
Extra lange Form

2.85
Korselett r . Schnüren
k. starke Damen, gut. Satin- H Dl |
drell, m .Leibverstärk . 8 .50 UaUll
Korselett »>» feinem
Brochee,m . Spitzenbrust, ID nD
sehr elegant . IIMlU
Büstenhalter
SeidentTikot , Spitze od .Tüll

1 .78 1 .26 UÜ f

HERMANN

NICM nur Preise, sondern

«
39

an
in allen Preislagen !

Qualitäten vergleichen !!
Mehr denn je zeigt es sich ,
daß der beste Schuh der
sparsamste ist
Prüfen Sie mein Schaufenster .

Eugen Loew-HOiziu
Kaiserstraße 187

liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die IagblaM >
DracMesel . Kaiseistr . 203
Telephon Nr 18.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen treubesorgten
Gatten , unseren lieben Vater ,
Bruder . Schwiegervater . Groß¬
vater und Onkel

Karl Haas
nach schwerem Leiden im 67. Le -
l >ens .iahre zu sieh in die Ewig¬
keit abzurufen .

Karlsruhe -Beiertheim ,
den 10. Dezember 1931 .

Elisabeth Haas und Kinder
Beerdigung : Sonntag . 15 Uhr .

vom Trauerhaus . Breitestr . 143.

praKHscne uiemnaciiisoeschHiKe

1 Kameihaartfeofien i
* . . —

zu ganz gewaltig reduziert . Preisen

Arthur Baer
Kaiserstraße 193 95

(neben DreyluB & Siegel )

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen.

Sonntag geöffnet .

Zu vermieten

7 M .-WoHnung
in gut. sonn. Lage. m.
all . Zubech , ..auch teil
weil« »tt Hürozwecken
geeign . lDiensttreppe
vorod . l auf 1. April
preisw . zu permieten .

Wellendstr . 46. III .
Besichtig- p . 11 —12 U .

Zum 1 . April
sonnige, gut
taetei licschön«,

eingetei
6 3im .
Balkon . Beranda na
Gärten . Bad . reich ! .
Znbeh . . Snedenür . 3»
8. St . , preisw . zu ver -
mt« t . Näheres Hirsch¬
straße 51 . II . Tel . 181.

Unser großzügiger

(Oeihnachfsverkauf
hat begonnen

Wir bringen bekanntlich nur Qualitätsware u.
dieses Mal zu ausserordentl . gOnftlgen Preisen

Einige Beispiele ;

Dekorationen
aus gemustert .K ’seiden - II hll
Flammenrips,alleFarben II «Uv

Store meteruiare 4 nrmit Einsatz und langer 1 Dn
Seidenfranse * • p . Mir. liwU

Tischdecken ^u"'t
selde

gobelinartig , modern

Divandecken
Wollmoquette . .

Beitdecken
220330 cm, Neuheit

. . 27 .50
17.50

normale Grüße , m . Franse 2,05

Chin . Ziegenfelle 6.00
Boucie-Teppicneq ? nn
rein . Haargarn , 200400 Ul slIUHaargarn
UlOH -PlilSCh
TeppicneÄmr) 50 .-
Tournay- u. mach .
Smyrna-Teppiche
ln allen Qualitäten u . Preislagen
Läufer ,n

B
c.or »’ .»dVelourin allen Breiten lagernd.

Bettumrandungen in großer Auswahl .
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster I

Aniwzahite sacn«n werden gerne Ms Weihnachten zurUckgestemi
Spezialhaus für Gardinen und TeppicheGebr . Ka . ul

Kaiserstr. 109, zwischen Adler- u . Kronenstr.

Preissenkung
Auf alle Artikel

Rabatt

H WH UMU A M vorm . L. Oehl Nachf.
■ 0 O G TU C I KaiserstraBe 209

spezialhaus tor Handschuhe , strample, Herrenertlkel

An den Sonntagen vor Weihnachten von ll- k Uhr geoitnet

1881 1931

re « af
Der Erfolg meines Jubilüums -Verkaufs übertraf bis jetzt trotz
schwerster wirtschaftlicher Lage meine Erwartungen und be¬
stätigte die Richtigkeit meines Prinzips , die Vorteile besonders
günstiger Einkäufe voll und ganz meiner Kundscfiaft zugute
kommen zu lassen . Ich danke an dieser Stelle allen meinen

Kunden für das mir erwiesene Interesse und Vertrauen .

Der Jubiläums -Sonder -Verkauf dauert nur noch einige Tage!

Jeder Gegenstand ist mit dem stark er-
mäiliqten Jubiläums • Preis versehen .

Schluß unwiderruflich Montag , den 14. Dezember

Eine nie wiederkehrende Gelegenheit für Ihre
Weihnachtseinkäufe I

Daher Ihr Weg Samstag , Sonntag u. Montag 1
zuerst zu

t
8 ,

1*

ts

3,

(ßreitharth Un

Kaiserstraße KARLSRUHE Ecke Herrenstraß ®

Unterricht

Netrnf!
Stellenlos , ält . Musi¬

ker , Schiller erft . Ndei-
ster. wünscht Molin -
Unterricht z. Lebens -
unterb . zu geben, geg .
Vergüt , in barod
Austausch v . Lebens-
obcrBekleidieidungsartik .
Angeb . »nt . Nr . 6064
ins Taablattbüro erb.

Sparsame Hausfrauen verwenden
GclegenKeitskf. , ivott-
btll . Ehr . Stöhr . Pia¬
nofabrik . Ri :>t« rstr . 36.

Schalter
und den vorzüglichen „ Schaller Kaffee "
+ + AI« W«rb«g«ba enthalten dl« Pakei« Gutschein« auf «In echt japanisch «« Te« • Servio« + +

Befs. 4 B.-loön.
Donglasstk . 11 . 2. St ..
a . sos. ob . spät , z. vm.

3 Zimm . . Bad . Speise »
kam. . Etagentzz., Erd¬
geschoß , Blücherftr . 1V.
zu vermieten .
Schön« ger . 8 Zimm .-
Wohnnng mit Mans . ,aus i . März zu Perm .
Friedenstratze 24 . III .

2 Zim.-Wchn.
m. einger . Bad z. vm
Anzusehen 11— 1 Uhr .Weber , Bismarckstr .51 .

Zimmer
Schloßplatz 10, 2 Tr .

sind i gut möbl ..
illig heizbare
, zelzii _mit ei. Licht , per soi .
E l z i m « « r

preiswert an besser«
Herren zu vermieten .

Eins . möbl . Zimmer
mit Kochose » sofort
ob . später zn vermiet .
Näh . Schwanenstr . 18 ,Settenb . , lk. . 1 . Dt .
Srdl . möbl . Zimmerel. L

". . . vl. Licht, so?, z. vm.
Herrenitrahe 33, II .

bei Bnrkhardt .

Schön«
3 Zirn .-Wohnung
mir Abschluß, „ sofort
zu vcrm . Knielinaen .
Eiienbab »" - 18 , II .

Schön möbl . Zimmer
mit 2 Bett , (Zentral¬
heizung) , elektr . L4lht .
an Hess. Herrn zu ver¬
mieten . Aussicht in d .
>stadtgarten .

Babnbofitr . 32. IV.

ScMn « , praiawarte und gedlagen * WBschestUcke für dl*

Braut - Ausstattung
Ihrer Tochter als Weihnachtsgeschenk finden Sie im Wischehaus

BAER , inh . . Werner Schmitt . Waldstr . 37
WelleMr. 63 ,

2 Tr ., Eck« Mühlburg .
Tor , ist ein groß . , gut
einger . Zimmer sofort
au "lol . Herrn od . be -
russtät . Dam « zu vm .
Gemüts , möbl . Zimm .
leicht beizb . , zu verin .
Norfstraße 37. Eiiele .

mietgesuche

6-7 3irn.-WM
Zentralb ». , evtl . Gar¬
te nben . .

'
z, 1. April 32
Plgesucht . Plan m . Preis

Hanptpoitlag . 285 erb.
4 Zirn.-Wehnung
in nur gut . Haus« u.
gut . Lage , von allein¬
stehender Dame aus
1. Avril gesucht . Erd¬
geschoß ausgeschlossen.
Angeb . mit . Nr . 6083
ins Taablattbüro erb.

Prioatlebreriu sucht
aus 1 . Jan . größeres ,
einfach möbl . Zimmer .
Preisangeb . unt . Nr .
6081 i . Tagblattbüro .

0Nene stellen

Leichte Beichästignua
mit ein . Wochenverd.
v . 80 3M u . m« hr ttfn).kNähmasch. crf . Näher .

durch Le» Dan ».Mannheim .'Neckarltadt

lege ich sachgemäß bei
bin . Berechn . Angeb .
unt . 2tr . 1207 t . Tag¬
blattbüro erbeten .

Handldiuhe
färbt , reinigt ,repariert .E . « uftl . Walditr . 18.

Zu verkaufen
Neue , prima

Naupn -Lederjneke
zu 45 Mark bei
Billig . Kaiserstr . 41.Pianos

I Kauf — Miete
Scheller

I KarlatraB * 68 , pt.
Kain Ladan

Haltest. Mathystr.

Lteiere

Mtelzmiir
d . schönst« Weihnachts -
Zimmerschmnck. Inter -^jimmertlomna . ->. .—
essenten wollen sich u.
Nr . 1210 im Tagblatt -
bttro melden .

i gute Violine
zu verkaufen . Zu er¬
trag . i . Taablattbüro .Piano

1 Paar
Brillant - Lbrringe

billig zn verkauf . An¬
gebote unter Nr . 6082
ft:ns Tagblattbüro erb.

kkrivve. vvllständ . m .
el . Licht , 50 x 50 >rm ,

Srauenbalbschuhe
Nr . 40 zu verk. Aka -
bemiestr . 56, Hof. II .

Auf Weifinachten
gebe ich aus all« Möbel
und Polsterwaren , aus
meine weitgehend zu -
rückgeietzten Preis «
einen Ertra -Rabatt

uon io :
Versäumen Tie nicht

Sdiiafzimmer
neuzeitlich. Modell , in
echt Birke pol . , Stetltg .
Schrank mit Jnnen -
spieg.. Kriiiertoil . Das
tompl . Zimmer ver -
kauien wir z. staunend
billig . Preis v . 685 Jl
mit jeber Garant !« .
min & Küuzler.
Maldittake 8.

L 8 WWWN »in
wm *IbmsFN

^ Ö0U5 / ^ *
mit 2mal > ':, |K K t
Wohng . nt « “‘«iS «
od . Mttblbur «- M Jr*ig

fnirfett geiuckf
imt . Nr . 120£ ,iVblattbüro erS«5^ % .

« änotz , Schnltzardeie ,
weg. Platzmangel um -
ständeh. bill . zu verks.
Marienstr . 38 . H. . 11 .

Beige 3 '
%on

zu verkaufe » .
Borholzstr . 56 . I! r. Keugfe

sortwährend Jtg
Kleid . . Schubc, ^ . ^
zn hohen Pre ^ j,M - I

LSt - sKD -»
'

Gutes , kräsi . gesundes
Ackervserd

zu verks. Eagenftei «.
Hauptstraße 41 .

Fahrrad, a
gut crlwl! .. Wl a
geiucht. « « äls ;>Nr . 6086 i . l “ «

| | ^ f

dieie , Gelegenheit
im

Möbelbans
Seiter . lolöitr.?.

ßtnoilljrrö
noch neu , staunend bil¬
lig abzugeben.
Korneritr . 14 . Hof. I.

Puppenküche,
lehr schön , zu verkauf .Etsenlobrstr . la . II .von 8—3 Uhr

Möbl . Zimmer
t2 Bett . l bin . zu verm .Woiditr . 5 ch:- tt -nb.

Pullover • Westen
Täglich Eingang von Neuheiten

Baitsch & Zircher E,Mr "”*"-
strase » . ri

Warum so angeslrengl nadulenhen?
L.e&en Sie doch den Anzeigenteil des Karls¬

ruher Tagblattes . Leistungsfähige Unternehmen
geben Ihnen manche wertvolle Anregung

Ihre Weihnachtseinkäufe. Die Hausfrau erhält
die beste Kaufinformation durch Anzeigen .

Sicherer Wegweiser zum vorteilhaften Fest¬
geschenk wird ihr auch in diesem Jahre der

Anzeigenteil des Karlsruher Tagblattes sein .

Biedermeier¬
zimmer

Kilichbaum poliert ,
bestehend aus :

1 Bücherschrank,
l Kommode,
1 Tisch ,“ Itt"4 Stühlen
M . 380 .- .

I . Kirrman «,Herren strotze 40.

SMm .- verleiht
Beller . Waldstr . 66.

TO.
Id2am&,

. Sonntag
1 n - 8 Uhr
[ geOftnat rwauij

^ wir bring . ^
Stelle des Blatte * ’ /T

^ nSchsten Tagen J Jl
unübertroffen billige
Sehen Sie jeden Tag nach . Sie werden

heit haben , große Ersparnisse zu niacw

Haargarn -Teppiche , 7)
rein Haargarn . 200/300 cm

Wollplüsch -TeppicHfj /
170/235 cm 37 * 50 200300 ^ t200,300 cia - ,

Enorme Auswahl in Teppichen I®
ols zu den feinsten Qualitäten

Kokos -Läufer « oA ^
1 .95 2 .75 3 .90 4.50 ' \

- «. . n„ alliai 0 SOVi
alle Breiten

67 bis 200 cm67bisZJücm « iwv *>■» «« wiww * y
Haargarn Läufer sä
- — - - — - 7 ^

Bestellungen von auswärts werden promP
Versand von Mk. 20 .— an franco ^

>'/ $ 9 * 1
npaor A se
Y 7/das haus der oureN _

FA, . Kaiserstraße Telef°n

Ni!

I

Ll,

"«lt
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